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mbrn ffefibarfdten fn ber Slfdje lieber ftnben wollen/ tff 
wohl mct>rcnjtl>citö ein oergeblicbes bemühen. (£S wäre, 
btmeft mich/eben fo biel: als etwas unbefdiäbigtes mitten 
im Berber ben, ober bas SBoblfep eines Ringes in feinem 
Untergange fueben wollen. £>od) bbren wobl biejenigen 
fobalb nicht auf inberSlfdje au wüblenunb aufueben, wcl* 

u,_ i , . cbeinberfelbenetwas fbjilicbesunbangenehmesberlobren,
SBann baSberaebrenbeScueraaes,was es nur ergreifen tan, in bie Slfcbe 
leget/ unb nid)t nur erntete R au fer, fonbern wohl anweilen ganfce ©tabte 
unb D ö r fe r  in biefelbcbergräbet,foficbet man naebbeffen ausgerafierSBut 
wie bie ein befKtrfcter 4 >au§wirtb feinen (Schah/ bort eine betbrante Sßir# 
tbin ibr ©efebmeibe mitten in ber Slfcbe annod) an ftnben bemühet iff. 
iDenngewig/fcbbne^oübarfeitentmb wertbnnb angenebm/unb baber nicht
leicht an bergelfm.^ ÄU^ujfc<2Bci(b aU£fj ßefb'tragenbeöemtitber bor, wel*
<be bie'äbrigen in ber Slfcbe, bas ifi im ©rabe/liegen haben, (sie tonnen 
biefelbigen burdjaus nid)t barinnen oergeffen, fonbern feilen fid) an , als 
wann fte (Sie wieberum aus berfelben gleicbfam heraus wühlen wolten/ fo 
esnurmbglid) wäre, inbemfieftcbunaufb&rlicb mit ihren ©ebanefcn bep ib» 
rem ©rabe aufbalten. x , f ^ A/a5f, t

U nb b as macht es wobb # o d ) b e f r u b t e f f e € l t e u t ! b a f  (Sie ihre 
imCebcn liebgewefene J u n g f e r  ^ O ^ t e r  / B A R B A R A M  T H E O D O -  
R A M , in ihrer SlfdK fueben ; 3<b mit fagen: b a § 3bnen bas Sfabcncfen 
berfelben annoeb fü r  Slugen febwebet. £>enn (Sie haben bierinn biejenige 
3 u n a fe r  £ o d ) t e r  liegen/ welche S b n en  a ls  ein fofibares ^leinob bon bent 
4p $ rrn  gefebenebet worben ,ani&o aber fueben (Sie blefelbige bureb b d fc  
tb r a n e n  in frembber Slfcbe. Stllermaffcn es ? l ) O f  tt bie fcb&ne (Stabt ber 
epreufen w a r ;weld)e ihre ehemalige (Scbbnbeit bureb bas uerberblidje^rie* 
geS* Setter mebrentbeiis in bieSlfcbe niebergeleget, beren R u in en  aber bodj 

'einen untabelidjen Seugen ber t r e u e  unb tu g e n b  abgeben. 9? u r a d )! 
2 Benn boeb biefes nicht baau fo m m e n : b a f bureb bas wötenbe © ijft ber 
fo genannten petfilengialifdjen Contagion fid) bielein bie Slfcbe legen muffen/ 
wie benn a u s bes Jbocb * $ b le n , £ed)w eifen unb £ocbgelabrten |)errrt/ £ n  
3 o b a n n  © o tt fr ie b  SJSofnerö, ber (S tab t S & o r t t  s^bnigi. 33urg^ 
grafenS, $ocb * memirten SSurgermeitf ers unb Proto - schokrchen bes Cbbl. 
Gymnafii bafeibtf/ a ls 5D e t o  # o c b a u £ l)r e n b e n  £ > errn  35n tb e r$ ,
Ubiern £aufe,awo oornebmffc^crfonen/nebmlidjbeffen wet)l. jrtodM ^b lc  
unb S u ^ e n b rc t^ c  S t a u  * © e m a t )U n  , Statut (E a tb a rm a /

gebobr*



2 )o(
Ä iß ltn acn  / unb bi< © b ie  unb S u gen bbegab te  3 u n s fe r

|s ;s ä
Ä »  S Ä m S “ '  ™ 0 ' in « r e r  StfAe

wenn Seele unb 8eib wegen Ihrer ©Aonheit
r i Ä ^ f ^ ^ '^ e n n t ^ n ä e f i e f i t  feine geM if)«röe Sorbe unbanwhm.IiAfeithat /Unb wenn bie ©iicbmaflen in einer gefAftften Drbnuna dćffhfti
werben,alSinwe^en©rti(fcnW atobie@^6nl)c^b s ä * Ä ©  2
S Ä ™ ?«bem fAonen ®bcnbilbe, welkes ite M rm ah!« an RA gehabt, immer näher unb 
Ä  S  W  McSc? 2ßi(fenfAaffreii unb Jugenben (X
barbiefeSAonbcitenäußbagen/Wennfiebenbe in einer ®erfon anaetroffen 

f«feltfnmRnb(icand). ©ennb|fter«fanm ananber©Abnhcit bc« 
Ceibe« wenig ausfefiett, an bcrSAönReit aberber ©eelcn b S m e i f t e *  f f «  
w ar m gangSfrael fein SWann fo fAän a l« abfalon , unb h a t t e ® «  tob fftr 
anbern allein, ton berguRfohlen an big au f feine ©Aeitei warfrinScW Vit 
ifmi.unb hatte boAin fctAcin fAönen Ceibeeine S e  © rS ?  u f f i  
sfociWbilbern wil3fabel an beräuferiiAen Ä «  . © d f  “heit fcYner A k «  
gleiAen naAgcten,bet» bem allenabcrwirb boAihre u n g e f lS s e e ie  fnb c 
<0. © A rifft  angcjeiget, unbbaRRe eine ^rophctiwgeinbin K a r t o n e n  

torgcRellet. © o  iß e«/bieau«wenbige©AänheiffomwtmitberinwenbiaciiuiAt aücwal überein. Oefftcr« hat ber attfirbiha«,, a/Hffoi k. »  i. .n,, a.c._

m n ^5 '? "weM )crm an a6er boA wenig ©erud) unb StrafftRnbet”  mit ber 
23ei)fd;r iffn 10 (j i)Cll2(u<)£lt. 2BiewbIauAbiefc«nid)tJuläugnen,baS
öfters bie (Schönheit in eines anbern ©inbitbuna befteftef W  m K  <? I  
borten<Simfoneinf(^it?ar^09^^iitffc^nKa3bg^a(0baSrA6rtf^^ra!icrt^tt^ 
»Ti? *‘n/ S*L^ wuffe feinem SJaterfeine anbre cub ffe mu?e»S
b rfen,al«biefe: © legcfaUetm einenaugenjudic.xw,,.^©om i« i c h X u A  
bie grfahrung,baR ctftcr« ungefialteCeiber, gefAltfte <^c(en in fiA hegen 
Socraus augerIiAe®Aonbeit hat M n  feiner weifen ©eelc einen fdile Atcii ̂ cuä 
genabgegeben. SBicerbcnnauA feinenCcbrlingen biefenVatbm iM ethdS- ®  a§ ft e fleißig f n ben Spiegel fepen feiten: $ en n  fo fern 
febone ©eftait Port äme,foiten ffc bahin trachten/ bamit fte nid)t burdi ihre t i « C 
rttgenben ii*foi*er@chäH!f)cituntcürbrggu^ncnptorcr?-rc^eabirrtnih"’ rer äuRcriiAen ©cßaß etwa« tabclbaffte«!u
v^vvvMMłvv4iu;v^viimu;p^uvvinviPiyvfCB0n/?tll
mangele/ mit ber (Seelen Dualitäten jtt ergänzen.

©abmgIelAfaS’ üfe„fä„:m^
S 'b ^ l l T ^ ä e n d U t o r f n Ä

. ^ngefi^t/ bod; ubertraff baffelbe mit nic&ten bie ©chonbeit ihres ©emutbes.
Gen.



Gen. x x iv , «5. Unb^bigatlmtrb befcprieben ,baß fle nicpt nur von fd )6 tuttt 
$lngcftd)f/ fonbern atufj \>on guter 5 3 e rn «n fft  gerncfcn,t.sam.xxv,j.

Unbbaicptepobon berecpbnpnt ber Söot>lfdt0cn J u n g fe r  rebe, 
fo weif? fdjnicbt; ob icp bic @d)bnpcit iprcr(5ceien ber (Scpbnpctt ipreg Cci* 
beg,obcrbtefe jener boratepenfoll 1 £>cn neg fcpicn,ob molten bepbc gicidftam 
um ben 2)oraug Breiten* ® e r  metfefie ©cpbpffcr patte fle burep bie gt'ttige 
gjtuttcr bie 0iatur,epne aUceSepmcidiclcij gti reben, mit einer foIepcncBcpön* 
pcit begabet,weldje, fo ftc eine flol$c vafthi befeften patte, patte fte ftep nlebt tue* 
nigbeofeibiger eingebübet. 2Ber bie SBoplfelige gekannt, muß mit mir be* 
f  ernten, baß man an ipren Seinen unb ©eberben ipre Frcunbiidjkcit pat fepen 
tbnnen. 23on bem J£)er$og 3Jiat>!anb, Ludovko sfortia, berichtet Paulus 
Joviusj baß er fo treffliepe ©eberben an fiep gepabt, bie feine popc ©eburt auep 
ben unbekannten angeaetget,unbipnbalDberrietpcn,mcnncrflcpglcid) in ei« 
nenf(plcd)ten£abit berßetietc. Unfre feiig beworbene J u n g fe r  patte an 
fidt bergteitpen fcpbne ©cflalt, $?tnen unb ©eberben, baß bafern fte m  auep 
patte berfleUenmoUcn,patte ftc boep niematg ipre eSepönpeit/nicmaig ipre 2in* 
mutptgkeit,nicmald ipre^olbfeiigfeit bergen kbnnen,fonbern aUemaleine 
freunbltcpc Agiaja petßcn mögen»

Um  fo biei aber bie (Seele mepr ifl aig ber ßetb,um fobiei ifl bteeScpbn* 
peitber (Seelen ber@epbnpeit begßeibcg borauaiepen, inbem biefer bon jener 
bcrnttnftttg regieret wirb» Jebod) ifl biejenige <pcrfon amxmertpeflen au aep* 
ten, mciepe bepber Xpcile <öd)önpeitcn in gteidjer 9Kaße beflißt. Unb pietin* 
neniie§ fiep bieSBopIfeltgC ntemanben foiepe <£pre rauben» (Sie mar cg, 
mit gebaept, beren äußcrlicpe ©cpönpeit fo befepaffen, baß iep fte nur ic&o ent* 
merffen/nidtt aber abbiiben können» ®  ie inncritepc (Scpbnpcit mar bie bor* 
nebmfic» ©ennbor aßen£>ingenmarmolbieFrömmigkeitbep ipr btejeni* 
ac Xugenb, burep melepe fte in ben Siugen ©£>tteg,aig ipreg .^eplanbco feponfle 
23raut, prangen konte» 2Bie benn auep biefeg ipr bornepmfleg Sßünfcpen 
m it®abibm ar: ©tmbitteicpbom|)(?rrrt,baöpdttei(pgerne, baf ieptm 
jhaufebeo^QPrrnbleibenmbgemcineebentang^ufepauen bie fepbnen @ot* 
tegbtenßc bcö £<£rro, unb feinen Xempclau befuepen, Pf.xxvn, 4 . Jpre <5ee* 
lc (ebnete unb bielt (?d) itttinerbnc ruuf) beit &ort)öfcn beö ̂ QFrni/rtjr Cctb unb 
dcele freuetc fiep inbem tebenbigen © D tt. p a x x x iv ,  3. Unb bieftg palte icp 
bor ipre atterbornepmfle <Scelcm<Sd)6npeit. £)enn eg iß nidjtg fo fepön, am 
bieFureptb<^|)QFrrn,fagtber^au^unb(5ittemeeprersir. x l , 28. unb an 
einem anbern Orte fpriept e r : £>ie Furept beg |>Q?rrn ifi ©Pre unbSHupm, 
Freube unb eine fcpbne @rone,sir. 1, io.X)cr meifefte unter ben Röntgen beträft* 
Sgeteo: 8iebiid)unbfd)bnfepn ijiniepm,ein 2Betb,bag ben $ $ t r n  fureptet, 
foft man loben. Prov.xxxi, jo. X )ie9Bot)lfeelige J u n g fe r  gepbretaubem* 
ienigen Ffduenatmmer,meltped bag erfiere beftpet,beg anbern ftep podjfiend 
befleißiget» Sitteg ipr ̂ ornepmen mar fo eingeri^tet, bamit eg nid;t miber 
bie ©ottfeligkeit laufen mbge» (Sie iebte in bergotttofenSöeit, bod) pielte fle 
fidt nur m benen Frommen. Fromm unb gottfelig nur angefepen au fepn, 
mariprgrbflerCÜbfepeu: mttrefitep aber ipren (gepopffer aufttrd)ten unb au 
epren, ipren 9 ie^flengebüprenb au iieben,mar bagjenige,mornaep fte am mei* 
flentrad&tcte.

U nb bon ipremmiiWgen@eporfamgegen6ie,i?)ix6betrub(efte 
terU/au gebenden; fo ifl ja berfelbe biejenige Xugenb eineg ̂ inbeg, morburep

$  % bie



4 _____________ m  ) q c  m _________________ _____
Pie Eltern am  meinen aur herzlichen Ciebe gegen baffelbe angetrieben werben» 
«Hebe ich aifo von bem © eborfam  bec S B o b lfe ltg c n  J u n g f e r  M o ch tet 
gegen © te ,fo  w a r  w ol ihr m unterer © eborfam nicht nur ber Antrieb ba§<Sie 
fte im Sieben herzlich geliebet, fonbern ifi aud) noch bie mei fte Urfacb/ba§ 3b»en 
berfeibenfrü^eitigerStbfd)iebfotieff au K erzen  gebet,unb ber baber entfran» 
bene (Sd)tucrz f  aum  au linbernift. SBoltefte in ihren Slugen als eine fdiöne 
Xocbterangefebenwerben, fo w a r  e$ ber © eborfam , w om it ft« ftd) auOgc* 
fdnnucfet. $>cnn e$ batte fte (Salom o gelebret; ba§ ber ©eborfam eines 
StinbeS beffeiben febönfter (Scbmucf fei). SWcin £ inb, fpridjt © r : ©eberebe 
ber 3ud)t beineo K a te rs , unb verlajt nicht bas ©ebotb beincr SH utter, benn 
folcbes ift ein febbner (Scbmucf beinern £ aupte,unb eine £ctte an beinem £ a l*  
je. Prov.1,8.9. © iewuftewobl/bafjbiefeS@ ebotb: © bre23a te ru n b $ tu tter  
baserftcfep,welcbesbie23crbeiftungbat. E phef.vi,i. 3d) werbe hievon viel* 
leidjt genug gefagt haben/ wenn icb fo viel fage: 3 b r  © eborfam  gegen fte habe 
fte attemal aur £iebe, bas ©egentbeil aber niem als aum 3 o rn  gereinct. 3 b r  
jtillcS ßeben w a r  wobt w arbafftig  ibr gröff es SBobUeben. X) ie t i t e l t  eiten 
ber ^ e lt l ie §  fte gerne ben ̂ inbern biefer 2B elt; a ls  bie n u r vor fte gebobren 
ftnb,unb fudjte fiatt biefer ihre £uft unb $reube im frommen unb flillen £eben. 
U n b  weil eine Xugenb au s ber anbern fließet, ober eine (Schönheit ber (Seelen 
bie anberebegleitet, fo fabem an nebft biefem bet) ibr bie ©bie XK'tnutb; © ie 
aog an ,als eine Sluscrweblte © D ttes, h eilige  unb ©eliebte,berzlid)cs©rbar* 
men/greunblicbtcit, X )e m u tl) , (Sanffrm utbunb ©ebulb.Coioflf. in , (Sic
wufte,ba§ fte bam it fo w obl © O tt a ls SNenfcbcn woblgefalte» (Sd)ön w a r  fte 
m it berfelbigen in ben Singen © D ttes, benn er bat feinen © efallcn an ben 
(S to lzen , w obl aber an benen £)emütbigen. ©r verw itfft einen gülbenen 
Siltar unberwcbleteinen in  benat/Z.Par.iv,19. verfcbmctbet£öwenunbSlblcr 
aum D pffer/unb nim m t fanftm tttbtge Hämmer unb benuttbigeXaubcn an. 
© rbeaeugetbicburd)nicbtw enigerein© O tt ber niebrtgen©benc,5led)e unb 
X b ä le r ju  femt, a ls  etw an ber hoben SÖerge unb Jg>ugef. U nb Xugenbdic* 
benbens/tenfeben gefaltet nichts mehr als bie 2)emutb/bcnn es ift biefclbtgc eine 
folcbc Xugenb, welche mehrere Xugenbenunb (Schönheiten ber (Seelen bep ftdj 
fttbret, nichts befto weniger aber ftd) babep gar nicht erbebet, fonbern ftcb viel* 
m ehr vor anbern erniebriget. S ö ieetw an  bie vollen Slcbrenftd) nicht fo w obl 
in  bie £ ö b c  baltcn,als mcbrcntbeiis aur ©rben biegen. (So w a r  bie S B o h l*  
filmJ u n g f e r  auch m it biefer (Schönheit geaiebret/ fte erbubftcbbep ihren 

Xugenben im g e r in g e n  niebt/fonbernerwog vielmehr/ ba§ biefes feine fcblccb* 
teXugenbfep,bobeXugenbcn beftzen,unb boeb einen niebrigen ©eiflau haben. 
(S ieh at foldjes ohne Sw eiffel von ihrem 3©fu gelernet/Welcbcr aud) fltnfftmtt- 
thig unb von £ e rze n  bemüthig w a r, Matth.xi,29. 0)ebfl biefer fanb m an fer* 
ner bet) ihr anftänbige ̂ eufd)heit/ angenehme JÖefcbeibenbeit,unb ba§ icbaUeS 
gleicbfam aufammen faffe/ w a s  w arbafftig  ift ,w a se rb a r , w a s  gerecht, w a s  
f  eufcb/Was lieblidj/Was wohl lautet,ift etwan eineXugenb/ift etwa ein £ob/benj 
bad)teftenacb.Phiiipp.iv,8. fiaffet m ir biefedalle^ tugenbbafftc (Schönheiten 
fepn, welche wie fte alle fonflen in einer Q5erfon feitfam au ftnben ftnb; alfo ftnb 
fte, weil fte bep ber SSBot>lfcIt^CIT S w n ö f t t  bepfammen anautreffen w aren, 
ttm  beflo höherau achten. U nb w il ich lieber ferner feibige nicht anfübrcn,als 
etw an  in ben SJerbacbt einiger U nw arheit ober (Scbmeicbelep geratben. © 0 
viel fage bocb,ba§/fofern m an fonften in Vergleichen £ob^©rbebungen entweber 
p  wenig ober au viel thue, ich mich lieber beo erfieren w il befcbulbigen laffen.

Sich



Sich baff id) iego nur nid)t fagen muffe; 2)iefe Schbnbeit iff Perfal- 
len! i^iefeScbbnbeit liegt in ber Slfcben! Slbermadmared? Siem arbpon 
Xag au Xage fchbncr, baber mar aud) ihr ©nbe nid)t meit. SBenn bte 
Sonne untergeben mil,fo giebtffe ben ffbbnffen ©langoon ff<b. SBann ber 
5Pglm*35aum oon ber@rben2lbfcbicb nehmen mil, fo reid)t er biemeiffen 
^rud)te bar. Unb meii feine Schönheit ber SRenfdjen berritbret pon ihrer 
Materie unb 0 ?atur,fonbernpon ber funfflid)en.£>anb feincdSBercfmeifferd 
©Dtted,fo muff mangemdrtigfepn, unb ffeh gefallen lafen , menu er bie 
Schönheit ber Sftenfcben mieber in bie Slffhe leget.

$dbef mnmern ffeb bie Phyfid, moraud boeb eigentlich alle erfdjafnc 
®  inge beffeben, ober melcfjeö bod) eigentlich bie Materia prima ff p, melcbe alien 
natttrlichen2)lngengemciniff? £>abennberfelben einige alle Elemente, ei
nige nur einpele baoon fegen. Unb fommen mobl biejenigen ber (Sachen am 
neehffen/ melcbe bei) bem «aren iöuchffaben ber £eil. S ch rift bleiben , unb 
furnebmiid) audMofisSdjriften, foiched au erlernen trachten; Slid melcffer 
ein gefdjicftcr «ftaturfunoiger gemefen, unb auch über biff pon Bem i)© r rn  
getrieben morben bad groffe 2 öercf ber (Schöpfung au betreiben/ unb mor
aud alle SMnge gemad)t ffnb au eraeblen. ®iefer aber lehret und beutlich 
gnug; @d mdren «eine Körper gemefen, melcbe er ©rbe nennet: 3 m Sin» 
fang fchuf © D X X  Fimmel unb ©rben. 2>a allbier nicht bie SRepnung 
iff; ob habe ffd) fo gleich biefed ffchtbare SBelt* ©ebdube in feiner Schönheit 
unb2Mfommcnbeit bargeffellef/ fonbernedmirb bieburd) badjenige ange- 
beutet/ moraud naebgebenbd alle irrbifche ©cffhbpfe ffnb gemacht morben. 
SDad fo g e n a n n t e ^  Chaos Mafaicum, obermieedberfflige ©laubend» 
Skater ©eutfeh gegeben; bic©rbe fo mftffe, leer unb ffnffer a u f  ber S iefen  
mar. £>iefe ©rbe iff badmabre Principium, moraud ber Schöpfer in ben 
6 . Sagen ailed gebilbet. Unb aufer ber £eil. S c h r ift , fo haben bie © ric- 
d)en unb (?gpptier, Phaniderunb Araber mciffcntbeild bie ©rbe oor bafelbige 
erfanbt. S lu f bie nRenfchcn auf ommen fo mellen bie Thcophraftianer, ber 
SRenffh fep aud ber fbfflichen©rbe,aldaudber quinta Eflfenua aufdmmen ge» 
feget. ®  ie vaientimaner erbichten eine ffieffenbe Materie, moraud ber £Ö?cnfÄ 
trfchafcn merbenfep. StllcinunferSchbpfermeiffedam beffen, moraud 
er und gemacht: $ubiff(?rbe,Genef. in, i9. UnffrerfferSSatermarbaud 
feiner anbernUrfächSlbamgenennet, aid meil er aud einem ©eben *tlo ff be» 
ffanben. Gen.n, 7. S r i «  bereuter aller ©laubigen Slbrabam oor bad 
Slngeffcht feined © D X X © S , unb lafet ffd) mit bemfelben in ein ©efprdcb 
ein ; fo nennet$rffd)©rb unbSlfche: 3 d) habe mich untermunben au re» 
ben mit bem miemol id) <£rb unb Slfdje bin. Gen.xvm, 27.
pib unb anbere ^eiligen muffen fclched auch mobl, menn ffe f f *  ben ibrer 
puffern bie Slffhe legten, unb baburch pou aufen anaeigten, mad ffe inmen» 
big mdren. Unb haben foiched bie-ftepben abermabl oerffanben,ald melcbe 
ihre iegt*gebobrne$«nber a u f  bie ©rbc legten, um anauaeigen,baff ed ihnen 
nicht unbefanbt ,moraud ffe beffunben. 2 Bie benn auch bie Lateiner ben 
SRenfchcn mit bemjenigen Sttabmcn belegen, melden ffe ber ©rbe abgeber» 
get. 2>aber auch, aid ebcmabld ber «Römer tön ig  Tarquinius Superbus feine 
bepbe Söhne gen Delphis fd)icrte, unb biefe ihren fe t te r  ben Brumm mitae- 
nommen batten, fo traten ffe bafelbff mit biefer $rage por ben Slbgett Apollo: 
5 öeld)er unter ihnen nach bed 23aterd Xobe^önig merben mürbe? d a ra u f 
ffebiefeSintmort erhielten,mer feine SRutter au erff füffen mürbe; ba benn
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Brutus aisbalb aur (£rben fiel unb biefc fuffete. 3 $  wunbere mi^aud) m dg, 
warum  cbemabiSbicenbicr a u f  bie©cbancfen gerattjen, ihre Verdorbene 
mtber(Sonnen au truefnen, wcldje ge nachgebenbs *u (Staub unb<pulver 
madgen, wennich bebende, öa§ alle*auff biefem©  runbeberuhe: © e r  
SRcnfch begebe aus 2tfche, unb werbe auch wieber &ur felben. Unb eben bas 
bewoa auch woM unfere »orfabren , unb treibet auch noch heutiges Xages 
bie » M e r  in entlegenen ßänbern an, ihre tobten Körper au verbrennen unb
” ”  u n b  weil aU< menfdtlidieCcito In bie3 fd)<*ttfa(tm,fbi(iaucl) biwon  
M m  @d)bnt)tlt au«g<|if>lofim. ® ie  3«crte unb <pr«A t 6er (Srben enbet 
fKb au f ber(?rben. © ie  <paim*3weiac unb Lorbeer p r a n g e  ver weiften 
a u f eben bemfelbigen ©rbreiep, barauf ge gewachfen; (So verfallet aud) bie 
fürtreffiidige (Schönheit unferer Ceiber in ben (Staub, baraus fte genommen 
lg . Sßoftnbnun,frage ich,mit einem gewiffen SBeifen ausjrancfreitbbie 
febonenSBcibeSbilber2 SBotfibie ©riedgßbeHelena, welchebieXroiamftbe 
SPtauren in b ie »ru n g  brachte? © ie  LaisoonCormtho, bie fubfo viel©o* 
fcem©iener, als ge wolte,machen tonte? © ie  Semiramis, bercr Sftojegat ber 
Äeberrfcbung ber SBelt würbig g e fe h lt  worben ? Unb bie Luyem ^cld jc  
olle bobe ©eitler ibr Cob gu befdjreiben eingenommen ? © in  gnb bie (Schon# 
beiten, ©clfi es im £ebcn, fo beig es vielmehr im Xobe: Forma bonum fra
gile. Numa Pompiiius foß in feiner (Schlaff * Kammer einen (Spiegel gehabt 
haben, woran ringsherum tobten *^6pffe gewefen, mit ber Um fdjrifft: 
SM efcr © M Cael|cbm et(& clt mefet! (Fs möchten nur biejenigen,hieben 
epiegel als einen dummen dichter ihrer (Schönheit gebrauchen, fclbtcn mit 
bergleid)en Silbern begehen, fo würben ge geh taglid) erinnern, bag ge ihr 
<£nbe aßenXobten ähnlich mache. 2BII ietnanb in ©eßßßhafft mit mir in 
bie » e in  K ä u fe r  geben, fo wiUich ihm auvor viele ©aupter aeiaen, welches 
ober barunter bas fdjönge gewefen, au erweifen mich niAt untergeben. Ca- 
mcrariuseraeblet voneinem jungen dbelmann, welcher fofebon gewefen, bag 
feines gleichen taum a « gnben w a r ; SÜS er nun in eine <Schwgd)beit vep  
fallen, unb ihn feineSreunbe gebeten: C r  folte geh bod) vor fernem (Fnbe 
obmablen laffen, fo wolte er folches nicht eher erlauben, als wenn er tobt unb 
etliche Xage im ©rabe würbe gelegen haben. © a  ge nun bas © ra b  nach 
etlichenXagen geöffnet, w ar feinSCngeßdg von!&urm ern verehret, in fei
nem 9tftcf*®rab aber hatte geh eine (Schlange aufgebaiten. ©erobalben  
fte ihn auch alfo au immerwäbrenbem ©ebadbtni§c in © fein  bauen laffen. 
jhier fabe m an , bag bie (Schönheit ber 9Kenf<hen veraebret werbe als von 
SRcttem p f.x x x ix ,i2. 3d ) gelle mir biefelbige v o r , wie bie (Sobomitffdg 
Slepffel, welche von auffen awar fchön anaufeben,fo halb fte aber berühret wer# 
bcninSifche verfallen. (So  gtebt bie(Schonbeit berSKenfcbeneinen berrli# 
eben © la i4  von geh/ fo halb ge aber ber (Stapel bes Xobes berühret,fo verfaßt 
fie in basjmige, woraus ge beganben,in ihre Stfcpe.

2Bie wohl tbun bemnach biejenigen,bie ba hebenden, alle ihre (Schöne 
fen eine aufammen gefügte unb auSgeaierte^fche, welch« unverfebens unb 
«efebwinbe wteber etnfaßen tan, unb gd) baber au ihrem ̂ nbe fertig halten. 
<£S fdjicft uns © D X X  nicht Immer einen ©ropbeten wie bem Hiskia, ber ihm 
vorbero ben to b  anbeutete, unb fprach: »egeße be in© aug , bennbu muß 
«erben , Efaise x x x v m , i. ©erobalbcn haben geh verganbige Seute, unb 
unter benfeihenhoh«©aupter, Könige unbgürgen aßerlep©en(f,#3etAen
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fürgcfMet, bet) wel*en f f l f f *  ta g «*h er  ̂  *t>rerCeibcr erinnerte«. E i
nige haben atleacit ihren © a rg  beoftc^gefuhret/Wte Maximiiianu* berSrftc. 
3 >er aroffesaiadinus batte bet) feinem Sterbe M itte l a u * auglci*fein <£nb« 
betradhtet. Sintere habengewiffe tobten ©emählbein ihren € * fc # 5 g u n »  
memgebabt/mieWoifFgangusprfiauStnbalt Einige bicS5egräbmffcm 
ihre Suft* ©arten fegen iaffen/ wie Jofeph oen Arimathia. Sintere haben f t *  
m  Memento mori, ober ©ebenefe beg Xobeg , in ihrer grbflen £ e r r l i* f  eit au* 
ruflfen Iaffen, wie Philippus ftenig m SKacebonien, unb bie triumbhirenbe 
Selb^errenguSHöm. P 0 f o *  anbere haben f t *  allweit ̂ rbe in einer gitlbe* 
nen © *a le  ben ihrem ©ffen auffegen iaffen, unb biefeg alle* befwegen, bamii 
ftc f f *  ber ©rbe unb Slf*c ihrer Seiber, erinnerten^

c>ct) führe biefeg befwegen an, £ )od )betn ib te f!e  E ltern , bamit i *  
m i*  a u *  gu ihnen mit meiner SKebe nähern tonne. 2>enn eben biefeg, ba 
ber ^Boblfeltgen S c h n e t t  nunmehro a u * in ber Slf*e iiegt, w irb 
bicUei*t fraffeig fct>n, fo ungereimt eg ihnen a u *  bortommen bftrffte, fte 
wieberum einiger maffm aufauri*ten. (Sie war wie aüe anbere 
f*en ,2tf*e,babcr hat fte a u *  fogef*winbe, unb foiei*te gen Fim m el fliegen 
tbnnen. (Sie mar, wie f*on  angejeiget, f* o n ; börum hat fte a u *  bemjem» 
aen gefallen, wcl*er unter ben ®tenf*en^inbern ber © *o n flcw a r ; unb 
?beabicfcr<S*6n|teft*tbarer5Beifeni*tmehrauf®rben,fonbernimÄim- 
ttul tft, fo mufte a u * ihre ©ccle bon ber ©rben gen£immel reifen. Unb 
bttneft mi*,obh&rete i*  ben ihrer Hinfahrt biefe3 © fu g s t im m e  an©te 
ergehen: ©teheauff meine greunbin,meine©*bne unb fommcher,Cant. 
i i , io. ©limmenbe Sohlen Taffen ft *  am allctbctfen in ber 2if*e  erhalten; 
<5 o tonnen fle fl*  freuen, bie 9B c*lfc ltge  habe aug Slf*e beflanben, unb 
babealfofitgli* bag geuer ber Siebe gegen ihren 3 <?fum erhalten, wei*cg 
fte au * no* f*bne felbfl in ber Slf*c m a*t. Unb glei*wie etwan ©taub 
unb2lf*e  iei*te berftiehet, babon bag f*wereflegegen bie (£r befallet, bag 
fubtileffe aber ft *  n a * ber $ 6hc f*winget. © o  hat f t *  ihr Körper in bie 
<£rbc geleget, bie lei*te©ecle aber, aig w el*e unfterbli* unb n i* t  m 2l f * c  
werben tan, hat f t *  hinauffauUemjenigen gef*wungen/ ber fte berf iaret hat. 
l£>enn ber ©taub mu§ wieberaur ©rben werben, wie er gewefen ift , unb ber 
©eift wieber au ©DXX/ber ihn gegeben hat. Eccicf.xii, 7 - £ )a  f?ehet fte bie 
<5 * 5nhcit beffen, ber au * fte f*bn gema*et. £>a flehet fte erfi re * t  beit 
Königin feiner © *b n e , P f.xxxm , 17. hingegen hat a u * ber £bnig Suff 
an ihrer © *bne, p£x l v  , n. £>enn fte erf*einet bafelbflen in bem bleibe, 
wcl*eginbem 2 MutebegSammeggewaf*enifi,i* meine bag^lcib ber©e# 
re*ttgfeit ihreg £et)lanbeg. ®enn ber hat fte hier angeaogen mit 
ben Kleibern beg$>et)ig, unb mit bem^ocPe ber ©ere*tigfeit bef leibet, wie 
ein Bräutigam mit prieflerlt*em © *m u c f geweht et. Xtahero fte bann a u *  
alfo aig eine S5raut in ihrem ©cf*meibe berbet. Ef.LXi,iö.

©emSeibe n a * heißet fte awar iego bie &erwefung ihren $ater, unb 
bieSBitrme ihre Bu tter unb ihre © *w e flc r  / Job x v n ,  14. Unb alfo 
f*einct eg,aig wenn ihr Scib feine ©*bnheit gän|li* berühren hätte. Sil# 
lein au * biefeg n i* t ! SennWie fan bo*bagjenige feine © *onheit oerlieh* 
ren,wagein weiferZünftleraweomalaugarbeifet? ®egweifeflen © *bp f#  
ferg|)änbe hatten ihr bet) ber leibli*en©eburt bie erffe © * 6nhcit mitge- 
theilet,nunmehro nimmt er fte |umanbermnalglei*fam in feine Sirbeit, unb
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kh( ffc burcp bcn lo b  ungleich ber crfren fdjbner machen. Einern Gabler 
gehet es frei) fein (Stücf fcpbner abgubilben. SSen bem Propheten Jeremia 
tefen wir, ba§ ba ber Xopff bem Xopffer mifwieth, fo machte er einen anbcrit, 
mie es ipm gefiel. Jerem. x  v  111, 4- 3 »  erfien ©eburt haben mir uns
bur* beS pollifcben Seinbes Antrieb tmb unfere Einwilligung wrberbet, 
barum flbffct uns ©DXXwicbcrgu (Staub unb@rbe,unb macht uns wie* 
bcramjüngften lä g e  lebenbig unb herrlich/ baer unfere Sifche unb nichtigen 
& ib  ocrflarcnwirb,ba§ er ähnlich werbe fctnenmrf (arten £cibe. PhUip.in, 
tu Q3 on bem berufenen Phoenix wirb vorgegeben, bag, wenn berfelbe crflir* 
bet/ unb gu Sffdje wirb, fo entffehe aus foldjer ein neuer, SiUein bas mochte 
wohl von ber Slfchc unfcrSBohlfelteen J u n g fe r  cintreffen, aus beren 
Sifche wirb eine ncuc<Scbbnbcit hervor fommen, welche bie vorige weit über- 
treffen wirb/wenn bas 23erwcglichc angichen wirb bie Unverweslich* eit, unb 
bas (Sterbliche bie Unterbliebt eit.

D as ifi es nun, was ich ihnen bep berSffcpe ihrer fchbnen J u n g fe r  
Soefcter habcborhalten wollen, mit Hoffnung ,fte werben numnehro ihre 
©cele mit©cbulb faffen. Dorten fpracpDavib : 3 <h effe äfepen wie 
S3rob,unb mifche meinen Xrancf mit SBeinen. Pf. c u , io. ©urep welche 
$KebcnS-2lrt er angeigen w o lte : Dad er ftcb anipo in ber grbfien Xrau- 
rigfelt beftnbe; (Sic haben ihre fehone 3 ut1gfcr Toch ter in ber Slfche lie
gen, was wäre es Söunber, baf? fte ftd? aud) biefer SBorte gebrauchten? 
§Bas wäre es SBunber, baf? fte ftcb auch in Slfcpe legeren ? SBie es bor Seiten
bieSlrtßeibtragenbermitfid^bradjte,wiegufchen Jerem. v i ,  26. 3d5abcr
münfebe ihnen aus bcm<prophetenEfaia,bap ihnen ber ©cbmutf
fi« : Slfdjcn, ̂ rcuben - Ocl furXraurigfeit, unb fd)bne Kleiber für einen be
trübten ©eifi geben wolle. Cap. l x i  , j. 3Jtä§ige Xpränen haben ihnen 
gwarwohlangcftanben,bcnn mit einem fleifdjernen £>crpen fönten fte frep« 
lieh nicht uncnwftnblicb fepn, ba fte ein Xpeil beffelben entbehren muffen. 
Slber nach bem fte ber 0 ?atur begahlethaben, was fte ihr fdmlbig waren, fo 
werben fte auch bem SSillen ihres © D X X © <S  ein ©enüge leiden, ba fte 
benn erfahren werben,baf? biefes bas ein ige M ittel fep,fo uns in 9iuhc fepet; 
wenn w ir wollen was © O tt wil.

©enug ingwifchen, unb Ibblicp iff es, ba§ fte noch ber SBohlfeligen  
m  <£hren nicht nur biefeS@ebacbtni§, fonbern auch ein ©rabmahl, fo gar 
bon ©blcm SRarmor berfertigen laffen , welches inXhorn über ber Slfdfc ih
res ßeibeS foH aufgerichtet werben. Manche ©raber ftnb aufs fdienfie ge- 
aieretunbgefchmucfet/ in welchen bod) bie h Ä i f ie n  unb lafferhafftefiett 
S^cnfdjen liegen. Unb folche ftnb übertünchte ©raber, welche auewenbig 
hübfeh fdjeinen, aber inwenbtg ftnb fte voller lobten *23eine unb alles Un
f la ts ,  wie unfer £eplanb felbfi bie laficrhafftcn Heuchler, bie <Pharijäcr unb 
(Scbrifftgclehrtm bamit vergleichet. Matth, xx in , 27. SKacpfn w ir uns gu 
bem aufgerichteten ©rabmahl ber Söohlfeltgen/ fo iff fclblgcs fehr gier- 
lieb aMufehen,3hreXugenb-(Scbbnbcit aber itn©rabefan barmtff nicht 
Vorgcftcllct werben, 3w ar ifi es leichte gu erachten,ba§, bafern fte ihr ja fo 
frühgeitig ein ©rabmahl hatten bauen follen,fte vielleicht foldjes lieber an ih
rem eignen Orte gethan hätten; um bamit fte in einem ©rabe bermaplcinff 
mit einanber ruhen tbnten. Allein ich gebe ihnen gu reiffer Überlegung; Ob 
benn nicht benen G riffen  btt ganpeSBelt/unb alfo auch fbr eigner O rt eine
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Srembbe ft« 2 3<h mevnc ja wohl, w ir  ßnb in bfef|m Cebcn aUemahl unb 
allenthalben, wenn cd auch in unferm iaterlanbe wäre, Srembblmge. 2Btr 
leben in ber SBelt nur ald in einer £erbergt, Inbem w ir au f SBege aum
Jbimmcl/Unb au f ber 9teife nach bem bintmlißben Kanaan begrüßen ßnb. 
9Bir mbaenaifö ßcrben,wo w ir wollen, fofommen w ir bodjaud bergrem b* 
beinö reebte 33aterlanb. (Sieiß ftberbiß in einer foldjcngrembbc begraben, 
wo mehr fromme Abrißen an ihrer (Seite liegen; m in br
93erfldrung ihrer Ceiber erwarten. 3  a wer an einem folgen Orte in Sfraftcf'* 
heit verfallt/an welchem er aufd aüerforgfdltfgße ve rleget w irb,unb aber 
auch nach feinem tobe bie beb&rigen unb be red t gcmaßUchc©hrcm)8eacu# 
gungen habet) genießet/ wie unferer ft>ol)Ifeligen S u n g f r a u  von ihrem 
Ä c r r n  O b m  ,bem fte rrn  © u rg e rm e iß e r  in  liebreich erwies 
fen worben/ ber hat ß<h deinen beffern O rt  bed Tobcd au Wimfcbcmunb ruhet 
eben fo gut in frcmbben<Sanbc,ald wenn er in feiner £ei)m atb& aare unb 
© rab  gefunben hätte, (Sic liegt in einemfrembben©rabe w ie3<?(SU<S, 
baher ruhet fic and) in bemfelben fo fanffte ald 3$ß«$/ unb w irb auch aldbcnn 
fo gewiß auferßehen, ald 3 § f u *  (Sie «egt in frembber (5rbe; fttun iß aber 
a bie(£rbc allenthalben b ed £ $ rrn ,u n b  aUcd wad braufwohnet/ich fege

S u : unb atled wad brinnen ßirbet/ lieget/ ruhet unb fchlafft. Herodotus 
5et von ber ©ewohnheit ber <bcrfcr, baß ße ihre greunbe unb gnver# 

wanbten in ihre ©emdeßer unb ©chlaff^amm ern begraben, um ßch mit 
ihren (Schatten au unterhalten, $ e r  SBohlfeligen ©rabmaßl iß in ihren 
<Sd)laff*Stammcrn nicht anautreßfen; hoch aberunter halten ße ßch mit ihren 
echatten/wenn ße berfelben betrübtes Sinbencfrn ßatt bed (Schlaffe* über# 
fallet, 2 Bie ße benn auch einigen (Schatten ber © e l t g  * © erfto rb en en  
abfchilber«/ wenn ße berfelben comrefait bafclbfl ben/ügen laßen/ welchem ein 
eigentlicher unb wohlabgebilbeter (Schatten ihrer äußerlichen (Schönheit iß, 
fo numehro in ber Sifche lieget. 0 )ur<Sd)abe! baß bie innerliche (Seelen# 
©chbnbcit nicht aud) in bemfelben abgebilbet werben fan, Piutarchus berich# 
tet/ baß Demetrius bed^bnfged in Giften Antigoni (Sohwvon fo wohlgeßaltem 
Singeßcht unb garten ©liebem gewejen, baß ihnfein Z ah ler fchbn gnung hat 
abbilbentbnnen. ©cfe^f/hieSBoWfelMe fei) ihrer äußerlichen (Schönheit 
nach in vovgefe^ten ̂ upß'cr au fehen; fo bleibet und hoch biefcd au beflagen 
ßbrig; £>aß ihre innerliche (Seelen (Scbbnbeit in feinem ©oenbilbe vorge* 
ßettet werben fan*

£>ochba tchihrhcrrlichaufgerid)teteo©rabmahlanttochbefchaue/fofölit 
mir ein, wad von ben boh ren  vorgegeben wirb, baß ße ihre tobten mehren# 
theilo in gldfermn^ebdltniflen haben, bainit ße ö« ^ ^ ^ m m e n b e #
fannt werben mbgen* £>ic 3Bo()lfeltge 3 n u g fe r  B A R B A R A  T H E 
O D O R A  verbiente ben ihrer tugenbhafftm (Sdjbnheit beßdnbig angefe# 
hen au werbe«/ hoch ba biefelbige nunmehro in berSißhe lieget/unb in biefer 
(Sterblichfeit von niemanben mehr gefeben werben w irb : (So ßnb w ir  au 
frieben, wenn biejenigen, fo ße ehemahld gefant, cd benen ^achfommeh  

behbringen werben: © a ß  in  her Slfche unter tiefem  © r a t e *  
© fe in /  eine S u gen b b a ffte  © c t o n t e i t  

liege.
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U P u ffe r  fcbongerSlrt, bu2lusbunb bolber©itten, 

© u  m er%S Stympben * 33ilb, bes ©tammeS Ber*
gemann,

Vergönne mireinSBort oon© irnocb auszubitten, 
Unb nimm zu guter legt, big fcblecbte O p fe r  an.

€ in  angenehmer © lan g  bejt rablte bein ©efcblecbte,
5U S © id ) beS©6cbfen©anblieg in bieSBelt herein,

© ru m  muge zum Verneig ber ©naben ©immels^Kccbte, 
©ein^ftabmt S öC b flV fl unb $ ()eotm ra fepn.

© e$  Katern 2 lugen*£rof, ber B u tte r  erge greube,
©ieg © icb  ein ieglicbes non zarter 3ugenb ber. 

©einäBacbStbum mar beglück mieauf ber fd>6n(lenSSBet>t)e/ 
2ln£ug unb Hoffnung noll/non SBeiy unb 5 lnfog leer.

© u  marg an Cugcnben bem allerfcbbngen ©arten/
© e r  notier Blumen gebt, in beinern geben/gleich,

J5>ier blütbe Srommigf eit, bort Sucht, nebganbern2lrten 
93on reinem ©eelem©cbmucf, unb aller Slnmutb reich» 

Nichts ungegaflteS traf bein treu^gefinnt ©cmütte,
2BaS © to lg  unb hoher © inn , mar © i r  gang unbef anbt, 

geutfelig, freunblicb fepn, regierte beine dritte, 
Unb©auglicbfeit bet) © i r  ben rechten SBobn^Mag fanb. 

©eborfam  mar bein $leib, barinn © u  bergegangen,
© e r  Eltern SlugemSBincf bein ©runb;©efege bieg,

© u  batteg febon getban, mas noch erg ihr Verlangen,
© o  pe mit £ug ergoßt, unb © i r  furtreflicb lieg.

© a S  alles machte © icb bet) ieberman beliebet,
2Ber fonte anbers © i r  als bolb unb güng ig fepn?

© enn  maS ber©otteSfurcbt unbCugenb geh ergiebet,
© trab lt  überall her für als heller ©onnen*©cbein.

©ieoon lam bas ©erüebt, big nach bem mertben Choren,
© e r  p fc i i «  felbter © tab t, alsSölutsmermanbterSreunb, 

SOerlangte ©iefe $u febn, unb fanb geneigteObren,
© a t  ©ich auch ieber^eit mit hoher ©unft gemeint.

Unb mer meig, mas aUt>ter © i r  für ein ©lücr geblühet,
SBenn © icb  ber ©immel nicht zum beffern auserfefm;

© e r  gern ben frommen ©eifl frühzeitig nach pcb Ziehet,
Um foniel herber ̂ o th  unb€lenbzu entgehn.

© a s  ig an © i r  erfüllt, © u  mertbes Sugenb* ©erge,
2US mit © i r  Choren molt' am allerfcbongen thun,

© o  muft es unoermereft, gatt einer ©ocbzeit*$erge,
© i r  einen Cobtem ©arg beftimmen auszuruhn.

Obreg*
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©  fcrei)tnah( grofleo £eib! ba man in grauftabt bacbfe,

$8on Shoren alle« © u tb  »ergm igtju  hören halb,
© o  tarn berSrauer*©otbunb biefegeitung brachte,

S ie  i|t ba erblaft unb fall.
Sieb tt>cr i(l fo ge rie ft  bieSImincn a l l p  jeblen,

© ieS bo rn  unbgrauenftabt um©icb»ergoffen bat? 
©ocbw ill beö£timmcis®cbluß mit aUemSrnfi befehlen,

9Kan follpfrieben fegn, Waö © D ttcö  2ßill'unb9iatb. 
S ru m  eble J?)immtlö*©raut, © lu d  p  p m  neuen ©tanbe, 

(Erwünfcbte ^ f l t b o c ü ,  glüdfel'ge S fK o t W ,  
© ubaftbcnSergerlangt, recht im©eIobfen£anbe, 

SB ogS fuo  felbft bein m ann, bet) aber (Engel €bor.
© r in  äuge fiebt nu nichts, alb Sreube, £u|t unb Sßoime.

© e in  Obre hört allein bas groffe beilig an,
© ein  £er&e wirb ergögt, w oSS fuß  © lan g  unb ©onne,

Unb wo obn fnbe man (icb freun unb jauduen tan. 
3nbeffen jefgt berSSBelt, bein wertbeßSlngebenden,

© e r  feböne SKarm or-gfein bei) beiner Sborn'fcben © ru f» ,  
SJBomit ber © fern  £cr|s aub SIBebmufb © icb befebenden,
„  F / W  W i r  ©ebrifft fo © i r  baßle&teVak rufft 
Scbfebebiefebbei). €bliegt biernectift begraben 
„  f ' n Sugenfcöerg. € in  £ c rh , »ob  ©emutb, Srömntigfrif. 
5teb(t anbern treflicben ©cmiitbb* unb £eibeß*©aben,

5tur ©ebabe, baß ibr nicht rin langer giel bereif.
® ie»d&lf<lige 3ungfer &et$enutntün als fefne mtfaffäktt Jungfer Ötti&me/ju ffeff'sroc&renbem 2(nbencfett/unb i(jre «Jodjgeefcrtefie »orne&me ©  fern, als feinen §oc$genefafeften êrrnSettaffer/UnbßocfttDerf̂ elfe grdu ©etxwerin ju eint« gerCoufolation nnb S3efriebtgting beerte mit btefen wenigen 

SBorfm
©arnuel Srtebricb Sauterbacb;, _ _ _ _ «w£rippl.C$rf(Hfraft.&Infp.

Ä la g j unb Srolt* ©ebreiben an bie ber feligen gungfer ©erae«
iminnitt fdrnmlfdWetrftbten £ixf>a«|jmn © tm t  ju SScJtiamw fe in « 
aufndjtigen SiRitfetjbcttö, unb (einer gegen ber (Seligen getragenen
t t o g ®  Ä^ <to^ n w n  S ä totiü  tD ebern , p*ft*unb infp* (»(Sc^id)*

Doppeltes Uberteid)uuße// ©onitet«
Iß&mt itrtHfe w n  mir <ui, ieibm m bd  
PguSroft, auf blefem %>\at,mefn&telm aefcbrlcbctt,
€ucb, berenSSBerd ieęt i(t in Älagen ftcb p  üben,

©et) bera oon ©Otteß ß a n b  «Such hergebrachtem ©freicb.
® 1 © O tt
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© O tt , befien fcaubttnb & «8 a n  0cbtm  unb $rofte reich, 

0£>tt, bet Die ©einigen getoobnet ifl $u Heben,
$lucb benn, m m  € r  fic pflegt toolmemcnb *u betrüben,

©et) eurer aller 0 c* im5 unb euer Crofl ptglcicb.
<£r troll t^ncb ingefamt, wenn ficb bte bleiche (Duaal,

S )ie 9>efi bet ©eclen, £ucb toill an bte ©eite Hellen,
Unb menn oietCraurißfeit $u£ucbfteh ft>tl gefellen,

91acb mütterlicher 5lrt tr6 ft€ r £ucb allpm abl.
Unb toenn ber Setnfcettfaebt €ucb fucfect $u bcflretten/
© te b '€ r  £uci> allerfeits mit ßarefem 0cbut$ $ur ©eifern

ii.
3cb fehe, beuebtmieb/ ^uch/ieiötragenbe! für geib 

m t  2lngß Ob n Unterlaß bet) Stacht unbSage ringen,
Unb bin bemühet, €ucb, ein $roß*$83ort bemubringen,

3n  biefer eurer2lngft,unb bangen Sraurigfeif,
2lcb! tragt boeb mit 0ebult unb mit ®elafTcnbetf,

SDa$, tt>a$ €ucb BDtteO  fHatb/ ber ftcb in allen Gingen  
Un$ Aeigt, bat auferlegt, erbebt beo ®ct fle$ ©ebtoingen 

3 u B O tt , fo fehlt e$ €ucb an £roft m feiner Seit.
2>e$ großes ginbrungö*£)el ßoß€r €ucb allen ein,

<£r laß e$ €ucb an bem, toaO 3 br (Such münfebt, nicht fehlen,
€ r  laß €ud> fünfftig bin oiel greubem©funben gehlen, 

gern laß € r  ba$, toaO £ucb betrübet, oon £ucb fepn.
€ r  linbre oäterlicb^ucballen eure©cbmerben,
2 )iß  alle* toünfcb icb£ucbmit£>anbfo toolal*#er&en,

^  ^
S St mehr a l*  tieffe* geib oon 0 O t t  oerfehte* # a u ß ! 

# a u ß ! toelcbem ich mich b W o e rb u n b en  muß erfennen, 
SBie ftebeft 5Du Doch iefct fo gar fel>r flaglicb aus?

© tan  fan ©ich iefct mit fKccbt ba* £)auß ber $lage nennen, 
2>uf lageft, baß birba*,toa*btr bergreubenoiel 

S5ep $toam$ifl3abreit imb neun tHonben bat ertoeefet,
(£nt$ogentoirb,bierburcb oerrüeft beitt£)offnung&3iel/

SMeß tflö, toa* bir a ls © a fft  oon € ologuinten febmeefet,
€ in  tooblge$ogne* 5Unb, einSUnb, oon guter Slrt,

(gfn. $inb, ba* bie oon ® O t t  ihm anoertrauten ©ebäbe  
Unb®aben,geben*lang forgfaltig bat betoabrt,

33erücf t, unb überfcbneHt be* $obe* 0  ar n unb Stefce, 
€ in$ inb ,oon  ßillem©etft,ein$inb,oon frommen © in n , 

(SinÄinb, oon fKubm unb gob oerbienenbem ©emütbe, 
Entreiß ftcb bir, unb gebt benetßett&erbß//iCag bin/

5lu* biefemSb̂ nemSbal in feiner 3<*bre3Mütbe,
© n

88 )Q( & ______________
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. £ in  ftinb, an t>cffen £>erh ba$ #er($ ber mutter hieng, 

SinSlnmuth&ootteO^inb, ein$inb oon fcbbnen ®aben,
€ in  Ätnb/ bao fort für fort ben 2Beg ber Sugenb gieng, 

SSefcbleußben £eben&£aujf,unb mirb in Cborn begraben.
€ i n $inb, non £>er$en feinb ber falfcb * scannten Söelt,

(Ein $inb, oon gutem 3Bih, unb fähigem Söerßanbe,
2Birb mieberSöunfcb bergahlberSobten jugefellf,

Unb feinem Selbe nachoerfcharrtinfrembben©anbe.
© ieß  ißeO/maObimgudlt/bießifteO/maObich franeft,

©urch biefen SKiß mirß bu faft außer bir gefefcet,
(Bar einen bittern$eld)hat 0 O t t  birtingefebeneft,

!Racbbem bu bab oerliehr'ß, ma$ bu fo hoch gefebdget*
© ie  Tochter, melche bir bie igrßgebobrne hieß/

© ie  Sochtcr, meldjeßchfür allen anbern ©ingen  
© e r  mähren Srommigf eit mit allem € rnß  beßieß,

Unb nur nach bemrnao(B©tt aefallig,pßag$uringen.
© ie  Tochter/ beten £uß unbSteubebtefemar, 

3hr$ugenb*liebenb£>er& ber$Belt<2uß ju entgehen,
Unbftch im (Begentheil ftatt ihrer/ immerbar 

9Jtttbem,mab®;Ott oon uns erforbert,$u bemühen.
© ie  Tochter/ bie ben £en£ ßetö im (Beßchte trug/

© ie  Tochter/ melche ßd) ben fchnbben Qdtelfeiten 
©er2ßclt,bie gan& unb gar im Birgen liegt/entfchlug/

Unb mit ber (Schönheit felbßfunt’umbenSor^ugßreitem  
©ieSochter,melche man berSugenbSonterfet)

Unb mahreö Sbenbilb, mit fKecht hat Urnen heißen,
© ie  Tochter, bie ßch bem,mao anbern ohne©cheu 

Unb mibet (BOtteO SBort beliebt, pßag $u entreißen*
© ie  Sochter, melche ßch burchSBohloerhalten hat 

<£in2ob,ba$ nimmermehr bermel<fenmirb,etmorben,
SÖermelcf et felbß, unb iß in tchom ber Preußen © tab f,

© ie  man oorhin mitSHecht bie @cb&te hieß / geßotben.
5lcf)! SKorrhen* bittres SBort, für alle bie, fo btc&

!Rumehro Beltge, bet) beinern geben liebten,
© enn  bei) benfelben mehrt beobacht unb Sage ßch 

© e r  Kummer unb ber # a rm , ße ßnb te&t bie Betrübtem  
514)! bittresSBort, ach! 5Bort,baSbepbes@eclunb£)erb  

9ttchtanbersalsein©<bmcrbtburchfchneibetunbburcbbringet, 
5lch! SBort, bas $>ein unb £tuaal, ach l SBort, bas Slngft unb

©chmerg
©o mol benSlternalS ben Stnoermanbten bringet.

©  © e in
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©ein  Pater, beffen £>aupt bet S i lb e r p a a r e  © * n e e  

S en  feinen rübmli*enPert>tenüenbecft unbjieret,
«Oerlichrct feinen «flduth, unb darrt bet) 21 *! unb 2Beh J 

91lö eiltet, btii ber © trab l beS©onnetS f)at geruhtet,
<£r mag unbmil forthin »on  feinen Sreuben mehr, 

2lnwel*en  cö3hm bo*»o rh in  n i* t  fehlte, wißen,
(£r f läget ungemein unb u n »e rg le i* li*  fehr,

«dun b i * ,  fein liebes Ämt>, ber Sob 3l)tn hat enfrifien,
© u  war ft fein gbenbilb; roaSSBunberideb nun,

© a ß  3hm  bein früher Sob  fo tieff*u£>trhen gehet ?
9Bab SBunber, ball man 3bnfoflägli*fiehet tßun l 

Unb baß ber £raurigfeit fo »iet beoShmentftehet!
2Ber ift ein foI*er Selb ? wer i(i ein fo l*e r© te in  ?

© a ß  ihn ber ©einigen V erlud  niebt folte lc!)mer(<en?
253er nimmt cb nicht,wenn ibm ber 9Kußf ateller;2öein 

3 n  hetbenAippocraS »ermanbelt mtrb,su gerben i 
©emtß beßnbet fid) bein Pater, befien K at!)

3 n  graudabt ieberjeit begierig wirb gehöret,
©ureb beinen Sobt$<Saßi wie bejfen Shranen .-Saat  

jhieooneinSeugniß giebt, btßaufbcnSob berühret.
©urebauö betrübt id£ t>  9J?i* beucht, esfommt mir für, 

O b  hört’ id) feinen 9Äunbauf biefeSBeife Hagen:
Sür 2äb  bergeh’ i *  fad, ich binfad außer mir,

«dun id) b i* ,  Tochter, muß p ö r a b e  laßen tragen.
«daebbem man letberl mir bic S o t f*a fft  bat gebra*t, 

© a ß  bu gefterben biß, fbtbili ber9Ruthberf*minben,
© iegrüß te  nehmen ab, eS löd d *  S a g  unb «d a * t  

© ie  bange Sraurigfeit in meinem gerben ßnben.
CS fest ber Kummer mir beptda*t unb S a g e p ,

3 * f a n  m i*  feiner fad in feine 2Beg’entbre*en,
©efeßelt hält er m i*  p  iebeneit, nun bu 

©ederben bid,erl)ört n i* t  auf m i*  a b p f*W a *e n .
2Bie aber id hierbei) btrSR utfeperß  gefinnt ?

© ieö  f*ibim m tin einerglut eon fieberheißen 3<ibten,
3 n  3äl)ten miß © ie  ( i * ,  b i *  Sugenb* frommes Äinb,

Unb beinen frühen Sob betneinenbe, »erfehren.
© ie  O h n m a*t  fefit ihr p ;  ©teäcfcset fpät unb früh, 

Sürßerßeieib unb2lngfiw iü©ie f i * fa d  berltehten,
<Sö id * r  n i* t s  mehr lieb; 9 R i*  beu*t, i *  höre ©te,

© ie  #änbe minbenbe, febr bittre Älage führen.
? ! * !
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2ld )! fp riebt © ie, meine £ u f  bie i f  numchro b in !

£ ic  ift ber Aufenthalt unb(£cf(tein meiner Stcube,
3a bin i(t alle« bted,nun ieb »erlafenbin  

53011 bir, mem 3nigcii<Cfo|t, imt> meinet; AuflewlPtttK.
SSerioorffcn (et> bei) mir ber 2ag€gibtud,

Se im  btefer raubt mir bitb/ bu tbeure ? £ )€ D S p fX ® ,
Unb macht cd, baß mein©<bmucf binfübro beiffenmuß, 

€in^leib, »erferfiget aud trauet* © ot) unbSlore.
SM 'ft biefen ©etifficrn läft bad ©cbtoelieritcbepaar,

S ie  Sbtigen juglticb aueb ebenmäßig hören,
©ie (teilen ihren ©cbmerb mit folcbenSBortenbar,

S ie , baß er ihnen tieff tu gerben gebe, lebten:
S e in  Slbfcbieb, ©elige, betrübet |ie fo gar,

S a ß  cd mit SBorten (ieb, t»ie febr fte (iebbetruben,
9tid)tmol betreiben läft; fSRan nimmt beb ihnen tba&r> 

S a ß  fte ßeb bepöerftitö in bittern Klagen üben.
S ie  eine flaget bied, bie anbre f läget bad,

S ie© itterfe it ber Angft halt bepber © r u f  beflemmet,
S ie  Äugen ftebtt man beb ihnen benben naß, 

Unbmitbemfcbarffen©alb ber?l)tänen überfebtoemmet.
©epfolcber ihrer Angf/  unb milbenSEbranenSlut,

Stuft ihrer bcoberSöiunb: £>«3& !«b la tt fijw ifim !
3ßad man fonf au f bad £ au p t 511 beflen ©cbmucfefbuf,

S a d  roirb fü röarm un b  £cibt>on ihnen meggefebraiffen,
S e r  »w b e i:, barnutbun, baß bu »on  gerben lieb 

2lld beinern einigen, 3bm, ©elige, genxfen,
© lebt fclber feinen ©ebnterb, burcl) ©tubetltcben ?tteb 

©ercifjt, auf einem © lat, bier bepgefügf, *u lefen.
2Bo aber laß id) S ieb, mein&äfn«,bcfenSRubm  

3n biefen engen TKaum burebaud ficb nicht läffcbliefen,
Sieb, ben ber After;2Belt ald Cberm3i£igentbmtt 

SÖJnemofbne, troß 'Kcib! Wirb anjupreifen flnffen.
S ieb, ber bu fort für fort, bort, t»o bie pieiff« fptelf,©enbenen trefflichen unbfcbönenPbtlucem,
«Sonber A fe ä m S a u f , bi» (ieb jumSmeef ewielt,

SBad recht i f ,  ald ihr©ohn, w ir f  angcf&rteben febett.
S ieb , ber bu ic&t in £bom , bad an ber 2Betd)fel ftcb

3 n  feiner Afcbe neigt,öa9 ̂ Höcc ! ,l‘Su*
Unb »orermehnter © tab t ju einem Spffer btcb 

S a d  2äürg«metlfer'/2fo «  nebf anbetn fuhwnb, febenefef,
S  S ie
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SMe ©clige mar 5ötr a ls  Bcbwcfl<c//Ämb oermanb, 

$lucb nal>m ge über gcbuon 2lbenb big $u b o rg e n  
9JUtfonberbaremSleig, meil e$ beinnxm*>er//©tattt> 

Crforberte, bet) £)tr bie &au§* un&lPtrtbfd)afFte*0orgetn  
2)crfelben bat ge gd) nach ihrer £>urtigfeit,

93on melcbet ge gemig ein geu^nig Hubcfommen,
0 a r  mol oerbienet bat,mit Unoerbrogenbeit 

U n b  gobcn&mürbiger Bemühung angenommen.
9JUcb beucbt/icb feix noch/ mit maö3$ebaglid)feit 

© ie£ )ir ,u n b  jeberman entgegen pgag *u geben,
3d ) fcbcnocb/ mie ge bet)£)ir oon Seit ^ugcit 

£)er 2Birtl)f<baffit, £ )ir  ^u^ub/bat pgegcn oornugelxn.
£ in fübro aber mirb ge feine © orge  mehr,

$ßon ©orgenloggexblt, für beine2ßirtbfd)afft tragen, 
(Smpgnben m trg£ )u  es gemig nur allnufebr,

2BaS £)tr ihr früher $ob für SBunben bat gefcblagen.
Unb folte benn bein #erfc nicht auch oermunbet fepn? 

JDurcb bcren £ob, btcSDu fomertb unb bod) gehalten, 
JDurd) beren $ob, bie gcb $u allen Gingen fein 

Stnjcbicfte, menn esfam  bieSBirtbfcbafft hu oermalten.
£>urcb beren Sob, bie ficb in Cborn bet) jeberman,

SDer Umgang bat mit ihr bet) Sebcnö^Sett gepgogen, 
geliebt gcmacbet b at; oon ber man mug unb fan  

SSefennen, baß ge fey gewegii, woblfl^ogen,
SDurcb beren £ob, bie ficb in cbon t fomol, a ls biet,

3 n  ihrer ’8ater*©tabt,ungerblicb bat gemacbet,
© u rd ) beren ̂ ob, bet) ber auSSlugenfür unb für 

2)te bolbeSreunblicbfeitunbSlnmutbhat gelacbet 
© o  lieb unb nüblicbnun bie©eltge£)ir mar,

© o  forgliä) baft £ u  auch bas 0 rabm ab l ihr bereitet, 
Unb gar nicht fcbeuenbe bie Surcbt unb bie (Gefahr 

<DeS£obcs, big babin, ammiibrne/ge begleitet 
SDiesift mas rühmliches; bicö gellet unsgemig 

©ieSHeblid)feit,bie£)u in beinern gerben begeg, 
yinxa ö p  beutli(bfür,unb neigetuns, mie füg 

Unb Hart bie giebefep, bie £>u hu greunben trageg*
© o  läget geh benn nun bie ©elige fortbin 

^5ep€ucb,£«t>ttagcnbe«/auf^rben nicht me^r fc^ett, 
<öod) fommt ge €ucb gemig mol nie aus eurem © in n , 

2 M £ u cbbu rcb  ihren ?ob bas groge£et)bgefcb.ebM*
SWir
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fStir felber fott ße auch mit ißrer netten 2lrt 

Strafft melcber fit baß fXecbt beß «Borsugß bat benommen 
©emS3olcfe,melcbeß ftcb mit Sin mutt) bat gepaart,

Seit meines £ebenß nicht aus meinem ©inne tommen.
3nsmifchen ruffet (teSucb, bie ihr ii/ten 'Job 

S e t  lagt, unb benen es babep (Such ju begreiffen 
©cbmcr fallen mill, teijt s‘u: SBejtillet eure Slot!;,

Unb böret auf um mid) Sud) felbige su bäuffen.
^)emmt!£itcr«! tEitcrnbemmt! ben bitternSbränemSuß, 

SBaß toollt ibt€ucb um mich baß £eben bitter machen?
3cbmeiß numebro niebtß oon allem bemSÖerbruß,

© e r  €ucb noch gudlt, ieb tan numebro beffen lacben.
©tiUt.fw im be! i ’ Kimbc ffiut! ben ©chmerßtn, welchen 3 b t  

€ucb meinetloegen macht; SDtir i(l febr mol gefebeben,
© e r  Seinbe feiner tan, unb mirb binfübto mir,

© o  befftig er auch tobt, mein £)offnungß*3ttl,»etbreben.
SJiein bttrtetCoöes^Äampff bat nun in einen © ieg  

© u rd )© O tte ß  gmibige23erlet)l)uni) jtcb »erfebret,
«OonÄrieg unb 3)efiilcnß, »on  spefiilenß unb Strieg 

SBirb nun mein £eib unb ©eijt fortbin nicht mebr befebmeret.
€ ß  bedCt ja meinen £eib $mar mol ein frembber © an b , 

JDocbbi5rffet3br Such auch barüber gar nicht frdnefen: 
gieß 3€fuß  niebt, berunß baß £>eil batjugemanb,

© ich  auch in frembbeß © ra b  nacb feinem §obe fencten?
0 o  bat ermichbennibm aucbbießfallß gleich gemacht, 

SurfKube bat er mir in einem frembben £anbe 
© n © ra b m a b l außerfebn, unb mich baburch gebracht 

3u einem feligen, auß fümmctlicben ©tanbe.
© o  lebt nun alle rnobl! fet)b aber auch mit Steiß 

bemüht, ben ®  bttlichen €uch offenbarten SBillen 
3n<£btiffti<b«©£bulb, m it©ancfbarfeit unb^reiß,

©urch £eiben unb burch ?bun, be jiänbig su erfüllen.
€ ß  bat mein 3®fub mich $u einer 

©emaebt, »erfeßt bat er mich in ber €ngel Orben,
3*  rub’ in feiner ©cboß, unb maß mein Slug teßt fchauf, 

3(lau fbcr2Bettnocbnic,noebniegefcbauetmorben.
3 b t  lebt noch auf ber 2Bclt mit speft, mit Sttieg unbS fre ft  

Umfangen, aber ich »erfeßet »on  ber Srben  
3nß Himmelreich, bin nun »on  allem bem befrept,

Unb tunte beffer nicht, alß fo »erforget merben.
© © © _
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[g$ it>o>Ian£) berCamiii unbsdpiober 3uben,

©er3ephtl)a, m itgrium phunb0iegunm cfm m , 
>grla ngte $mar burd) ihn fein Sßolcf ben eblcn Sriebcn,
5 SBenn er ben © ienß*3aum  oon ben ßinbern 2lm*

monnahm: 
g r  aber felbßgerictb bep feiner t rü b e r  Srcuben,
2ln feinem 0iegeS;Seß/ in £rauren, 2lngß unb 2et)ben. 
g  r backte nod) too!>l br an,mo$u er ßch ocrfchmorcn,

0 tra tfS , ba er anfangs ßcg an feinen geinb g e sa g t  
©enn  9flenfcbcn $lrm f^afft nichts © e r  iß gar balb perlehren, 

© e r  ßch auf Sleifeh eerldß, nicht nad) bem Fimmel fragt. 
©cr3cpl;tha miü ßch nicht auf eigne 9ftacbt Perlaffen,
Unb biefeS große $ßercf am rechten Orte faßen, 
g r  fleht ben£)6cbßenan, er molT ihm beißen flreiten/

$Birß bU/ fprach er, mein 0 O t t ! mir an ber ©eite ßegn,
Unb mich binmieberum mit Srieben heim begleiten/ 

0om ill,m aSm träucrß bannmirb entgegen gehn,
© u rd ) meines Kaufes £h«r/ ieh bir hiemit oerfegreiben, 

g s fo ü  bein eigen fepn, unb bir ein Opffcr bleiben.
0 e in  beten marb erhört/ ® £ > g g lie ß  eb ihm gelücfen.

Unb als er nun fein jjmuß § u ^ p c  fehler erreicht/
© a  mcrcft'er fegon pon fern mit unpermanbten^Micfen,

SSaS ihm entgegen fam ; Poll Hoffnung/ baß Pietleicht 
© e r  ipocbße es mit ihm auch gierfo mürbe lenefen,
© a ß  er ein reines £gier ihtn mürbe Snnen fegenden.
Sld)! aber fchaut boch/mas por Unfall ßcg begiebet?

0 c in  einiger ̂ iugemgroß, fein allcrliebßeSÄinb,
©ieTochter/ melche er mehr als ßch felbcr liebet/ 

g ilt  mit ber^gm phengbor, bie polier Sreubeßnb,
© em  ^Öatcr eine guft amSJtepgen $u ermeefen,
Unb feget ihn baburch in grauren, 2lngß unb exgreefen. 
g r  gittert unb erbebt, fein#erge mill ihm brechen,

SH3eil ihm nach 2$ligem2lrt ein 2$licf&u 2$oben fcblagt,
© ie  Sunge ßarrt unb fan nicht eine 0 p lbe  fpreegen,

2Mß ße ßch fummerlicgnocb bergeßalt bemegt:
5lchSocgter j melcge ich fo inniglich geliebet,
2ld)! acht mie haß bu mich gebeuget unb betrübet! 
SBenniegt/SBohb€ble! 0 ie  b ie^oß  per nehmen muffen, 

g s  feg ihr liebßeS^inb/bie fromme Tochter hin, 
0 iefeggang unperbofftunbfcbncll bagingeriffen,

0 o  haben^ie gemiß mit3tphtha gleichen © in m
© a s
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SD(if5 tt)mt%at(vfyvtsfanfttf) t>or £et>b nidjf faficn,
Unbtoitt H'ic 3acob fort ilct) faß nicht tiDficn [atfnt.
© ie  cble SWuttcr fällt in Ohnmacht gar banteber,

2BciI ihr burd) folche «poftbie gebend* jfrafft entßncff; 
© ad £ e rh e  fchmimmt in © lu t ,3 h r  Jittern «Ür ©lieber, 

fßaehbem ein folched ©chmerbt 3ht burd) bie@cclc bringt: 
© ie  meiß nicht, tead© ie  fott ju folcher©othfchafftfagcn,
Unb über m ad@ ie fott itim allerer lien f lagen.
©albhetßd: 2ld>2od)tcr! mär ich bcch bei) btr eerbltcbcn!

2Ber teeiß, teomit man ed eielleicht um bid) eerfehni 
© a lb  fpricht © i e : Ratten teirbief) bochjuundeerfchriebeni 

. 2 ld)l märe biß gethan! unb jened nicht gefchehnl 
,v©alb,teitt © ie, wie auch tttol 'Propheten ftch ecrgangen, 

5%rch alljugr offen ©chmerß ben Fimmel felbft belangen. 
©omüffenSleifchunb©eiß in fold)cm ©türme fäntpffen.

©ennmenn ein ßarefer © türm  bic9)leered*2Betten regt, 
© o  laßen folche (ich fo balb nicht leieber bämpffen,

©och ba bererfte ©chmerß in ctmadßch gelegt,
© a  fanb ftd)3fP(>ti)cnö2Bort: 3Bie hat, mad mirgeliebef, 
2tthi unfre Tochter! uns gebenget unb betrübet!
Unb, tearlieh fan man auch folch 2Bort nicht unrecht fprcchcn, 

©enn  te&o fdtttmir recht ber ©eergen©ilbniß bet),
© a  tchju jetgen mich nunmehr nicht fan entbrechen,

2Bad üößCßüt’ SÖfOfcOC bet) und gemefen fei).
SBiemoI ich thtenSSuhm nicht gnugfam fan erhüben,
© a d  meifte bleibt baeonin unfern Rethen flehen.
Sßorattd bemeref’ ich, lute mit S flC h ü b  $(KPfcocttl 

© ic h  eine ©oftedfurcht oerf nüpffet unb permählt.
© ie  lebte unter und ju Stauflabt unb in Choren 

2Bie bort SÖlaria, bie bad beßeSbcü ertoebit.
SBoran ftch anbere »ergnügen unb ergehen,
© a d  pflegte © ie  oorSanb unb€itelfeitjufchähett.
© ie  Sreube biefer 2BeIt mar ihr burchaud ju miber,

© ie  ftitte ginfamfeit bracht ihr bie höchflc 2uß, 
<3iehafTeteunbßohber2Belt©i)rencm2ieber,

3h r #ct)lanb mar allein bie Sreube ihrer © r u ß ;
O b  ftch gleich offtcrmabld jttr 5BeIt*2ußSttg gefunben,
© o  mar ihr hoch bieSßelt, unb ße ber SBelt gebunben.

€  2 SBentt



SBennfte in ihrem ©chmucf unb fbdlichtnt©efchmeibe/
9tacb ihrem ©tanbe dch f e i t e n  aufoeführt/

Söerblieb thrfcbondeS^tleib berOemutl) reine ©eibe:
Unb bat man ftc t$habet) gemerefet unb uerfpürt/

© a ß  an begleichen ©chrnucf unb äußerlichen prangen  
3h* £erfce nicht gcflebty unb nur an © O t t  Gehangen,
SBenn unfer ̂ >et)lanb bort 3ol>annem felbft mtll ehren/

3d biß fein bbcbfte$ 2o b ; £ r  muß ein £ngel fepm 
3mar gehen bie $umetf/bie bannenherolehren:

3ohanneö heiflTe fo7 meü er ^anh^n^elrein.
2Ba$ mir allein bauen im SBorte © O tte$  lefett/
3ft biß: 3ohannm 2lmt fer> €ngclifcb öemefen.
3chtt)ill bich/@eli9fiei $u feinem €n$el machen/

©och mar $emiß ma$ mehr am derblichet an bir,
© enn  alle £uft unb €hr unb © u n d  b e r e d t  uerlachen/ 

^Biebugethan/ hdltrnm ma6€nöeltfche$für.
© u  marft ein 9ftenfchem$inb an ©chmachheit unb ©eblütte/ 

(£in rechtet ^ n g e l^ i lb  an Su^enb unb ©emütte,
Unb menn mir Frieder auch u o r© O tte$ £ n0el halten/

© o  nenn'ich ohne©cheubid) eine Frieder in;
<£$ müde nie bet) birbaö hdl^eSeu’r erfalten,

© ein  Opffer mar Dein #er$  unbbein <jehorfam © in n  ;  
© O t t  unb ber €ltern SBort unb Sßtncf mar bein©efefce: 
Sroh/baß ber^eib ben3ahnauf biefen2obfpruchmehe. 
$ö3ohb£ble€ltern! fagtö m ite iperSun^unb^unbC /  

SBennßchein^eibhart miruielleicht entgegen legt, 
gefleht nicht biefer Sfluhm au f federn 2Bahrheit&©runbe/ 

© a ß  £ucb bie ©eligflc $um€pfer niebemeat?
© a ß  fte €uch inniglt^ geet>ret unb geliebet?
Unb fonden nicht am nur burchihwtSob betrübet? 
# c # £ b le r  £ err unb £>aupt ber ̂ 3urgerfcöafft in Shoren!

Urlaube/baß mein Äiel auch ©ich ftum Stufen rujft;
3ch meiß/bein £>erge feufftt nach $ (K 0t>0 W  Hz

Verfiel bein €he*@cha& glet<^ in bie ftnflre ©rufft/
© o  denn biefelbe © i r  auf$ neue an $u leben/
© a  S ü C b a t  $ ()eo l>0?© ir marb $ur ̂ >ant> gegebet?«
© u  fonted mehr amicherjehlen unbuermelben,

2Ba$ © i r  am beden uon ber ©eligden bemufi 
© ie  hatte in ©efahr bie Sreubigfeit ber gelben,

Unb trug ein männlich £>er$ in ihrer harten 33rud#
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3erfprungen gleich t>or if>r Carcafs’ unb 3eucr;33allen/
© o lie g  fte Do® Den 9)?utbni®tfimfen ober fallen.
3 l;r #erp  blieb ofrne gu.r®t tnfftub’unb fanffter ©title/

© ie  glie® Dem £reoffc Der Den SftonDen überfletgt;
SDaift cs allzeit beit t̂ofl tt>ar ©Otte$ Spille;

© ie  mar gewiß/ Dag ibr Der Fimmel Doch geneigt 
2Bcr in Dem©®irmeDes geneigten £>immeiS f®et/ 
3ftfreubigunbgctroft/Wennalles fra® t unb blipet
S8ie©ie/ £w®*(!:b les#aupt! £ )it  fonft$ur£>anb gegangen/ 

llnb m ie fte Deine Ö u a a l ocr$ucfert unD oerfüft/
3 a  w as Dein £erp  aufs neu oor einen Stfig empfangen/

£ )a  S fltÖ a C  £()eot>Ot:£Dir au®  entzogen ift,
3ft ® O t t  unb £ )ir  bemuf! t 3 ®  ttvtü nur baoon f®weigeu/ 
50ein ̂ >er^e mirbbaoonamaUerbeflen zeugen.
51® feiges €ngct$ inb! a® © p iege l frommer 3ugenb!

33er$eibe/ Dag i®  Di® m ®t gnug oerel)ten an !
3 ®  f®e $mar Dein SÖilb unD Deine fcltneSugenb/

3ebo® obn würbigs 2ob nur mit53ermunDern an. 
33euwnbern will i®  nur Dein berpli®eS(£tbarmen/
SßieDu Di® l;aft bemüht oorJöürfftig unboorSlrmem
S3emunDern W illi®  nur Dein€brigli®eS®emütl)e;

©ein  #erpe wujte n i® ts oon $alf®beit/ $rug unbgiff/
50ein 9ftunb ® dt ft® ni®t auf/ Denn nur $u lauter ©üte, 

JöeinfHeDen war fonft ni®tS/als nur w as dtyriftli® ift* 
2B ie® O ttunb Die Statur bat 3ung* unb £>erp ocrbunDen/
© o  bat man bepbesftets bcpbtrbepfammcnfunDen.
3  war will Die beut ge SBelt es f®  ier oor ̂ ugenb preifen/

SSßenn fie ber Bungen 2Bercf »e it  »on  bem fterijen trennt, 
© a  pflegt ber 9Kunb au f »eifj, bab auf fc&»ar(j $u »eifen:

Unb biejeb iftb, » a b  man Eiug unb politifdj nennt. 
2B irb a b e ra u d )»o l)l© ö tt  bergleict>enÄlugt>eit leiben,
SBcnn man, » a b  er »erfmipfft, » i l l  non etnanber fdjeiben ?
© tr , © e l’ge! Ijafb gewiß an SUuglxit nid)t gefel)let.

© ie  ebleSaube»2lrt roarjwar bein erblich © ut,
© o d ) War biefelbte auch mit©cb[angen*5ßi& »ermahief,

© ie  beinern Cl>ri(lcntt>um gar feinen Abbruch tl/ut. 
© ie£ au be »€ in fa lt  bient, bab©ute aubjuriebten,
© ie  ©eblangt »Ä lugbc it nü&t, bab $56|c ju »erniehten.

' S
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3ebo0 i0 to illn i0 t$  mehr Don Diel 23etounbcrnfagcnt 

SBer nur an Dein © ef0 le0 t unb tl>eurc (Eltern bcncf t;
SBirb ferner n a0  Dem .Quell Der $Ugenb niebt mehr fragen, 

9J2an mx%toer Di0 gemußt Unb anber33ruft ö^trämft/
2Ba£ Du oon Loiden uttD Euniken eingefogem 
58on 2lblern toerDen n i0tg als 2lbler aufer^ögen.
SBenn nun Dein ?Uöenb*33ilb/ Q u  fehje^tKOt'Otd  

Q ein  tbeureä S öater^aug  ft0  re0t oor klugen tfellt,
© o  öffnet ft0  bag©0loü$u3epbtbenO$la<}e*SbcW/ 

Qaburcb Das bittre SBort mir in bie £>bren fallt; 
5 l0 £ o 0 te r ! tbel0e mir fo inniölicböeliebet/
2lcD! ach'. toie baft Du un$3ebeuget unD betrübet!
210 § o 0 te r ! Dag Du n i0 t Den ?u(jenb?gauff ooilfübrct 

UnD fol0en un$ ju g ro fi buft rübmli0fortgefebt!
210! batte fi0 eo n i0 t geziemet unDaebübret!

Q a fjbu  mitlEncfelnunD Ubr^nrfeln  unO ergoßt? 
5 l0 £ o 0 te r ! toel0e toirfo mnt^ltdb gcliebcf/
510! acb! miebaft Du uns gebeutet unb betrübet!
Qufolteft an bie £>anb Dem no0  Diel 3ubw  öeben/

Qen Shoren oor fein # au p t  als Prafidemen el>rt:
^Run aber laffeft Du 3 b «  aunfc oerlaffen fteben,
_, M  täglid) bauff unD mehrt,
5 l0 S o 0 te r  I toelcbetDir fo innißlid) geliebet/
510! a 0 !  iDiebaft Du uns aebeu^et unD betrübet!
SBir Eltern ftnD n i0t mehr, ft>asioir$uoor öeioefen/ 

Q je3 ab re  nehmen^, Die G rafte  nehmen ab/
SBtr batten uns an Dir Den beften Sroft erlefen^

Q ie  B u tte r  fab’ au f Di0 a ls ihres 2lfters © ta b ,  
Q er© tab$ erb ri0 t! a 0 $ in b !  fobo0toir Di0 geliebef,
© o  tief/ a 0 !  baft Du uns gebeutet unD betrübet!
9hm Diefe^a^e, DieibrmitbemSepbtba führet/

3 b t £o0betrübteflen! DietaDle i0$m arn i0 t; 
Q e r@ 0 m e rb  iff frepli0 groß/ Der €ure@eele rühret;

Q o0 tD if0 t Die Spürten ab/ unD febet aufDas gicht 
3nDemDie©eliöfle oor <&OtteS Spotte pranget/
© e b t  aufDa^ €ngel*€bor , ju n?eI0em fte gelanget,
SOaö febt ihr traurig an Die f0toarhe$oDten*©aare?

Z\)üt mit mir einen 55licf in Die oetlagneSBelt,
® « f r in m m t  ? toasfebt3br3 «br fü r3a& rr? 

9^i0t^/ a ls  iDie eine 9?otb m  anbern fi0  gefeilt.

§% )o ( 3Ü____________
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3cömeißbte SHBclt/ mctin td)öfoli offentlicbbefennen,
3̂Rcct>t anberO, allein  Sftorb * Unb grauer * # au ß  p  ncn nen.

SBaO bat man nicht bißt>er oor Jammer auSgeftanben?
SöaO bat nicbt&riegunb$)eftoorHraurenpgericbt?

SB aO f ommt un$ täglich nicht oor Ungemach p  #anben, 
SaHeuffel, # 5 lf  unb SBelt unö plaget unbanfkbt?

3ft biefern allen nicht bie 0eligflc entnommen/
Unb oon ber Zbtänem 0aat p r  grcubemHrnbte fornmen ?
$ 6  nt/ £>6cbftbctrübten/ J b r nun btefeS felbft ermeffen,

SBao f lagt bcrtn noch ber Sftunb, mao grämt (ich Huer £)er& ? 
Äbnt 3br ber 0eligf!en big dato nicht oergeffen;

SBolan fo bentft an fte, mte fte obn allen 0cbmerh 
SBon biefer bofen SBelt, oom Kriege p  bem gricben, 
gu r grepbeit Pbn bem Jod), bbcbftytltg abgefepieben.
SJttd) beucht; Jcb febe fte e rb te t  oon ber Hrben 

3m  (Ebor ber Hngel flebn, bie felge $ l)C 0 tW ,
SBiefte als cine2$rautfolIbeimgefübret toerben,

S e r  2$rdutgam dffnet ihr bas gblbne £)immel$;£bor,
€ r  fept mit eigner £)anb p  einem ©nabem£obne 
Sluf ibrgefalbteS#aupt bie fcbbneHbremHrone.
Söoianfoborct duf pmeinen unb Auflagen/

SBoblHbleHltern unbSÖermanbten allpm abl,
£)6rt tt)aO(tc^um Adieu ^uch iepoldffetfagen:

3ch leb' in (fol&er fKuj> befrept oon aller .Q u a a l  
HS fepeint, toeil J b t noch ftets um mich laft Hpfänen fliefifem 
3 b r  gönnt tttir nicht/ thas J b r  boeb felbft toünfcbt p  genieffen. 
SBeint nicht tttebr über mich; bemeint bas Jammer*2eben, 

Gemeint bie $riegeS*2ajt, bie Huch p  3$oben brücf t.
0 Ö t t  aber mirbHucp mir unb mich Huch nnebergeben,

Jnbeffen nehmt oorlfeb, tote eres fugt unb fepieft. 
0 O ttbe rH u d ) bdt gebeugt/ toirb Huer £>aupt erhoben/
S e r  Huch betrübt/fortbin ingreuben laffen (leben.

bemühte ftcb bec feligft*»erf?orbenen Jungfer SSergemarnitn 
bie leJjte <£&ren*unt> ltebeeu<Pfnd)( ju erroeifen,ba« jpocfjbetrubte 
uornefcme 93ergemanmfd)e paû  aber nach 83ecm$genjutro jien 
unb aufjwridjten

JDejfelfaen ju ©ebeffj unb ©ienflen 
»erbunbenfltc

S bu ffian  SSrufcbcfe.
S  2 SACRO



SACRO SANGTit TRINITATiTpYRAMIS 
SEPULCHRALIS,

^)oci)t)ct!j(ieit © «ofaftigfc i't Pyramide ober ©rabnnil)! 
fcer Stemmen ln «im r Paremation wradlfUec

ton
Srattfc ?ef$nertt/

gtatt̂ nfffdEltn pte&tgern t>oc grauffabt jum ,$eil.©ef|f.
tgräbnijTetmD ©rabmahle HRt̂ ct Me fwebPe OCufjffrönut* fom faßen Der/ijeilige ©eipin feinem em̂ ĉ etenen ©orte. iöie 
m  fcldjeg In 3511'nDheif leben, ftnoenaug Dem bev Natur eit)tmncfleö M)U ©el<be$ gefebeioe £eycen Dahin bracht Daß nt Soegrabniffc unD ©rabmahle fx><b unD heilig gehalten.

sscv> ßeraflmeife ©cbWerftbliift md) Dem $afl menfeb-lube ©epblecbt mbie Wevwtlmg unc £rDe ein; öu folt fnieoer iur grDen lüerDen »on welcher Du genommen hip. @v ift fean feinem $reunDe äftpfe ein Lotten» Araber, Öen frommen aufgerfibtefe ©rabmabJe tabelt er % Heaf Do* Der©ohn©Dtte$ felbpim©rabe. Ob jfoar in feinem bittern Umn alle* auft »eraebtepe jugangen. iOat©rabmahi ip nicht fehlechtgemefen. Wut 2lm
fyat e$ fterna<# Otc fromrne Helena mt( titicr (jcrrliV̂  uhö »rad̂ efaen iftrefte tiber* bfluei, Öer ahgefagte <£gpptifcr>unD ©ararenifebe ehripen. $einD Calipha einigen Hacham ober Albaeham benabmef/baf Dip fojibare©ebauDe in ©runD ter* ftoref, öemiocb ip e$ ron Den Ghrt'Pcn foieDer herraufgeriebtef. ©otriofe aber fpflen Weber SSegrdbniffe noch ©rabmahle haben. Jfabel unD ‘W im  finD 3eua. niffe» ©o fie enDlicb auch Diefe m  Der ©eit mit Dem feicbm Spanne erhalten, finD fieDoch © 0 2 3  ein ©reuej. ©er roolte laugnen/ Dap 2 obt\* ©orgfalt im Söeara* ben nicht folte©Ott angenehm gemefen fan ? ©Ott twroeifet nirgenD bedingen ©Otte  ̂3TraeI$ herrlich unD fturplicbe* ©rabmahi unD 33egrahnip. ©ein ©rab in ättamre wirD nacbgeheiiDS ju einer ©faDt erbauet, öiefe wirD 2lrba benennet ©eieben Nahmen fie nach einiger <£brder SHterthMtt/ hon Den Mer $8 egräbniiTen* SlDam̂ j Abrahams, 3 faac* unD Jacob*, unD fo MeJer weiblichen perfonen &>ey ©are heberte unD Ue, haben fofl. NaibgehenD* iperinJ£ebron uerwanDelt werben. Wiel* leiebt nacb Der SScnahmung, weil ZDtamve eine ©emeinftbafft vieler Slbrahamh Nach# fommen worben, fo Oafelbp begraben. Öie fd;5 Stahel, Die <£r&*2ftutter aller febt lieben @rhe*©eiber/ hat an Dem ̂ phratffebeU ©ege gewip ein herrlieb ©rabmahi jftaeb Dellen herrlieben SSefebreibung ip eg ohnmoglieb balD beym «egrabnifTe mit au(C gefuhret. mup naebgehenDögroffe ôpen in Deflfen Slufricbtung Ö'acob haben an*gemanDf. öip jeuget fattfam, Dap ©Ott in Der 3 hat unD Dureb Die älf enfeb en in heilf» ger ©ebrifft borgenommene SSegrabnitfe unD ©rabmahle billigef. ©elebeö unnp» thigeraebteweiteraû ufuhben. öenne*auebeihenjeOenDieDlatur reebtunDb« ju feyn/eingepflan&et. öaheroDiefeö naeb Dem Äeebt Der Statur unD Wbltiev, ron Denen; DOeb ohne Die heilige ©ebrifft/ flugen, in Nachahmung gezogen trorDen. ©ei. eben aber DaöÄeebf Der Natur uöD tie fe r unbefant; haben mit ihren 2 oDten retbt unrernunfftig/ naeb 21rt Der Sepien verfahren. ^

Öie ©auri unter Den Perftanern bunben ihre toDten an, erfoarteten/ Dap ihnen Die Stäben Die 21ugen auübacfeteU. ©ebanDIieb giengen Die Tyroelodyten in 
Afnca mit ihren lobten um. Da pe Diefelbcn mit Dem ©emuf unD puffen jufammen bunDen, an einen erhabenen Ort routfeu/ unD einen ©feinhauffen mit Aachen über ihnen machten, ©ioer Die Natur mären ©rabmahle unD SSegrabniffe bei; Den Maf-

fage-
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fageten, fo ibreXoDten fochten unD trafen. <£ntfe$Iid)e Vfgräbnüffe waren Per 'Par* 
tber, fo ibreXoDten Den £unDen uuD Vögeln alg ein W  $u freffen porwarffen. ©reu- 
lid) war eg,Daß Oie $o!d)ier ©rabmable malten, Oa fte ihre SoDten in fteße eingenebt, 

an Väume biengen. <£ntfeglid) war eg bei; einigen Arabern, Daß fic Vegräbnüffe in 
Den Stifi marf;ten. $ernereg ju erwebnen, trage VeDencfen. denn Diefer unD tm- 
Derer unvernünftigen Vegräbnüffe unD ©rabmaffie finD wiDer aßer Pcrnünfftigen 
VöJcfer Rechte unD vftatur.

diejenigen aber,fo ihrer Vernunft gewufiju braunen/ finD ganp anDeren 
unD fingen ©inneg. denn Die haben obn begraben ju bleiben/ fä;änolid)e ©rab* 
mahle unD Vcgräbnüfferor Die l;öd;fie ©chrnad; unD Unebre geholten. diefelbett,fö 
folcbe in ihrem ©tanDeperlepet, aigSacrilegos, ober OtäuberOerJpeiligfbümer gebal* 
ten unD gefiraffet. der tapfer Vefpafianus fepet alg eine böchfie ©träfe, Daß Diefel* 
ben,fofid>wiDer oeg VaterlanDeg gemeine Vefie jufammen perfthweren/oltcn unbegra* 
ben bleiben. dernCimon wirDcg alg eineunpergefilicheXbat gerühmefDafiDafei» 
‘.Safer Miltiades im ©efängnüfigeflorbenunD unbegraben, laut Den Wegen, hätte 
foflen bleiben, ftcbfelbfianDeg Vaterg©teße laßen binDen unDfdfiüffen, Daß nur Del* 
fen toDter Görper möd)te begraben weroen. die ©eifefie unter Den Völcfern. Die 
©riechen, haben Diefe fehr bochgebalten unD oflftmahlö lieben unD bodwerDienten Leu
ten herrlid) unD prächtige ©rabmable aufgcrichtet. Lycurgus gab feinen Sparta* 
nei n Piß ©efepe: daß wertbe unD woblrcrPiente eutc folten in Den ©täDten bep Die 
trogen Tempel begraben foerDen. @ie haften weitern Urlaub gar in DieXempel j» 
begraben. JFjier urtheile man,wag in vielen Orthen unter Den Abrißen noth gebrauch* 
lief), die flugen Oiömer haben hierin nicht ein fchlechfe* Sfachfinnen Der Sßelt bin* 
(erlaßen. Xbeiig begruben fie ihre XoDten unD richteten herrliche ©rabmable auf, 
tbeilg aber rerbrenneten fie Diefelben. dem Öhrifienthum iß Pieg legtere jwar fehr 
graufam unD entfeglich. »her Der Vernunft bloß ftd; gelaßen iß eg nicht fo uerwerff- 
lid). sylla Der Diktator iß Der erfle unter Den rornehmen Dtömern, fo feinen Körper ju 
perbrennen, nach feinem SoDe, perorDnef. 2ßeld;em Darauf anDere häufig nacfjge* 
folget, diß iß auch unter Die deutfehen, ©panier unD ©aßier fommenauch fin
get man nod) Diefe ©tunDe in pohlen urnas, in weldjen Die ̂ epDen Die 2lf<he ihrer Ver
brennten aufgehoben, diefer Sylla that eg in Der Urfach. £r fahe, Daß öfter* 
5BoblPerDienterGörper,auth nach langenden,fcbänDlith aug Den©räbern geworfen 
worDen. dag f onte Darnach nicht gefaben, wenn fie perbranDt waren, <$r felbfi 
befahrtefich/Dafi eg ihm alfo gehen würDe, unD jwar Jure Talionis, er hatte Dt| an Dem 
<&rper Deg berühmten C. Marii gethan. die feg Verbrennen aber iß pon Den ©rie
chen tu Den Diömern fommen. 3u Homeri Reifen ftnD fchon folche Vegräbmife unD 
©rabmable Deg Verbrenneng befanDtgewefen. diefe haben noth ju Seiten Deg Xäp* 
fergTheodoßi Deg ̂ ungern einiger mafen gewehret, ftnD aber mit Dem Überhang* 
nebmenoen Gbrigentbum »oßetipg gar pergangen. @g hat aber Diefeg Verbrenne» 
tfterg ein fehr großeg gefoßet unD ifi. prächtig Darben hergangen, ja wol ©rab- 
mahle über Die 2lfd>en gebauet worDen. Vep Den ©riechen warD ein UnterfiheiD ge* 
macht* Daß ©rabmahle in Den Sofien nach Dem ©tanDe gerechnet worDen. £öber 
Dörffte man nicht fommen. $ber bep Den Diömern, Die Damahl* ein herrlich Volrt 
waren,eggiengihnenaud) Darnach,fiunDeg hierinnen frep ju bauen, wie fie wolfen, 
wenn fie nur fönten Die Unfofien erfireef en. deswegen fie auffer Dem Verbrenne» 
Der̂ oDten gar ungemein herrliche ©rabmahle erbauet, welche häufig DafelbßfinDju 
(reffen gewefen. n̂fonDcrhdt Dag weitläufige unD herrliche ©rabmohl Deg ßäp- 
f«rg Adriani inDConi,öuf Wcffenpiap,Dieie|t fo genannte<£ngelgburgßebet,warun- 
fcbäpbor, Pon Dem herrlichfien Marmor erbauet. ©inD Doch nur |tth«oh«nDert 
ä̂ armorne Statuen an Demfelben ju fehm gewefen.

v



©otoeit ifi eg mit SSegräbmiffen unD <&rabmablen fom m en jaß  (je fmb jti 
2BunDerioercfenOer 23elt gemacht foorDen. Arthemifia aug unaugfprechlicher liebe 
gegen ihren ®emahlMaufolum, König in Marien, richtet ein fe foßhareg © rabm ah l 
auf/ Daßfich Die gange 2ßelt Dnrtiher perfounDern muß. ^heßg roegen Der gar fehr 
groffenUnfoßen, iheilg »egen Der ungemeinen Fracht unD SierDe/anSSeite, J5öbe 
unD anDern Jiirtrcfflichfeiten.

£8#  anDenhoehßen © ipffel finDDie fich auf Der 2Selt ju  oereroigen fucöenDc 
SgDPier gelegen, ö e re r  SSegrabmiffe unD ©rabm ahle in Der 23elt feine ©leich- 
beit ftnDen. £ag®rabm ahlDegK önigeg Amafis, Sphinx genannt, iß oonfehr hoher 
<Pract)t unD Koßbarfeit. © e r  unbefehreibliche labprinth in Der S taD f Hcradia, 
Deö Konigeg Miridis $8egr«bmrß, I;at nicht feine« gleiten. 23er fan Diß ougfiibren 
Dar$utbun,ioie foßbar, prächtig unD herrlich ihre ObdifrioDer S5egräbnüß-@äulen 
gemefen/Dn an einer oiel taufenD9J?enfd)en gearbeitet, uns fefcr oiel taufenD
ja »iel £Ü?iflionen gefoßet. 555*e Denn Dergleichen (£hrenmahl cDer Obelifcum Die 
(Sgpptcr Dem Jofeph haben aufgeri<htet,roelcheg nachjufchlagen iß inDictericiAmi« 
quit. Bibliäs V .T .  in Efa. 13. cap. unD Diefe Infcription gehabt.
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J OS E P HO
PRO MERITIS EXIMLE BENEFICENTIjE 

ET BENIGNjE ADMINISTRATION^ 
SUPREMO TERR A;

VINDICI PATRLE 
QUO

MAJOR NULLUS FUIT ET CLARIOR 
PRO TOT TANTISQUE BONIS 

HOC MONUMENTUM PERENNE 
VOLUIT ESSE

AMORIS HONORiSQUE GRATIA 
jEGYPTUS

©em jofeph hat ju lohn feiner großen 23ohIthatcn unD forgfäftfgen ©erroaltumti 
Dem̂ ornehmßen im lanDe unD^ater Deg s8 aterIanDeg, Da feiner liher ihn, noch 
|errlteb?r gerocfcn, roegen fo viel unD groß erjeigter ©rite Diefe« jum immermehrenDen 
©encemahl aug liehe unDju t̂ hreufooßenaufrichfen Dag @:gpptif<he ÖJoIcf. ©on- 
Derbahret&rabmable marenunter ihnen Die PyramiDen, oDerffammenDe©äulen, fo 
«lg homgepnefene 23unDertoercf e jtoifchen Memphis unD Delta ju fehen. 2ln Der «ro
ßen haben DrephunDert fechjig taufenD SKenfchen jroangtg Jahr gearbeitet. Dia# 
Rechnung foflen nur an heftig, ̂ miebcln unD Knoblauch jehnmahl hunDert taufenD 
^ueafeit fepn oerjebret foorDen« Unbefehreibliche Unfoßen muffen eg geroefett

fooßen einige Den Urheber Den Jofeph machen, Daß Diefe mären Die Jfait» 
Jjaufer gemefen. fomrnt aber Deren Slufbauung nic&C mit Den 7 . roohlfeilen 
Jahren uberein. ©intemahlen jroep etroagfieinere/algDie bemelDete große, Da fei
len an einer 7 0 . Jahr unD 4 . 29?onath fepn gearbeitet roorDen. haben eg g 
troffen, Daß Diegepreßen Jfraeliten Dafelbßhaben muffen arbeiten. faßen ®rab> 
mahle Der Könige fepn, aber niemanD foeiß, roelcher hmeingelegt roorDen. Ja Diejc* 
ntgen, fo m e  erbaut, foflen nicht fepn hinein f ommen. ©iefe jtoep legiere 21rf ett 
Der ©rabmable fmD hernaih’ unter anDern 93olcfern brauchbar roorDen. ©ach Daß 
fie roeDer Die PyramiDen noch Obelifcos mit folchunberechlichenKoßengebauet. 2Bie 
Denn Pmedam feinem Commentario über Den Jfriob Tom.11. meJDef, Daß Dem îob
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eine fonDerbare Pyramide jum &rabm ahlfep  aufgerithtet worDen/Weld)e er auch ha-
ftlb flrtn^  r ^  er ungcmejlicn Unfoflcn (£3rabmahlcju »evtowlfcn; M ß t  
Doch Die G&rißen beitnach a r t  unD Oved;c Der t i e f e r  ^ ^en ^egrabn u O eu n D  ® t t i>  
mahle ieDeneit bothßebalten. $dd)t unbiflich» ö e n n  fte iß flv$®^ttlichen ^ £>r, 
unferßü$etunDgegrünDef. © abero iß  Diefe* ein fonDerlicheS äfterckmabl Denen/fo 
Uly(Te$ (beiß haben/ Daß ße in Der © e i t  nach berrlid;en unD DcnckwurDtgen 
mahle n febem @ *  iß auch faß feine M aterie  auf Der © e i t  herrlicher unD weidauff- 
eiger betrieben, als Diefe: gebiet Demnach Der heutigen © e it  nicht an weiterer tf ort- 
feßung Derliebe*mnD@brem®rabmable. J e  lieber ^erßorbencgewefen, u  wißt- . 
ger ißDie©elt$ufold)em. £ )«m it Die Durch Den XoDt in Die uJergejienpeit einge* 
(chriebene/ mochten einiger maßen unvergeßlich bleiben»

jh c d w m ig te r  © b n n e r  unD © o n n e r in , ich ßefle hiermit Durch Diefe £ o -  
rentation ein lieb e t® rabm ab l vor. lieb  unD lepD treiben mich hierju an. J #  
hatte nicht geDacht, noch weniger ge wünfehet, Diß juthun, welche^ mit wißigen m m  
Ünwißen Die@chulDtgfeit ju thun befehliget. Öiefeö fofl ein langjeit unverweßlt* 
che* SlnDenchen feon, Der ©obl><£blen/ iw cb *i> itt*U ttb  iu g en h ^ c rg eb e n m  
^ u n a fe r ,  ^ u n a fe r Ä a t b a r ä X b e o b o r a lö e r g c m a m u n / e,ner f«br lieben Xoch* 
w o c *  © o $ (£ b l c n ,  H e llen  u n b © ro § b e n a b m tm  £ n .  ^ e r r n ^ a t t h i a j ö e r ^
gcm .inn^/VDrncbnKn9{atb^Conrcnioris,schoiarchensunDbcnthnucnjDauff*'
itiunnö m S ra u ß a b t ,  unD Der © obh O Fblcn , 43od)*©f)tN:Ö>itt*unb Xugcnbbc* 
lobten Sr”  I r a u c n  X tieobord  S a t b a r  Ina iöergem ann in , gebo&rnc ^ o fn e r in .
S M h e in  ihrer SSlüte, in grünenDerßoffnung/VoßXroße* ©eegeln, afle* aufeinmabl 
(ingelegct, ftch kranck unD m  niebergeleget, cnDlith « t f  t e n . Ä  m @ a r g  
unö(S3rufft geleget worDen. £ iefe* iß nicht gefchehen in Der geliebten © t e r n  
genwarf/ fonDetn von Jhnenentfernet, © n  betrübtet Sßlatt braute D ie feS © ire^e ij 
Sich unD Jam m er, ©ölteDiefe* n i c h t b e n Ä e r m ^ a t e r W m v « c» *  & * t* n  
nicht mit Otecht nach Jepbtba äftunDefagen: %i)^.ochter • JD^eme ^othter wic 
heugß Du mich! ©ölte Die g r a u  SKutter, Da ffe®D tC  ungejoßt biß Jaho Iaffe» 
in ihrer © e  leben, über Diefen abgeforDerfen harten Soß nicht fepn ohnmächtig worDen? 
5Dor ©chrecfen war ße außer ftch felbß/ Die 4eben**®eißer erßauneten. ^ m i ß  
iß Deren ©ferliche 2lugen4uß guten Xf;eil$ wcggeriflen/ afle* wohlgeratene ̂ a u e n  
(ingerißen, afle ebrißliche Hoffnung im Seitlichen auf  ein|^a^1 
iwflr leichte m befrieDigen, Daß Der Slbßhieb entfernet unD nicht in ©terlichei®egen* 
w a r t X ß r S a n  Da hat Der © r # u n b  A c r r  < M a n j t
© o tt fr ic b  «Hbfner, boebverorbneter B u r g g r a f^ o n ig l t d )e r 9 H a je f t d t h o i t  
S o h le n  in X born^ochverb ien ter 23urgcrm ctßerunb P ro to fc h d a rc ^ b e ß b ^  
rühm ten  Gymnafü Dafdbß, eben folcheiiebe, XreuunD  
(in  treuer Ohm  erwiefen, über wel^e DielPCrthen © f e r n  felbß nicht hatten thun f  ön* 
nen £ )i§  iß fo wohl an leib al* an Der ©eel, fo wol im leben al* im Branchen/fowol uti

<in voßgerüttelte* SJ?aaß Xrauren* empfangen, ötß giebt jwar 3«fr«Denheit, 
aber Der fchmerolichê erluß bleibet W i  »eld)er gefaben ißmDemweltberuhm; 
<en fchenen Xhorn. 5lch betrübtetX bbrn/ über welche*in Diefen unglücklichen Set* 
ien afle ©etter Der Xrübfal jufammen fd)lagen. Du fonß manthtn erquickt unh
mid>, Dafür Dir lebenslang verbunDen/ mit Deinen berühmten 9Jtufen vergnügt gela* 
lief, au* aßen Deinem Unglück muß in Deinem betrübten unD DenckwurDigen iyioten 
Jahre vom erßen Sept. Die betrübte <poß au*gehen/Daß in Deiner 
&Dlc Jungfer SsBcracmanntn foß ihr OiuhmnD $$raut*S5ette haben, öiefe* tß 
ein herber J|)erh*n&3vieß/ Der biß an Den XoDt ugin Der lebten ̂ ieDevlage Ö^urn
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t r a u e n  © d u re ftc r  g r a u  D lo fina © lifabeth  © d )lo b ig e rin  geb. V e r^ c m a n n in ,  
foelcbe mit umebtbaren Xbranen unD großen Jam m er Den afljufruben^.opt beiam* 
mtvl ©einVeplepD  gibt betrübt ju erfennen T it. i j e r r  C f t r t l le p ^ ^ t o b ig c r ,  
»ornebmer Kauffmann in Xborn, welker Dcr$rau liebßen . t f o p n  Vepfaßgiebet. 
UnD w a « foß ich fagen »on Denen In $ ra u ffa b t  bcdnblid)cn ©cfcbw tder, 3 b r  £ et'&c 
maro gebrochen, Die Klage mar 2lcl> unD Jam m er über Deinem fcbmcrglicben *oDe»
®  u SrieDliebcnbe unb  bolbfd lge 3 u n g fe r ,  1 W r jcI) c,r' ö,l Dc !£*
^reunDe über Deinem XoDe mußen Die betrübte S r a u r  anlegen. ^n gen ebm ltt  
<\unafcr©d)tt>eder, ich tbrane Dnrübcr,Daß Du Den Anfang unter Dem lebbaftten&k* 
& i | e r  balfium  £ im m e !«.®  ange gemach*. © a b a ta u «m e im m £ a t fe  Dir Deine 
©cbweßer, Die Dieb bä<bß betraurete, gar in furgen muffen feigem j b *  fePD Dort
inftreuD. Uber un« bleibet fibweben Dag lepD.

® n n  Deine ©Uerltcbe liebe Dieb nicht f an »ergeßen, fo bat Diefe Iben $u immer# 
währenOen 2tnDencfen an Deinem ©terben« * Orte Dem berühm ten Xponi/Dir cm 
ß5rabmabl nufgeriebfet. ©eiche« gewiß aßen 2lnfd>auern ein Seugnuß wtrD fepn, 
Daß e? ein tSbremunD liebe«*(55rabmabl. 9Jtarmor, 21 labaß unD berrlidnuger^te#  
tet © tein  leugert, Daß Du muß eine angenehme Xccbtcr gewefen fepn. © e in  Söilf # 
nü§ zeuget auch nach Deinem XoDe Diefd>bne leben«=(&3eßal(. © iß  iß Den 2lugen jfoar 
maS fd)bn unD jierlidx«, Dod) tue tan ein ieDe« Dabin reifen De«2lnpentfen« etgenfbum  
in 2lugenfcbein m nehmen, ©ernnaeb iß Diß mein gegenwärtige« Vlbfehem Dir, toe w e  
^unafcTein^brem unD liebe«*(§3rabmabl aufjuriebfen, wcld>e«aud) Dir, gccbr teilet 
(öbitncr, in Deinen £anDen, 2lugen oDer Obren iegt furgeßeßet w irD , inDem ich
ifjac

° Satro Sanft# THnitatis Pyramidem Sepukbralem
© e r  ©odtöctligett © reb fa lt ig te tt  Pyramide ober © r a b m a h f  Dm

felig V erdo rben en .
schein 2lnfutben iß. Daß Der geneigte Cefcr unD £ o r c r  geneigt Diefe« annebme, unD 
Die Unnoßfommenbeit in Diefem 2lufbauen gütig laffe bingeben, © e i l  betrübter 
(SJeiß nicht ein fokbe« au«fübren fan, w a « er gerne wolle unD bißid) folte.

Anfang« wunDere man fiebniebf, Daß nach längßbingelegtenSÖegröbmtffehier* 
Mit DiefePartfutation anfübre. ©ergleidjen iß Der © e i t  nicht« unbefante«. © a  
viele« Dergleichen cmjütreffeM © e r  © e lig e^ e rr  Verberget iß hierinnen ein frommer 
Pradicus. Jrf) Würbe auch »ie lju  tbun haben, wenn nach Der V au fu n ß  folte unter# 
fueben, wie etwa eincPyramide fonte füglid) unD jterlicb ßebem O b  Diefe« nid)t tonte 
gefebeben in forma circulari nach Dem runDen Trebel? O b  au f einen Pentagonum  
folte einen T  rigonum, ich wifl fagen, au f einem gefunfften®runD einen Triangel fegen» 
Ö oer nach Der (Sgppter V a u ,  balD au « Dem quadrat oDer Vierecken auffubren. ODer 
welche« auch ßbltcD gewefeti,au« einemTrigono oDer Triangel Diefe Pyramide aufju# 
fübrert» ©eiche 2lrt fich am beßen hier fd;iefet, weil Die hochheilige ©regfalfigfeit 
Den felig Verßofbenen Diefe aufricbfet. © e r  Ägypter PyramiDen, vortreffliche © öu* 
len, labyrintbe, Sphinges, Der Corner unD anDerer V o lc f er herrliche ©rabm able mo# 
gen immer bin fepn. 6 ie  ftriD »ergangen, © ie  Seit bringt fie Dem Untergange nabe, 
© ie  angewanDte Unfoßen finD unbefcbreiblicb. gegenw ärtige« aber iß über aße«. 
© en n  Diß iß au« ® O ft e «  © o r t  ewig, © iß  reichet mit feiner ©p igen  beffer a l« Der

*  Ulm  f  t^o^em  V a u  S r e t  bißieh in Der hochheiligen © rep fo lt ig fe it  © O t t  
DCC V a t e r  Die erfie © e ite  an Diefer Pyramide auf. ©iefe bat jum (§3runDßein Da« 
leben, tftichtö iß auf Der © e i t  lieblicher al« Da« leben. SRicbt« wirD »on Den mei# 
ßen mehr gewunfd)ct unD gcfucht, ßl« Da« leben, © a «  iß © a lom on « ^>errItchfdC
obnDa«leben? ©a«finD?llcpanDer«©iegeohneW leben? © a « iß A u g u ft iö lu e f -

feligfeit



obneDaSleben? 2lfleS ip nichts? 3 ft Das leben weg,ifTßfleöoufeinmal»!bin. 
‘•UorDemlebenDenDionylio fürcbtetepchicoerman/nad) Dem leben 9liemanD. © i e  
lieb aber Das leben, fo fan pd>s SRicmano geben. SRiemano faneS über bepimmte 
Seit erhalten. OCabel batte gerne lebenDe lelbeS^rncht gehabt, mepnte, Daß © ie  fon* 
Pen müfte Serben, 3 ac°b begegnete aber Diefem Unwiflen gar w obl: Jd) bin ni$t 
© O f t ,  Der Dir Deines leibeS4}t'ud)t nid>c geben will. © i e  aßcS iß in ihm, Durch ihn 
unD pon ihm, alfo auch Das leben. © enn  wie ein @briß in aßem ©uten  Die 0 b re  fei* 
nem © O f t  giebet, alfo auch Das leben. © i e  DiefeS allgemein Pon «Her 29ienfchen 
leben; alfo ifl es pon einem ieDen befonDerS, ©elcheS ju bef ennen, als ein bob«r un& 
nätbiger ©laubenS*2lrticul erfordert wirD. ©iefeS ifl fo f  lar, Daß auch aus Dem blofi 
fen iid;te Der SRaeur, ohne DoS offenbabrte © o r t© D t te S  Die ©cifen  Dip erfannt: Ara- 
tus lebrete: © i r  leben unD fino in ©  Ott. © ie  <£picurer läugnen es jw ar. ©och  
überjeuget fie Die Erfahrung, © i e  Dorten Der © e iß  © D S L -le s  au f Den © a f le rn  
f<hfoebteuuDalleSD«Durchbelebete; fo fehwebet er über DenäJUnfchen, <S30tt fe^t i^n 
mit 2lDern unD SÖeinen jufammen. © O t t  umgiebt ibn mit ftleifdr. © O t t  beflei* 
Det ibn mit ̂ a u t . © O t t  giebt ibm Den © e iß , unD bläß ibm Den lebenDigen Otbeni 
ein, Daß er eine pernünfftige ©eele wirD, © e r  eiftenßh ifl unD bleibet © O t t  es © e r c f  ♦ 
UnD in © O t t  beruhet auch Das 5Öefleb>cn Des lebenS. (Er bat alle J^aare au f Dem 
•Oaupte gejeblef. (Er bat Dem Sülcnfeben fein 3'el gefepf. (Es pebctDaS leben in 
©O cteS  iSänDen. © as$ u  erbalten fommet pon © O t t  allein unDieDe Unterbaitun* 
gen, © e n n  Dicfer SSaumeißer Des lebenö bauet, fo beftebt Das leben, Jf>6ret er auf 
unD jiebet feine JjjanD ab, fo muß Denfelben 9iun alles ̂ ergeben. SÖep Den ©ottlofr n 
Jiebt er feine J}anD in Sern ab unD perfürpet es. S$ep Den from m en aber bauet er 
nicht bin ]um  beßimmren Siebl allemabl. © am it er Die ©einen por Dem UnglücC 
tpegraffe, ©0 fie auch bem alt litten unD müpen in Der ßelffte unD SÖIute DeS lebend 
untergeben, fo muß Doch Den ©einen DiefeS$u feinem©chaDen geDepen, fonDern ju DePo 
«berer 0elangung in ewige ©elig feit, © ie  © e l f  Darff fich mit ihren peben © u n *  
D erw m fm  nicht breiten. (Ein jeoerSRenfch iß mebr ©unDernS roürDig als Die* 
fe all?. 91ur achtet man es nicht, weil man täglich 9Jienf<hen unD fich felbp pebet, © e r  
äRenßbiß ja ein äfteißer unD £unß*@ fücfe © D tfe S . © o lfe  Der nicht fünßlicher 
fepn als äRenfchen ? Unter äftenfehen f  an man pch Iaffen ein SSilD herrlich unD fehlest 
machen. (Ein 9J?enf<h aber fan nicht anDerS fepn, als ihn Des J ()0rrn  J$anD bilDet, 
^Petfpas auf Der © e l f ,  rpo nach man pebet, ip es ©chonheif, befonDerS an Den SDien* 
feen . ©iefeS ip eine bobe ©naDen*©abe, toornit Der B auh err Das ©ebäuDe auSjicb* 
ret. 9J?an fan aud) ibn nicht fragen, toaS machft Du, oDer warum  ? (Es tfi fein abfolu- 
ter © iß e  Die Drabel fd)6n, Die leam  fchlethf $u bilDen. © a  biljft es ob pch gleich 
Diefe roünPhete an ©d)önbeit jener gleich ju fepn. © a u l  ip grop unD anfebnlich, 
3ad>duS flein. GregoriusNyflenus unD Bafilius Qefarienßs bcfchreiben Die © d ^ n *  
heit alfo: @iebcP?be in fd;öner ©leichbeit aller ©lieDer, mit einer guten annebm* 
fichen t^arbe, liebligfeif unD ̂ icrligfeic DeS leibeS PergefeHphafftet. ^ rag t m anChry- 
foftomum, tpaS © ie  fep,fo anttportet e r: lÖie ©chonbeit DeS leibeS bepebt in Phbneit 
Elugbraunen, liebiiihen unD gütigen klugen, ̂ urpur*rotben ©angen,SoraHen*rotben  
Xippen, aufgeriihteten J^alfe, geraDen leibe unD Deffen rnobl proportionirftn län ge , 
uno Denn in Phbncr ̂ arbe Dergan$en^aut,fper alfo gebiloet, Da ip DiefeS obnpreitig 
DeS£od)pen befonDerS ©naDen=©ercf, tnenn er ron auffen jieref. ©och fo eS nur ein 
äftenfcb iP, fo iPer fdjbner als ade ©efchopffe. PyamiDen waren aber nicht pon auffen 
allein herr lich unD fch&n,fonDern aud) pon innen, ©egen  b o r g e n  w ar ein groffeS 
£ b o r  unD Eingang in foid>e. © ie  äußerliche ©chonbeit fält in Die Slugen, Die innere 
aber liberwieget aßeS. © a S ^ b o r  ju Denfclben ip DaS ©epchte, welches © O t t  auf» 
rieht gegeben, ©urch Daßclbe gebet oft« innerliche <Sd;önbeit aus unD ein. © ur<h

$  Daffelbc
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fcflffclbe fan man Den &ftenfd)en biß in fein Jperbc feb«n. hieran lafl cö W D ft  feinem 
äRenfdjen mangeln* ©ennißPie33ernunffc Dem 9JUnfd)en aflein eigentburnlid), 
mit Der Ih n  W£>tt ron innen gejiebret, fo bat er aud) Krafft Derfelben eine ftabigfcit: ju  
Der innerlichen QierDe. h ierau f muß nun Der Sftcnfd) luflicfTen fcpn. © e r  fchone 
euferliche äftenfch fan Durch bbfe *baten mit 2lbfalon bäßlid) genug trerpen. © e r  
lhißlid)e aber fan mit Socrate Durch innerlidje Wefcbic&igfeit fattfam beliebet trcrDen.
Qu Diefem aiebt W O tt  Dem PJienfchen Die ^äbigfeit. ©old ;e innerJid;e 2Iugjiebrung 
befdjreibet Chryfoftomus alfo: © ie  behebt in äftäßigfeif, Sßifligfcit, Wuttbattgf ett 
gegen Die Ernten, liebe Der £5rüoer, Der Eltern, Der KinPer, Weborfam gegen W£>ft, 
Erfü llung Deg Wefepeg, Werechtigf eit, OCeu unD Qcrfnirfcben unD f.tr. G regonus  
Nazianzenusfcbrcibt ölfo hiervon: ©ieinnerlidje © d jen bd t beßcbel.partnncn: © a g  
<£benbilDWÖtteginßd)juerneuern unD nad) allen Kräfftenaufriehfen unD erhalten. 
©urd> Den5lpoßel«Petrum trirD © ie alfoerforperr, Dar$ureid)en in Dem Wlauben * u *  
genP/in Per£ugenD£5efcbeiPcnbeit,in DerSßefcheiPcnbeit äRäßigfeit,m5er SJcaßig» 
feit (gepult/ in Der WeDuit Wottfeligfeit/ in Der Wotcfeligfeit SÖrüDetlishe liebe, in Der 
SSrüDerlicben liebe gemeine liebe, © iß iß  Die innerlidje 2lugjicrung W Otfet(an fei«* 
nen KinPern. Welche aber nicht in bloffen 2Kcnf<hlid)en Kräfften liebet 5 ©m te* 
mablen © ie ibm  eine A r b e i t  iß/unD muß ron Dem £eil. Weiße $ugcrid;tet foerPen. 
5Seld;eö penn aud) im nacbfolgenDen trirp erbeßen. ,

'2lud) hier bauet in Piefen@akfen Der a g a u ^ e r r  nach feinem heuigen Dtatb 
unD Sßißen. 3Bieein£bpffer ein Wefäffemadtt ju ^b ren , Dag anDere juUnebren, 
unD Pod) aßegaug ^bon . e*gfanPod>nid)tfagen, trarum tbufi Du Di|? © 01M  
auch mit Dem i>Kenfd)en. <£$ haben aße 9Kenfd)en glcid) Pag leben ron ® £ )t f .  © ie  
haben äße gleichen Eingang inPaffelbt: ab(rfrieunglcid)e gebtegb«^ mif» .n9J'Î g 
bearillTet Per SSettlerin KinD glücflieber Die SBelt alg Per Käuferin, £>fftcrg i|t fchled)» 
ter üJiutter.KinD feboner alg Per Königin. £ffterg iß armer leuce Kino gefebiebfer 
ölg reid;er. S5ep jenem bleibt afleg fehlest &  fan nirgenD trobin fommen. £*g 
muß im ©taube facn. © «  eg Diefeg freie fmlrDc übertreffen, © iß  aber fcirD getrar# 
tet.geuflegeti auggemußert, angefübret, Paßfaßettrag muß aug ibm trerpen. 97un 
ItnD Pod) aßeg äftenfdjen, Die ror W£>tt feilen gleiche fepn, unD iß Doch fo eine ungemeine 
Ungleichheit. W O t t  fonfe hierin alleg laffen gleid) fepn; Slßein, feine aßtreife IXegie* 
runa ficht, Daß eg nicht trürpe gut fepn. SSenn nun <&JDtt Den Sftenfcbcn aug fold)em 

fitifommen unD © cam m  bauet, Daß er fid) feiner 9üä(er unD Slbnen fan rühmen, fuie 
Diefe uor (§ )D tf unD Der üBelc in aßen <£bren angefchrieben. ©0 iß Diefeg eine Der gro* 
ßen (SMücffeligfeiten im leben Deg SKenfcben/in Dem man fid; nicht D arf laffen SSranP* 
mahle Der Vorfahren uovroetf en. fe rn e r Daß man unter ® £ > «e g  ^canD uon Diefem 
m allem t§3utm erlogen, in folgern gemadifen unD jugenommen. 5Ser foolte Diefeg 
nicht rühmen, Daß ® O t f  alfo gebauet. © e r  bat eg nicht mangeln laffen an irgenD eu 
nem lauten, ©abingegen manch frommer, gefehlter feiner 9J?enfih febr elenDetv 
rogen mirD. 2Sen nun )eneg trifft, Der muß cg alg eine groffe ®naDe © O tte g  Deg 
SUaterg rühmen, unD fagen: © e r  6 <£ rr bat groffeg an mir getban. D b  jmar Diefer 
scitlicöe 35nu uon Diefem SSamJ^cmi garfcbrunterfcbiePeniß,fomad)terDod)inDem  
Weißlichen eine Wleid)beif. © ie  foßen aße feine KinDer fcpn, groß unD flein, reich unD 
orm, fchön unD häßliche/ hob« unD nieDrige u- f. fu. Alexander M.fabe Den 01ympifd;en 
©pielen  $u, marD gefragt, ob er aud) eineg molte mit tragen, fo antwortet er: SUgDann, 
trenn Könige trerDen mit mir fpielem 9J?ad)t gleid) Diefer ^ a u ^ e r r  Deg 30?enfchen 
in Dem Qeiflid)en einen groffen Unterfd)eiD,Purch rorertrebnteg,fomachet Doch einen 
frommen 3Kenfd)en Diß herrlich unD Koniglid), aug W D ft  gebobren fepn. © a ß  Der 
Bettler mit Dem Käpfer unD Könige trachten mag nach Dem trag Droben, © a ß  ße 
beppe einevlep^anoel unD S5ürger^ed )t im Fim m el haben. fo gebaut, Daß

aud)
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muh im geringen wegen weltlichen 33orjuge im ®cifllicf>en feiner etwag junor por 
Dem anDern hat. 5Beld;cg pctrng mit »ollem palfe alfo auOrnffet: 0lun erfahr id) 
mit Der ̂ .bat/Dafj ®O tt nid)t achtet Dag $Jnfebcn Der perfon. hiermit führet 0 r 
Den ̂ 5au fo hoch hinauf, Daf? er über Den fßergolympum reifet, welken Odtavius Far- 
ndiusper&og ju Parma jnm ©innbilDe führe te7 mit Der Ukvfänfft: Nubcs exccdit:

3tf) bin nicht gebaut a u f  biefe Urben,
$ U cgm t$  h in auf gerichtet werben»

UnD Daju bauet '■XJafcr Die Seite an tiefer Pyramide, Daf? DiefelbefoH in Den
Fimmel gerichtet fepn. Seewegen ift er ieDeö SDlenfdjen befonDerer v£totcr/ gieht 
ihm Daneben/erhalt ihn, begnaDigetihn mit innerlichen unD euferlichen ©ütern/Dafi 
er füll hinauf fid) bauen laflen»

@o id) nun meine DCcDe foH auf Die (Selige Jungfer richten unD fehen, woher 
Dag »orgenommene (53rabmahl »on Der .poch&etligm ©repfaltigfeit Den grom * 
wen, aud)an ihr gebauef. Ja über fieju bauen fep. ©aftnDehier$ur@nüge/ Daß 
^ O X £  Der Klater an Jhr einen herrlichen SSaugeführet. (5)Dtt lief? ©ieoiefuht- 
bare 5Self erblichen im Jahr @hri|li 1689. Den z6.Nov. pfleget |u gefd)el;en/ Da? 
gute greunDe aug guten perp?n zur greuee einanDer am erlebten SRahmeng-Xicht ju 
binDen pflegen» ©erzj.Nov.marDer grau  SKutter Sfahmeng^ag/an welchem 
0 iejube»orficbcnDer tfinD*S3etteg*greuDe gebunDen worDcn»

©er SScrthcfie @bc*Pcrr wünfd;te (§5iüti. ©ie (geliebten bepberfeitg 
alte Eltern (baten Dergleichen/gute JreunDe ftimmten bep, unD wünfehten ein Vivat 
unD Fiat, ©ölte nid)t ein ieDeg zum i§5ebünDnü|? gewünfd;et haben: (§jOtt gebe! 
Qi) ftehe Der 3 ag ifl faum »orbep/ fo wirö Der ©unfdj erfüllet. ©er angenehme ®afl 

ift Da. t&lücflidvgefunD/ frölich: $ 0 (t hanDhiery Durch gnäDigeg entbinDen. (§5Dtt 
fehenefte Durch frelidjeg geben, patte wohl auch ® D tt wag lieberg fehenefen f onnem 
gürwar Dag ifl nid)t obngefebr gefcheheu. ©er p £ rr  hat Die ©elige in Süftutterleibe 
belebet, ©er p £ rr  hat ©ie lafTen junehmen. ©er p(£rr hat ©ie an Diefem befon# 
bern^ageherfürgeführet: pier ift hanDgreiffiich Deg p © rw  panD $u ftnDem 
9ßag Der p(£rr gegeben/ Dag erhielt er. STtein © 0  3^/Welche SUfühe muf? auf matt* 
c&en2RcnfchenangewenDf werDenl ©agmuh Doch mancher £D?euf<h augflehen, ehe 
erermad;fet? pier machte Diefer35au*perr aKeg leichte/DafjbietScligeSungfcC 
fcen 0ltcrn unb © ro§ Eltern zu »ieJen greuDen »ergmigt aufgewad)fen. gut? 
brauch heit en Den ̂ inDern fonfl anhängig/ befrepet» äJienfchen Pflege hatte eg nicht 
fönnenoerhüten, wenn nicht Der S5au*perr fein f»efleö hattegethan. ©agifl wahr: 
SftcmanDfan ftch an feiner ©oblgeflalt nichts nehmen, wenn © ie ®  Ott nicht giebef. 
©il|l Du, mein ©onner, Degpöthflen 3Jieifler*@(ücf e an Der©eligen erfennen, wie eg 
fo herrlich unD fdwn geharnt. Xieber erfpahre mir Die SJiiHje, fchaue entweDer Die ja 
Slnfang porgefießte ©djonbeit, Da auch ein foDteg SftilD Dich Deffen überzeugen wirD. 
Ober Iebft Du in Oberen, ftehe mit JebenDigen garben®Dtteg föinfiwercf auf Dem fthö* 
nen ®  rabmahl an. ©if? afleg aber ifl etwag wenigeg. tapfer Otto lv. ©ernahlm 
Beatrix war über ade maffen fcf)on; ©ie flarb aber fchneß in ihrer Ocofen^lüte/ Depwe* 
gen warDaufJhr ©rabmahl/Wdcheg in S5raunfd;weig ju fehen/ gefchrieben:

Fiha form oß nunc Cinis, ante rof.
3 d ) w a r  ein fcb&ncg 9lbfelcfn, 
m u n  mu§ ich © taub unb Slfdjc feptt.

Francifcus Borgias fahe Deg Jvapferg Caroli v . (Gemahlin Die Jfahellam tobt, welche 
ein ©unDcr Der ©ch^uheit gehalten worDcn/entfepte fid) Darüber/ unD lernete Der © e lf 
abflerben. ©ag euferliche wirD hod)g?halten/ aber wie gehling! wie gehling! ifl afleg 
hin. ©ehwegen Die innere ©chonheitweitporjupehen. CiceronisSBorte finD: ©ie 
3 »ge Dev ©eelen finD fchonav als Die Lineameacen Deg Xeibeg. BionreDet alfo:

P  «  ©ch»n#
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© 4 ö iiW la n C iiS r (liä fo t6 r t® < (iit «  anDern öJiiter, oic ̂ “ flenb oberift ef it
tfMit ® u t .  e o ld ) t » ® u t  » d t  eiaemtiiimlicO M B Ort in Die © t i lg t
^unafeceinaebauct. $onfen)D()licnwnD aufftretctt/ unD © ie t>w ju#enD et 
tbiimltc^en^red)bci( fcefcftuiHgtn* ^reunDlic^fcit; ieutfeligfeit w ar j b r  *nÄ ^crßc  
aepreaet ,* Die leuchtete au$ Den 2lugen, fpielete in®eberDen, floß über eie jungen* $ente 
©iemobliemanDDer^ugenD, unD fonß Dielen beliebige © e lfc liebe beßhuiDigen? j n  
ftraußaDt ßarb fte Der © d t  ab, Durd) gerne Begleitung Der leithen,unD Durch begteri# 
aeS2lnbören Der Xraur-unD XoDten»CKeDen. © ie  f  ontc ftrf) ntemafßen fa «  baren, in 
Den lieblid) uno bemeglidjcn s23orßeflungen Derfelben, non £ ® < h C w u rD c n  
Ä errn  lauterbad) P»ft- unD Infpcäore allbier. 3 n f <m *t»cvt^ett D>om  mit’D © ie  
unter Dem ©terben Diefen©inn gemiß nid)t haben geänDerf. &n rlugen iierftanD 
unD anßänDiger XugenD mar (ein M an ge l, Daß 0 0 « , «W ^ a te r  @ ienid)t oltehaben 
aufgebauet. © i e  fönte ich Dorbep, Daß nicht fofle e rmebnen,wie © ie  & D t t  für Dielen 
anbern fonferlich aufgebauet. © ie  mar in Diefer eh e  primogenita, Die er ßgebobrne. 
© a «  im alten X  eßament erßgebobrne ©ohne von &Q  tt vor onDern Der ßJnaDe bat* 
Un, miß als etmaS befannteS nicht erörtern» finD aber Die erßgebobrne Kraulern
a u i  nicht foleer blieben» « m a g  auch anfeinem Orte bleiben* 23on gegenmar* 
tmn faac nur* erftgebobrnc ÄinDtr iDobl ntei(tenöben Qrltern tte flitzenepmftc
J^inDer ftnb. © iebt (& O tt mehr, molten Die Eltern lieber meblen. £ ie r  fehlte Diß 
lieb unD fe&r angenehm fepn im minßen nicht. 3 ß  nicht Deg Ä c r r n  Joaterö UCOt 
anug^eugnnfin  Dem foßbat aufgerithteten t§3rabmable? ^njonDerbeit^Der geept« 
ten ft ra u  SDJUttf V,als juerß unter 3 bren £er$en getragenes JvinD unD Tochter/ hat 
© ie  ntemahlcn au$ Dem £er*en fommen fönnen. *0 © » *  Doch gar Durch unDer» 
gfßliclKg^InDencfenunDl>iuffigeXbräncn in ihrem £er*cn begraben: ®em iß mo* 
m  ^irt^tDiefegyfo ihnen ® D t t  foncerbahre lubeunD<&ufe Der eitern  jueignet,als 
eine greift <55naD« <§5Dttrt erfennen. D ie  B lätter Der lebenS=<§5efcbid)te merDen 
vmzn, Daß © ie  Der Jftöchße Don außen in einem folchen tö$efd)le<hte erbauet/ Da# feines 
lißinSDriftnmD v ie lte  ©IieD, ja meiterfo nicht in allen Cfhren unD M m  ju ermeh* 
ntn. © o  molte ich © o rte  ßnDen, mie unter Den ecbßen DOinehmen B lu t f  «$reun» 
Den Diel nach 'Threm ©tanDe au fD en h ö # e n © ip ffe lD e rf hrengefHegen ? Unter De* 
neu «1$ ein beflet D iam ant hervor leuthtet/Der £odj*(£DIe,^ettC,.pöthWCtfC UtlO
A 04Ä « t o W « * t t f /  ^>crr J o h a n n  © ottfricb  $H6fmr/
m iicbcv  B m w a j f ,  w ie  auch toohlt>crDientcr B u rg tcm c ifte r , ^ochcmfehn^
litber Protofcholarcha DcÖ hcruhttlttU Gymnafii in Xt)Dttl/ htf SPUU SJlUttCC
Jbivr B ru h c r .fo  Eltern ©tefle an ̂ h r  bemiefen. D ip  iß fehl* michtig/ Doch gebt 
noch über cicfeS, oaf? Die © c l ig f  3 u n g fc r  mit Den $rom m en£im m el aufgebauet,unD 
von Dem B a u ^ a t e r  als ein jtinD ju r emigen©eligfeit angenommen/ melcheS in Der
iebenSÄlchichtcjuerfehen. r

O b  imar DiefeS grolfe unD b? rrlicf)e ®naDc tg ,h a tD o th ® y tfa n  Dem aufge» 
bauten ^enfefien feinen befaß en. D e n n  mie feine ®nace aflgemein iß, fo ig auch Diefe 
unter Den fiepben unD ©oftlofenju treffen, © e il ® D t t  ein ^ a t e r  aßer9M h m  
iß, miß er feinem ®  olcf feine ®naDe entstehen. Desmegen Denn; fo c in @ ra h m a f)l 
her ^)ochhc«igcnX)reufaltigfcit Den S vo m m e n  erbauet/ mupnothmenDig hierbep 
^ b rlftu ö D ie a n D e rtc  © eite bauen* ^  k

© er aßerliebße^eplanD ^fuStb ut hierbep Dag ©eine fraffteg. D e n n  Der 
lOfenfch iß hon Statur ein Kino DeSgomS, in S ü n & e n  empfangen unD gebohren» 
sjßenn er auch von fftatur fd)öner märe, als 2lbfalon, Helena unD anDere; rnenti er auch 
gläubiger ßerfommenS märe als ^faac. ©eDer Dip noch aßeS/ maS nur fönte erDacht 
merDen, hilfft nid)tS. (fhrißuS aber legt Den ©runDßein, Dap Der DJ?enf<h in ®naDen* 
© tanD mic<S50ttfo m m f. ©olcheS gefchiept Durch Die heilige Xauffe. Diefe iß Der

Anfang
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Anfang DeS(§5naDen*S5unDeS mit DXX,unDDaDurd; einen (§5efaflcn <m
tfrni bat. & o  nennt © ic  cic X bü r Des Rim m els. 9"locb Bafilio ig © je  6er ^ o ^ e  n 
DeS/gmmelS. 3BieNazianzenus fcf>reibet/ijl@ie eine heilige Uno Königliche © o l*  
bung, OaDurch mir nach 6em ftürbilDe 6er Könige un6 Jpobemprieger im 2Uce ga,
ment $u Königen unD .ftobemPricgern »o r  (£5Dftgcfalbet worDen. Oenn in Des 
SJinfchen 9totur ig nichts guts. <£s bringt 6er üDtenf d ; »o n  9?atur fein Qhfünf. 
ni| @5-D(teS mit gef) auf Die ‘Ißelf. © e in  2 M  unD Neigung ig von © f  unD an <&Ö f* 
teS Bitten entgegen» O ie  böfe 2trtig ibm angeboren, wie einem Xyger Die <&)rau» 
famfeit, © o ß  3t;m Dig nid)t »erDammlid; feyn, mug (JbriguS JfjanD ju $£ercf e legen» 
O a S  bat er auchgetban, Durd; Die »eroronete heilige Xauffe. O en  übrigen macht 
nid;f Die föeburtb, fonDern Die ©ieDergebtmb» lufberuS fagt: jF>at Der SSunD Der Q$e* 
fd;neiDung2lbrabamS KinDer gläubig gcmad)t,Dag ge(&ottcS'$olcf waren,unD biegen: 
© o m u g  »ielmebr DerXauff*$$unD fo fröfftig feyn, unD ju (§3£>ttes 33olcf mod;en. 
O ie  Xouffe macht aus Dem KinDeDesBornS, einKinDDeri&taaDen. 2luS DemKinDe 
Der ̂ öflen/ ein KinD Des Rimmels» $u$ einem Ungeredjten, einen Gerechten. 2iu$ 
einem ©ünDer, einen ^eiligen. $ber nicht alfp, als wenn nun gar nichts non Der bö* 
fen '2£ui$el mehr märe, fonDern Dag ge nicht mehr ^gerechnet wirD. O ru m  fagt 
Hieronymus toobl: O ie  Xauffe Iefchet Die p i^e Des Zornes © D tteS , in Des ©ünDerS 
£erye. <£s beiget bier»cn: 3 #  freue mid; im p (£ rrn , unD meine ©eele ig frölid; in 
meinem <§JDtf. O enn  er bat mich angejogen mit Den KleiDern Des £euis, unD mit 
Dem Dvocf Der (55ercd;tigfeit gefleiDet. prächtig mar $u febeu, als Ludovicus Xi v .  
re$iger König in ^wnefreid;, einem Xünfifd;en (55cfanDten Audience gob, unD ein 
KleiDanbatte/mitlauter Oiamantengcgicft/fo wie ein gegirnteS Firmament gefun* 
tfelf. äKaria Medices Henrici IV. Königs in ftrrincfreich (Sjcmablin, bacte bey Der 
Xauffe d;reS erggebobrnen prinseneinen Ovocf an ^u f weichem jm w  unD Dreygigfuu* 
fenD perlen, unD Drei; faufenoOiamantengemefen. Oiefe ©ad>en gnD grog. 
tibertrigf aber afleSDiefeS/ja aller ^elt^errlichfeit/fnenn einsJDtenfch in beil.Xouffe 
ins 03erDieng 3 ^ f «  €&ri|K eingefleiDef wirD. Slfler 5£elt (&lany mug »ergeben. 
OennDiefe SinfleiDung bleibt ewig, wo nur Der äRenfch fo!d;e nicht m u tw illig  br* 
fabelt pon geh mirgt. O ru m  beig eS bierron:

3fh getdufft ou f £hritf t iöiuf,
X)a$ ig  mein X ro g  unD h M ;ff{ö 0 u r, 

trDg id; mich in aller 
X ro$ fey Dem Xeufel unD Dem XoD,
SHit 3^ © U  id; Den ©ebay bewahre/
95tg felig ich ron  hinnen fahre.

hierm it befommf Der © D t t  nicht gefällige S^enfchSlntheil jur ®naDen © D t fe s .  
jb)ierDnrch gebt ibnt afleS/ maS er »erlanget/ jeitlich unD emig bey offen, ^ s
f»irDinf»eltiid;enofftmablen nur Slmoartung auf Dig unD jenes »erfprochen,Der foß 
Dig lanD, jener etwas anDerS baben. <£s beig aber im ÖluSgang: Verba funt, prxter* 
eaquen ih il: SffiorteunD nichts Darbinter. Oiefe 51m»artung ober »on ^bngo  in 
heiliger Xauffe gegeben, ig obnfeblbar ju r ewigen ©eligfeit. 3nDegen aber fo ig ju r  
Erlangung  ̂ Oergcherung Darauf in Der ©chencf ung Des £eiIigen®eigeS/ Vergebung  
Der ©ilnDen/Xrog ®öttIichen2BorteS/ ^eiligen SlbenDmabl unD aßen J^immel an«* 
weifenoen © litern .

P au lu s  war ein gefauffter <% iß . 0 r  war ein 51uSerwehiter Ä iigjeug ® D t ^  
teS/ Dennoch führet er Die K lage: %<b weig. Dag in mir nichts guts wohne. Sßns foß 
rinn in Denenfeyn. Die ihm nid;tgleiche gnD? 5öer wolte geh ihm auch gleich fihä&en? 
J^itt mug man auSruffen: 3<h armer ä^enfd; gar nichfeS bin, ®  Dttes © o b n  aßein 
ig  mein G ew in n . O e r  ig Die Zuflucht/ Die gd;ere 3uff ucht für unD für. O ie  3Trae* 
liten batten jur©icherbeit ingewiffen Mafien Afyla, ober ^reyguDte. © o  ig"@bri* 
guS ein gcherer ©d;u$/ Der Das ängefangene 3>auwercf am IJKenfchen nid;t log wenn

3 es
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eßautg mit igm nicgt fort wiff. © iejuSSagcl miiffenigren S8au loffen, fönnen nidjt 
weiterforf,aßeßigüevwirrcf. D w iew e# m aw ge r  &jfrnfd>weDer außnorf)ein, unD 
folf ewiguerlogren feyn. S r  ifl uerwirrct, rerfegrt in ©tinDen. © a ß  ® u te  gel)t 
nirfjf t>or ftrf;, welcgeß Doc  ̂feite. © a ß  35öfe, welcgeß nsegt folte, nimmt gewaltig übet* 
ganD. (Fgrigußldg Dorf)Den SSaunicgf. S r fa g t : J>obebtrf»crlöfcr, üt>(?abe c<iff>
frei; Deinem Magmen geraffen, Du big mein. Jiigleirf) Die ©linDe, d;efolte ein 
©tißgaltcn oDergar SOerlatfenneratfacgen, fo fugt e r: 3 $  tilge Deine Ubertve-' 
tung, unD gcDemf e Deiner ©unDcn niegf. S r  fenefref fte gar in Die Xieffe Deß aftecr&  
^ e y  Diefem ^ a u  bat er Die gtg lagen bauen in feine JP>ünDe gejeic^nct. S r  frauet im* 
mer fort fr# eß jum SnDe, Mi ift |um SoDe omme. Sßenn ei Dofrin nun fommet, 
fo fralt er fege in Diefem 53au. SllßDenn wirD ei autg Der SRenfcb megr inne. S m  
gifcg,wcnn erimtiejfen©afferin097eDefommef/menfternief)t^ tendger er an Daß 
&mD gezogen wirD, wirD er e i innen* iSommt Der 2D?enf4> jum $oDe nal;e, fo wirD er 
feiner Dlatnr üblen SSaueß Defto megr innen. SßßDenn wertet er fieg ju  3 S fu ,  Dag er 
ifrn woßejumfeligen^oDegauen. S r  lag auebf einen niegt, Der nur fein fregefrrt. UnD 
wie eß geig: Urget praefentia Turn i: SÖJenn Der $elD*J£)err beym ©olDaten, ig er 
Dego mutgiger unD unerfigrctfener. S in  ßinD (& D rteßm e# in Diefem Dag
Sgriguß frei; igm fey. S r  ig in Der 3>Deß*fVJotb bey Den ©einen, Dag er fte im herben  
tröget, fte wigen nicgt/Wic ihnen ig, Den © c g w e #  troefnet er ab. ‘Sßenn fuß in Den 
^oDt foß gefren, fo r a f f t  er: $3afer, friiff mir auß Diefer©tunDe. S r  erfrielt Den ©unfefr, 
ein Sngel fam  vom Fim m el unD gdrefret ifrn. © a  weig er, Dag fein JftnD Diefeß yor 
fub nirgt yermagim S5au aufm goeggen ® eruge ju gegen, fo gantet er. Dag Der © te r*  
frenDe fan fagen: 2Beil irf; auf Dieb tfrnfrauen, bin itb ein feligeßjtinD. SB ir gaben ja 
an igm einen h S r r n ,  h S r r n ! Der Da gilfft unD yom SoDe errettet. UnD ob autf; 
leib unD © ee l yerfebmaegte, fo ig er Dorf; aßejeit Deß hcr$enß 3 ro g  unD ^beil. 5Bo 
ig eine profeffion, Die niigt igre ̂ fufeber unD \8erDerbet gat? © e r  Teufel miß gier gelf* 
fen gewaltig mit bauen, ca fdgeyt er gerju ©tinDen, wie fte Olagmcn mögen gaben, Da 
rüfelt er Daß ®5ewiffen, Da weifet er auf Die hanDfigrifft. 2lbcr er wirD gegöbert mit 
jenem frommen Bergm ann lu ftrcyberg, Da © a tan  aueg toolte Die ©ttnDen wiffen/ 
unD fluftmf en. Dag ergeben muffe,wo er frerfommen» ^ o m  frommen Martino wirD 
gcmelDef,Dag Der © a tan  geb fegrgrdgltrf) yor feinem © te rb e ^ e tte  gejeiget, Dem er 
aber alfojttgerujfcn: Quid hicßfiSjhorrcnda beflia! nihil inmejuris reperies, Abra- 
hae finus me recipiet. iS )aigebeg Dn gier, Du erf(grecfltrf;eß ^ g ic r ! © u  gog an mir 
nicgfß/Wirgöurf; nirf;(ß an mir gewinnen, Der © tgog  Slbraga wirD mieg aufnegmen. 
v^ommt eß aufß gdrtege, fo gegf eß wie Dorf ju ©oDom  beym iotg. © e r  J$Srr nimmt 
tgn beyDer^anD/fiigrtign aufß oberge (fertige, unD fo fagf Diefer gläubig: Xebitg, 
fo leb itf; Dem ̂ Srrn, gerb irf;, fo gerb icg Dem J^Srrn , Darum itb lebe, oDer gerbe, fo bin 
icg Deß £ S r r n .  UnD fo ftigret ̂ S fu ß  Den Sßau unD feine ©eite big in Den J^immej 
ginauf.

© iegß  21ufrid)fen eineß )\inDeß © O fteß  in folgern SSau Durch S 'S fum , ig nur 
nicht in particulari, Daß iß, Dag ei Diefem unD jenem nur folte angegen, fonDern ig fo aß. 
gemein wie © D t fc ß  Deß QSaferß ®naDe. © eun  eben €griguß wiß auch, Dag aßen 
&ftenfrf;enfoße gegolten werDen j $iev ig ^griguß bereif, gier greeft er Den ganzen 
^ a g  feine ^)anD auß, Dag man foltge nur begegren foße, $u bauen unD natb Dem J^immel 
ju fugren. UnD waß er nun in univerfali gegen aße wißig ig, Denn eß foßen aurfj afle 
Roleber getaufftwerDen, Daffelbeigerbereit,aneinem ieDen befonDerß auß|uüfrcn,

U n fc re  © e lig e  J u n g fe r , warD Durtb <55£)tteß (35naöc au f riefe SBelt gegeben, 
© ie  bat yiel befotiDere ®naDe (§3Dfteßgenoffen. 516er in Dtefen gatte © ie  niegfß bt» 
fonDerß,©ie war aurf; eine ©üncerin, IeiDer unter Dem 3crn © O tfeß . ßgriguß aber 
yerw ai#© iem tf;f, fonDern Durtgfein aßgemeineß ^JerDicng, nagm er g<b ihrer an, 
unD legte Den ® r u n ^ © fe in  jnr ewigen ©eligfeif. © a  fte igm jur geiligen knuffe  
ubergebenworDcn: ^ c ig  ei nun, fo utd euer getaugt ftnD,Die gagen^gvigum angejo.

gen.
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8tn. S o r a a r c d M  3T&roud). ® u « t  K n m  Jfootffni t<j> om  S om tritTräm i. fn 
tici«da|T(nroortm,era racifftt S o tt  jum  B a « c n  Sir »riotiaitn ^ r t i ih e i t u i r o l  
Z mmU  Seliflen S t a u f« ,  f e i «  M i m  S 2
ftragen,unDwarDnunDer ©chlufHn folget © ie  aufoubauen, © a d w a r  mcbföiß  
lüaößom n^ontjiJohannes II. in ©pan ien  Dm © raffen  von IXibaDen verbrochen 
x f f f ' i T  tb ren^atp fm m en ^vesm  J h re r^ e n f ie  folfcn aflemahl antnKbnkl
^ * 1̂  ê ln un, Dad .JUeiD,fo Dep .König am «2©eifcn wtirDe amicben
foelßcjflficmablfebrfoftbarwar,verehretbefommen. © e w # n a h m e n © ie d e w e r*
m Xir ?rnlS ^ &CF ;d a «n^ uffe fau D ig ö u f ihre Firmen, unöfvarihnen tanfenD. map lieber ßlö juvor. SSeil ©ie nun Durch Ghtifium jur ©eligfeit gegninDet, unD
Ä " W Ä aft,8Ä <m,l? 't iu t6 ' li8f' it«ufiabouen. B o t i n 4  mf,a“rt 6«e Olt jorteär(mt«,£eteget*m>fct)ci, Caf fl* JSnslom lauter 3'iammlcin Oer < E  
Jnhen Pebe audthren prüftentrinef enmöge, £ieraufliej?fte ftcb in°?©fu aufenie* 
heit, in Der furcht unD Vermahnung jum *0(£rrn, 3bre Sfnfiihrer cum js©rrn 
haben nicht Durffen Wage fuhren Der Trägheit jum ©uten. ©je b a Ä q e i t  a»  
eine fluge Jungfer Dad Del Ded ©laubend beu fich. 3#ren Ghriflen * SRabmen hat

a ta o o t© D «m d jl m n M M ?  o S Z  M  
© ie j^fudaufcrbauetunDm it Dem Ja m m e r Ded ©efefced «tifftc «etroffen haMinft 
6 i <  mit M l j £ < m  « u lM S e u ffft n  u n t S W t i o n  m  L n  m jw < l> t et. t M  
^em  i|J er in befefttgef, Dafj er auch gefchwinDe/fnft rvie man Tagt Uber über 
^o p ff, geeilef/Den SÖau ^im m elan jufübren, er weite, er fönte ft> nicht langer tu tiefe* 
grunDbpfenSßelflflffen. S rc flfe ! <£r eilte! beizeiten mit ihr fort aud "S n  Ä  
juegjuraffen, © er £ £ r r  J & f u !  baute fo gcf<hwinD,uno machte Den S a g  vor
jP.u • ^ ^ » ß ^ ß ^ ^ u d f e i n e n  SSau fonDerlich führet Durchfeine ̂ o f fchafften an feine <Stoc6 © a  Dad SBcuf feite befchloffcn werben, fo

^«^ucn^iener/Den^och^brmiIrDigen/in©DftanDäd;rigen
u n D ^ g e l a b r f e n ^ r r n EphraimPrKtorium, £,<£. Minifterii inShrrn SenL  
rcmunDDer^ircheniuÖf. Marien hochvirbimfen Paftorem, Der ©<e; ob noar in gefaf;rlnher ̂ ^««/-OelDenmütbig erfuchte,©ic in ̂ ©fu baute unD erbaut 
ben unD ©terben.  ̂ folchem Seugntif? auch an einem anDern Sage Dad bcil.SlbenD*
mahl aud feinen £anD n gläubig unD ünDachrig empfangen, ©er JS^rr acDcncfc 
btefer©eelen*©orger iieb unD Sreu am beften. ©er Vau Den
^immel ju gelangen/ unD ctiDluh hinein jugehen, gieng fchnefl vor fid), © jc ̂ 0Ded* 
^orbotenfamen/Dad^nDervarnichtweit. «ffiejehedihraberfebrbicterwnrD Km 
mrggraff ̂ emrich m R iffen  ©emahlin, Signed/fvirD gemelDet: ©ah ald fie ftm f  

gemefen, ihr ein €*ngel im Schlaffe fep erfchiencn/ Der ihr aud einem giU enen lBeihcr 
einen *runcfgebothen, 2lld ©ieDenfelben gefof faget Sie: Sieb fi'iecm berb r 
unD bitter «jruntf iß Dad, Darauf Der (Jngel geantwortet: wohl, ein birtre ^runrf

tvivb ihn aber Durchjucfern unD gvo(Te©tihigfeit Darauf folgc îaffen 
© u  ©tilge Sungfer, Du haU von Der />no Ded ^ r r n  Den b.ffern ^runä g nom- 
men/aberDadwarfurh/Ob cd und gleich hart Dauchte, ©emiffe nun Die e S t  
efyigl e w ig lin jm  ©er fromme unD|JanDha|fte SSefenner Dedlahmend ihn  
ßhurfurh 3!ohanned in©achfen,hatte einen fehleren ^oD. ©an0n fögr Der fei ai 
^err Xutherud inDerieichpreDigf: ^ r  wäre ein tfarefer J^err von 4eihe aewef n fo 
baffe er cm fchwer^nDe genommen, © a  Dte©eUge3unafer/ von auttr a,r ,mw 
Xeihed-Conftitiirion unD ̂ rafften/ fo hielt Die Statur fepr hart im fche?Den. ^her fo bi|?Du glucflieh unDfelig itt Fimmel hinauf gebauef.
o i . , ^ giß n̂ SQtJ^ ^  ™ ß«(0 feinen 2Wenfchen wifl lafTm.pbgIei^)ober®Dtted®oßeniff,foiflnichtaflemahlDer£D?enfcf)en©o«fn. CbriLg
fagt : je h  habe Dich wollen verfammlen, wie eine/>enne verfammlef ihre Büchlein tm * 
<er ihre ^rlugel, aber ihr habt nicht gewolf, © aju  ifl nun her £ c i(ia c  © eift bereit 
K v b e m fftiB tiß  Durch Darreichung Der m m  ju  Diefem SSau* © %  alfo Die nirflt

^  »  wie,
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mieDerßrebenDc Durd) ihn aufgerithtet merDen. © e ld K g  Denn Die bvrttc <5dtC an  
fcicfer Pyramide unD foId>e in einen Triangel fdjlüßet.. '© e c  nun mifl ju O ft fom* 
men, Dermuf glauben. © e r  G laube ober tfl nicht ieDermang©ing. £*g befiele l>er 
© laube bep feinem SRenfdjen in eignen Äraßten. Sem ico auch nicht mie Die £ rb »  
©ünDe Angeboten» ©onDern er mirD Durd) Den £eil. © e iß  in Den £erpcn Derer, 
Die Da moflen glauben, «ngejünDef. © iefer f  ommt nun aug Dem © o r te  (&5Dttcg unD 
Den beil. ©acramenten, © u rd ) Diefe blafet ©Der murefet Der .^eilige <&eiß, © leid ) 
mie etma Die treßlichfiingenDe laute oDer febr funfHiet> Drgelmertf nicht Pon ftch fan- 
einen^bon geben: 2Ufoauch fan fein  9J?cnfd)ef mag <&Dtt gefäfligeg tbun obnDcn 
heiligen <§5eiß. UnD wie etma ein ©tüm pler auf ermebnfen ^nftrumenten nid)fg- 
fanjum ege bringen, menn er gleich immer ßimmeltunDglümpert: ©0 fan aud;fcin 
natürlicher^enfd),obauchDaglid)toer0iatur etmagmeifet, ® D t t  nittdg angeneh*. 
meg Ponfuhgeben,menn Der ̂ eilige ® e iß  nicht Den (glauben anjünoet, unD . M e n  
bauet. © a  muß man nicht fagen, fides regitur opinionibus, Der G laube  beßebet in 
Der ©inbilDung; fonDern meiner fejlen ®emißbeit unD ©ißenßhaßt. © iß e n  fonnen 
bloßenatürlicheSUfenfchen höben., © e r  molte Platoni, Ariftotdi, Senecar unD an*»-. 
Dem Diß benehmen ? © a  fön Dag © iß e n  Deg (&laubeng ein bjoß natürlicher äRenfch1«. 
chn Den ̂ eiligen ® e iß  hoben, jum (Jjrcmpel, ein 3uDe, ein furche, am *eußel felbftv 
iß Diefeg ju ftnDen. 2lber gemiß por maßr holten, iß nid;t bloß Dag © e n f  Deg natur^  
lid>en Sftenfchen, Denn Der fan ohnmogli^begreißcn, Daß in Der heiligen © rcp fa lii^ «; 
feit Drep eineg fcp. ©emnach fb mürefet Der J^eilige ® c iß  Dag © iß e n  Deg®touberig>f 
unD bauet Den 2Äenfd)en in Diefem ©rfanemiß. £*g lag eg aber hier Der J^eiiige (&ei|r 
nicht gnug fepn, fonDern er bauet fort nach Dem mag fclig iß, unD mürefet neben Dem ge
meinen £5epfall, einen ganp befonDern im /Dcrpctr mit einer fcßen.3uPerftd)t, au f aUc: 
Dagjenige mag eg glaubt, in roclchen Denn Dic®naDen^rleuchtungin himmlijchen©Uf] 
tern mächfet, Da Der RTtenfd) hierauf mit feligmacheneen erlauben alleg fid) applidref, 
Dafeg ihn angehe ror feine 'Perfon. ©elcheg Denn Darauf Den ®öttlid;en (befaßen 
ermeefet, Dapon man finget: © in  ©ohigtfallen (§5Dtt an ung hat. © ie  © c lt  faget 
Pom 35anen: SSauen macht lu ß , nur Daß eg Piel foß. ö ie fer 35au Deg Dreyeinigett 
© D tteg  am 27?enfd)en f  oßet ein oieleg. @0 aber Der ü)?enfch Durch Den £eil. $jei(h. 
fid) laß regieren, fo hot ®  ©efaßen Daran. ©0 bauet nun Der J^eil. © e iß im  
Q^enfchen Deg ©laubeng fruchte, jum  ©rem pel: © e n n  feinen © o h n  De»
ganzen © e it  geßhenef et, fo faget Der Üftenfch aug feßem © lau ben : 6l;rißug hat mich 
gelicbef unD fid) felbß für mich Dargegeben, © en n  Dag gange 2!(leg Deg ©laubeng iß: 
Jch roeif an men id) glaube. 3 «  oflem heiß eg mit £ b o m a : SWein J^©rr, unD mein 
<S5Dtf. © i e  Caroli v. ©ahlfpruch m ar: Plus ultra: ^m m er meiter hin, iß geeicht 
mein © ; ’nn. ©0 miß nun ein £briß in Diefem 33au nicht Weihen, fonDern Der J^cil# 
© e iß  führet ihn in Die -liehe, © ie  -liebe iß nun Dag große ©ebotb unD fo iß afleg ̂ ich* 
tenunD^rad)ten gerichtet, Daß afleg ^ur © bre  <53Dtteg unD föifligfeit Deg Sftechßen 
gehauet merDe. 2J?cin © D t t , mag iß Dag oor ein C£i£)tt gefafligeg SSauen. © e n n  
mich nicht müßebefchulDtgenlaffen Der afljugroffen ©eitläufftigfeif, fomolte gem ein  
Diefem mich aufhalfen. © e n @ d )lu f  juftnDen aber hejtehJet mir Die @ache. Alexan
der M . Ater molfenid)f gnug haben an Dem SScfchluf einer © c lt .  © ru m  mar cg fein 
© p r u 0 : Nec uniw fuffidt Orbis: Jch lo f mich nicht mit einer © e i t  begnügen, müre 
eine noch id) molfe ße beftegen. 3 ^  twß fagen/ menn Der ßeil. &efft Den PJim fQm  
hauet, Der füh lalTet, fo beiß eg mit Oiecht: Nec unus fuffidt orbis.

2lu f Diefe © e it  Da bau idrnid)t,2lu f jene iß mein © inn gerid)t*
©0 iß afleg Durd) Den (Glauben in Der J^oßnung au f Die CfmigfeitunD jene © e lf.ge *  
hauet: © enn  l;oßen mir allein in Diefemlebenauf^hrißum,foßnDmir Die eleuDeßen 
unter Den ä)tenfd)en. J n  Der J^oßnung mirD er biß in Dag emige leben hinein gebaut; 
£ ie r aber iß nun Der große UnterfchciD. Obgleich nach Dem lid )f  Der Sßatur, Durch
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0 r̂ ^ f,̂ eUnjgIrtutt5en auS ft tenSuaenN©«*^ fctrr, 

^ ean p̂ fOt ut?m er âlten- 21IS Antoninus befommt Den Cabmen eines r̂nitim 
AnftideseineS©ereihten, PhocioneineS (Mutw. ©oirt w/fr«* n^!II.7 tn/ 
fcin (jSjottli ê ĵefafleru «pennm' f̂g iftauS (&laubcn fommen. ® l g  
flbtr nid)t auS( l̂auben, Dag ift SunDe. ©i|? fiber DeS (deifies SSau n>eld>«r 
ten Ulauben b a m , uno Die gftriifthw (u1)  im ^iauben laffen bauen ©abero foiat
t ^ a f aUK i t ' * ™  W ™"*'*«p © K n T ^ y r a m ^ f ^ e ! i

m ? l  b c a m W  ® D tt  
* £ &  « S n ^ S ,  2 ? M M  »autifi in. -y en .^ e jiu im - Um flebauet, Diefe acftom-r, unD Den 
^tmim! $ur ernten <&riigteitbinaufoefiibret. ©a Denn im ^oDe eine aroflc ^ m V '
t,flfel1 s b ? « S f n l  B ' T S f  ni'Wti/tottmDer fteinD Dasieben tvift PerfEaem

8 * 3 una(w mar ein Sempel Des «eil. ®ei(k«. I  E
) n ecm giena er au« unt «n. W ill feinem Urlm im t'l tumim er eu*t t f i f t '  

N  nun îe ifufltn tes «öirrn na® Dem «lauten. @ " t o d„  S *  & Ä  
M b«  *>“5 < 3 fo 9«f»mcf ten «lauten in 3 t>rem«er(ten tema tr e r u n i? L u w  
getauet. fcSeltetif?niifit Des «eil. «eillesfein 5öeret gemelm fern? Sßenn tPiie in 
Per jarfen 3 ua<nt sa< SBiffen 6eS «lauten« motlgefaxt, mit £ u|! tetalten uno tauen 
f  ä u * « nn!” 1[fm Mn natiirlWjcr tat um-genomm ne teTeilfm a t «

Ä t t ^ “ Ä S 3 : £ a

^tarnen. Der £etl. (& frtftp reß te  Jfyvtiftins £erpe. © ru m  roaren S 5

t e S Ä S  Ä ™  ”almn T  tie nunmetro
i  f f '  l fniIl e j IC Moment frutfe mifc&eberfam iu beacanen JnDicffr vlbftcftt ftyloft @ ie  DerJOOd^CFöle f v r r  G i r i e r  «<>&<? !i ff u ä

na* letcnten grau (Scma^lin i„ Ä Ä S »
OTeuieterman leutfeliä, Demmtig unDframtlit^foraare es nitfit rnirfi Slnaemctn« 
ten, fönte™ aus «lauten tun» Den «eil. « e i0 . Q md> ten ® | Ä Ä  
eineneDlenSuaenD«3 ßanDef, fnnDißoerfidierfibeteL»
© je  fcnterlltt) in ter «o ffium fljum  «im m el jetauet, 2BaS t|l ävmemeis'ols tafifie  
OTentoen m .taro jT e^o ffuunäau fC e 'Se le  tinaus tauen. 5 t a  e “ Ä  « t e  
iboridji flnu^/ tpte foken D ie^u n ^n  nicht ihren ^ufjflßpffen nnefiaeben? Th? Ueh* 
©cltfjC ä u n ^ r /  baute foeDer auflan^eß leben hinaus, toeDcr aufanDere S55elf'©ina> 

^ ? T n m t a  3 ^  e i ™  im J&eil.®ciflefleböu « f ^
(& D <  Dir fepalles b«m0etfeflf, mein leib, mein ©eej, mein leben fen ( M C > u ^
^rrneraebe^ermachS miees ihm flefdflr. © ^ m  m S r e  L n  S
Diefe 55lume in Der erflansehenDen «lute abgebrochenes hat fo fenn muffen ®  l l  J i S  
auf tiefe ®  elf foR getaut Werten, ten Uli anlf) Oer ©eiltB* nWitreli kna Tar*
«in »ettKffen/cnrten murte er tarnat» nitfit talt mit ten Husen'WnafrauenÄ?*™
M liU, 2 l T  m  fÄ “ ri6 “ ‘  W te .O ren fa lt is fe it1a u f e t a w t Ä  
J T *  * • & * * « " £ * " * >  « * « « • ■ .  Öiefe Utertriflft Adriani, Amafis, MeridTs 
Maufoli (§3rnbmable famt Den Ör^pptifchen PyramiDen. © rn n  Diefe fmo aDo piVo} 
natSöalom oniS auSfpvu#: Dtflleid,einigeRudera natfj fitkn ftnt f tou mi A
Ä m f ^ ' fflWet- ® (ttc ® ,ans *

S^ithtcs ^atiöcffanDtgfctf,
M c s  jfhrtt auf Die 3 cit.

^  Uber



Uber Diefe ober, nebmlicb ©rabm oble, fo tic bocbbeiligeSrcpfflltigfeit ßug Den &Ken* 
fcfaen aufgebouet, beig eg: N on  eft mortale quod opto.

S t§  fan feine lange w aefira i, 
tjw ig  muf bi§©nat>cn*Scncftuabl welken.

S en n  laUtetegVOU een JP)elDen: Manet poft funera virtus.
&ir£elbcn*9?uf)m ton nicht imXobegar gerge^cit,
(£r mu§ in feinem SBcrth noch lange Seit befielen.

@ o  fan unD mu# man vielmehr fagen, wag Die heilige Srepfo ltigf eit an einem gvom*
men ßufet'bauet: Manent in Secula fandta.

S a ö  SBcrcf fcer ^eiligen Srcbfaltigfeit,
aöefie^et Ijeilig aiuf) nae  ̂aller Seit.

SSenn 'f a n u n  notbrnablenan unfere Selige Jungfer jnntefe gcDemf e, m tDSie  
nach ihrem leben nonDerheiligenSrepfaltigfeitfobeirlid)gebaute,tjoiftene, fomirö 
ieDer mit T ito  Vcfpafiano gigenmüffen,olger DenOluinDeg fürtrefflic&en Tempels $u 
^crufalemfabe: ScbaDeumPatJfcbönei&ebfluDe! Sieiflleioer f)in! B a g  aber nun 
Jebauet ig, Dag fan nicht vergeben, S en n  SPlenfcben B e rc fe  vergeben, aber tiefe 
SSet’if  e <&£>tteg Die fangen fiel) in Der Seit an,bleiben in unD nach Dem ^oDe, unD mnf*fen efvig  beheben. S r t t n i  gehöret über D ic e e lig e S u n g fe rb it t ic l )e in e  foW jePyram ,de.

© r o §  u n b ^ o d ^ & l c r  $ © r r S K o fn c r ! 3<b meig, Dag er bierbep voll Xrau* 
reng. © r  bat vorbin empfunDen, Dag eg toabr, mag Der fromme Selneccer fagt: © g  
fep niebtg ftbrnerplicperg auf Der B e i t ,  alg Die ieiel)c eineg Xiebffen ©bemabeg ju febem 
S e n  & erlu fi fan er nicht feh len , fvelcber il;n Durch Den G er in g  Der (Seligen g r a u  
© e m a b lin , vertriebener Seit betreifen. S a  faum Dag Xrauren g<b ein fventg ge* 
legt, fo mng er eine geliebte ©ncfelin,Xo<bt«r »on Der angenehmen g r a u  © d )roe*  
ftcr, in^bver SÖliUc, au f mdebe alle ermünfehte Hoffnung gebauet mar, mit feinen 
Slugen feben erblaffen, Pfammenitus ßonig in ©gppten, gefangener/ Jvönigg Cam - 
byfes, fagt von Dem vor klugen gebenDen 93erlug Der «Seinen alfo: Domeftica mala 
funt rnajora lachrymis. QBerJug Der feinen @5eliebtegen im £aufe, ig groffer/ alg Dag 
er fbnne bcmcinet rnerDen. 3 d ; febe im <S5eige in fein «6er$e, Dag eg noch übermoge* 
nen SSepfail giebef, $Jor tiefer © e it  i|f Dig fd)6ne ©ebduDe big auf Den <&5runD ein* 
«rtflem  2UXe Hoffnung Dcg BieDerbaueng ig aug. $ O d > © b le r  $CtT/ ith mag 
Dig Tagen, Da gefg feine Söriefe borf) unD tvertl; in graugaDt gebalten morden, er ieDer* 
« i f  auf alle ‘(Gelegenheit Darinnen fiel; ber$bruDerlitb bezeuget, Dag Diefegmabl fein 
QBunfcb tvirD fepn gemefen: Sieb Da§ ich eg nitbt batte follen erleben. Die Olacbtitbt Die* 
feg ruinirten Skucg ju meiDen* B e n n  aber Durch vornehmen grcunD Den werthe* 
ften © Item  Diefe vorgcftilief morDcn, fo ftnD fte Digmablin folch©rfcbrecfen unDSÖe* 
trübnüg geratben, Dag cg nicht griffet fepn Tonnen. 3<b mag S ieben , M *  « 1<©f 
alei(t)»nSÖetriibnüg gefeben. S e r  werthcfte £ e r r  S tater mar aujTer fiit) fclbg. 
S ie  lie b ftc g ra u ä K im c r fobegür&t,Dagaud) fag fe inX rog in Diefem Scbmerpen  
irolte hofften, unD big Diefe 0tunDe bleibt im innevg befeuffaten StnDcmf en, D kX reuc  
B a r b a r a  Xl)CObora. Segom cbr © lauben fan man mir bepmeffen, ie befftigern 
Jam m er unD Xvaurcn man über foltben Ölig in Der B e l t  gebet, ß ie r ig er im beebften 
&5raDe getvefen, Dag er autb nid)t batte fonnen grojfer fepn, SaviDflagtDen^Der* 
lug ^onaebang ftbmerpücb. @cl;mcrplicbeg Klagen über fiel Dag einanDer febr IiebenDß 
(Sfcfcbtviger; Die nochnicbf in Der B e l t  erfahren batten, mag Sterben unter <&ef<bmi* 
gern auf fiel) habe. 3 ;e&f aber fühlen fie eg, f  lagen Den ga fl. Den ® D t f  unter @ iege «  
fdmft. S ie  geliebte g ra u  6<bmeger in Xborn mar big in Die Seele betrübt, tbat Der 
Seligen  ttngcfcbeuf in aficr^cg=®efabr treue ̂ auDreicbung, fcbeutei’br ieben nitbt, 
menn S ie  auch mit gbrem  SÖlute batte Dienen fbnnen. kernig groffe Xreue, Die nicht 
leicht fbreg gleichen mirD haben. S a  Die (S c c lig e 3 «n g fe r  ftcb liebreitf) gegen ieDerman 
bejeugt, Dag OliemanD, Der S i e  fante, menn er auch batte gemolf, 3 b r  fönte tmbolö 
fepn, Dabcro Die $ 5 e t Ä ‘gveunDe S i e  berpltcb ge Hebet, © e m ü t^ g re u n o e  3 fr



ßig tmD bolD gemefett. 0 o  febe id), Daß bei; Diefen fo mojjl in ̂ f;orn  alg in ftraußaDt er- 
füllet luoröcn: Impo(Iibileeft,funera fuorum ficcis intueri oculis. £)bnm6gli<h iß 
eSfleit SoDt feinet1 lieben ohne ^brüntn  onjufeben* ® id ;  abgebrochene vom  SHofen» 
(S tam m e  bot (&eb!ütg-unO (SJemütb^ftreunD bochbeflagt. ^ v ie le n  Sbranen biß 
Du nicht begraben mcrDen. © ie  betrübte p e ß  bat eg nicht wollen leiben. © eßo  mehr 
aber finb folche Dir wuhgefchief t. Ü ie b ftc J u n g fe r© c b w e ffe r ! Steine ©eele (lagt 
0 i d ) b i t t e r lid),Dein aufrichtigeg unDreDlicßeg (SJemütbe jammert mich. d e in e n  nicht 
meine tlugen, fo feuffpet mein -Oerp, pofl Jam m er unD©(f)m erp, eg fd;merpet mich# 
Daß id) fagen m uß : 2!d) ©d;aDe um Hg ft^one (&5ebauDe.

3$enn wir eg aber ermegen unD nod) befftiger flogen, Da eg obtt Dem jtt Wuffiß 
gefd;cben, fo r ict'ten mir nid)tg aug. ©onDern menn mir auf Die 2Belt feben, Da mir äße 
Dag <£lenD bauen. © ie  S e lige  »fl Dem entnommen, unD ü b e r jb r  iß non Der heiligen 
©repfaltigfeit ein folct) <&rab unD €*brenmabl gebauet, Dag in @rn>igfeif mit nid;ten 
pergeben fan. © o  muffen mir Den bod)ßen Künftler nicht taDeln, ßiß muffen mir fepti 
unD fagen: 22ug ® 9 t t  tbuf/Dag iß moblgetban.

(S ro ß  unb | ) 0<b*(?bler p e r  r  SHcfncr, Die panD  Deg pQSrrrn bat in Den p eß -  
Seiten ibn fo angegriffen, Daß ftc menigen fo ferner gefaßten. £8epDe Pefi* Jahre iß Der 
J&err in fein fymß gangen. SßepDe Jahre bat er ibm Die liebßen in feinem paufe her? 
auggeriffen unD Die anDern auchgefunDen. ©einen le ib  aber bat Der 2Btirg*<£ngeJ 
nid;t Dörffen antaßen- p ie r  fan id) mit 3fedjt fagen: <£r bat fein leben in Die panDge*  
nommen, Die fonß in folgen Seiten getrennte ^o D eg^ reu  nicht getrennet. 85iß an  
Dag £nDe an leib unD © ec l Der ©einen gepßeget* <£r iß »o r »ielen ein SBunDer mor* 
Den. (Srtrbtfe (id) Darüber, Daß @ O t t  Durch ibn einen groffen ^be il an Der ©eligen  
Jungfer p im m d  an gebauet. J d ) habe Der © e lig en  J u n g fe r  Sßorte a n 3 h & t  
(Öt’oß unö p o c (M £ b U r  p e r r  Ö h m , er bat mich ju meinem ® D f t  ju fommen auf» 
gebauet, Daß id; ein te ile t  unD ($rabm abl in Der Ofiachmelt non bell, © repfaltigf eit ge* 
bauet, binterlaffe. Unter Dem iß mein leib fopctmabret/Daßichaug Diefem®rabmable 
üuremigen frohen ©eltgfeit merDe berauggeben. J h  Dancfe ibm bothff t>c*r affe groffe 
SreuunD(§5üte,Die nicht großer batte fepnfonnen, Daß auchfold;e biß in SoD unD nach 
Dem fid; bezeuget, © e in  © a r g ,  meld;en erlangß|u feinemOCube^ettelaffen machen# 
iß mein © a r g  unD 3Jube*25ette morDen, ja aud; meinen ßorper jum  95raut*55etfe be* 
gleitet, paben eg Doch <£bgaften einanDer nicht getban, haben Doch Eltern unD JftnDer 
einanDeregjutbun/taffenandeben. (§50ttfepDafürfein gnaDiger ® 0 t f .  Alflen jeif* 
lid; unD emigen ©egen  gebe (& 0 t f  an le ib  unD © ee l Dafür. Jch Ihm n® $ ef° ig  
Dafür Daneben, © e r  jeitli<he©ancf ifl für aß e^ü te  ju menig. UnD Diefen habe ich 
aud; auf mir, Daß ich foldjen biermit,Ob eg jmar vielfältig fchon gef<heben,non Den gelich* 
ten E lte rn  an  ^ »o c h ^ b le  perrlichbelt ablege, wag  offentlid; gefdjeben, 
Dafür muh offemlid;geoancf et merDen. © ie  Daneben taufenDfach vor Die bobe^reue  
unD liebe ihrer © t ilg e n  3 u n g fe r  Xochter im leben,©terben unD nach Dem im b e 
graben ermiefen. 3 d ) fan Dag (&5ute nicht afleg benahmen, magße Dafür münfehen. © e r  
Jpgrr ron oben fep emPergelfer. &  tft biefeß eine groffe ©runti»@eule De« Iroß ee , über biefen 
betrübte jten^bßcrben^ab oon j f f> r o ^ o d )= ^ M e n 4 ec r lc «h fe it  affe erßnnli^eüJßttel bei@ e» 
ligen ju t;el(fett ftnb an bte ̂ >anb gefchafft worben. SBenn aber alleg tft wmfonfigewefen, fo fagei» 
ße: S )e « ^><£rrn SßJtHe ijl gefepeben.

& c$m vtbeftefltltevni \<b miß, b a ß  bie l i e b e  J u n g f e r  © a r b a r a  
n o  tb» o r  tpren 2(u gen  ff«h f 1 3^  w c ‘^/ b a ß  ße  noch fa ß  w ie  nicht m öglich  ju  fetjn g la u b e n  f o u 
lten, baß  @ i e  g eß o rben . @ i e  ßnb »o f l  J a m m e r? »  TiaiiXUittet^ev^  w lß  ßcb noch nicht be 
ru h ig en . 3“  ^ r o ß  td> ihnen einen fonberllchen © en e fg ro fe h e n  febenefen. © t e  faom m e » e r -
roittibtei£i)üvfatfiin in  0 a d ) f e n S o p h i a , C f t r i f f t n n i  I. 0 e m a h U n  ließe 2 lnno  i ö . c f ,  
© u c a t e n  fchlagen, w o m it  ße ih te n | )e r c n @ o h n  C h u r f u r f f  ̂ h a n n c B c o r g  I. ju m  h e l t € h r i j f  
befm enefte. © ie c in e  0 eite jelgete bie d h n e '^ m w e r b t e r u n b  S h u r s ^ )u f  m it eingefcblungenert 
S C . b a g i ß @ 0p h ln S h u r fu rß in ,m it  b e rU b e r fc p r lf f f :  WOHL DEM DER FREUD AN SEI
NEN KiNDERN ERLEBEt.Muf ber a n b e rn @ e ite  ß u n b  o b e n © 0 t t e g 3 lu g e , ln  bem  berü tah m eti 
1H s . im b un ter bem  ber ^>ell. ® eiß  ln  t a u b e n  © e ß a l t ,  bet Oieberg ĥ b * HILF DU HEILIQE

^  i  DREY-



D R E Y F A L T 1 G K E I T .  2>tcfe 931wnQe w a r f o  liefe «n &  angene^ni/ baf3 gcbac^ fcr <E^urfu rfi 1617. 
tum  heil. <£hrijl»@ efd )ettcfe  eine anbere  fd ß ag en  ließ ,nad )3n fc<»K  «• R e g -* - >9- 5 ® e l * e  ju  ftn<* 
Den, in Doppel, e in ig e n © u c a t e n ,  © o lb g ü lb e n ,  g an zen , fa lb e n  unb O r t h d «$ ^ a le r n .  © a  Denn er* 
tnehnte Jgßßorie gep regt, m it  Der U b e r fc h r i f ft : U  T  S A L O M O N  S I C  E G O  M A T R E M .  2 tu fb e r  
an b e rn  @ e it e  jleijn  jw e p  «M ütterliche  -O a n b eg e fa lten , gen  JM m m el g e r ie t e t ,  barin n en  Jehovah 
ju fe h e n / fo p o n  jw e p en  an bern  a ld  einer geharnfchten, fo bed S ^ u r fu r f le n s  bebeuttc, u n b  un ge*  
harn fchten,fo  Dcflen § r a u  © e m a h lin  J jw nb je pn foO^ «n C e rflü ^et ; m it bem  Ü le P e rd : M A T E R N 1 S  
P R E C lB U S  N I H I L  F O R T I U S .  S B o lt e n © ie / h e c h g c fc b a i it e (S lte rn / a g tn ,D a ß ß e le p b a n i ljc c r  
S o d ß e t  erlebet. 3 #  fa g e : S ö o h l  ihnen, fte haben  § r e u b  <m 3hr erlebet. 3 m ieben  m uffen  ße  
geliehen , b aß  © i e  ihnen lau te r g re u b e  gem acht. Q ßen n  n un  Der $  ob e rfo lget iß , Dencfen fte an  
Die U m fc h r if ft  Diefed © en c fg ro fc h e n d . © i e  ^e il. © r e p fa lt ig fe it  hat b e r@ e l ig e n 3 u n g fe r  ju r  ew i«  
gen  © e lig fe it g e h o lf fe n , biefe b a t  © i e b a ^ t n  von  SM utterleibe e rbauet, © i e  Dencfen, m ab  ße noc  
ein © r a b m a f j l  e r lan ge t, © a  fte 3 h r a d e *  g u te «  gew ünfchef. ä ö n t e  © i e  w a d  befferd ^aben? D a «  
i j i  jro a r  ihnen fchm erlßfeh b e t rü b t , b aß  © i e  Die leljte lie be  im  S o b e  nicht fön n en  erw eifen . 2116 
E p am m on daS fD et fa p f f e r «£ e lb  b e rS  h eb an er,ge fragt w o rb en ,ro a s  ihm  Im  g ro jfe n © te g e  w ib e r  bic 
lac ebem o n ie r  am  beßen  gefa llen , fagete S r :  Q u o d  Parentes gloriae meae fpecu lato res  h ab u i, bad  
i j i  m eine ^ re u b e , Daß m e in eS lte rn  m eine g ro ß e  © f jre  gefe^en haben . © i e  fa gen , Das be trüb t un d , 
Daß w ir  ben S o ö t  un ferer X atbave  C f j e o D o r e  nicht haben  fo llen  fe lb jl fe^en, Die 2lugen  jubru^  
cfen« © i e  Pergeffen , ich bitte ben S r o ß  nicht, b aß  3 h r o & o c f > * £ D le  & e r r l i < t ) f e i t  btefed getfcan, 
u n b  ihre © t e i le  pertrefen . Ä i c b f f e t C l c e r n ,  f a g t 0 ie ,p o r a lle  hoffe liebe , bie ichöie f u n k e l t  
beö leb en d  genoffen, fü r  alle © ü t e ,  ade Q Jcfö rberung  $um © U te n , fage  ich/ (m m ertve^ren ben  
© a n c f .  .Kom m e ich iffnen nicht an d  bem  © e m ü t lje ,  fo bleibe auch m ein  © a n c f  a lfo  in ihnen, 
© u r c h  © i e  bin  ich be föbert,baß  ich ber heiligen © r e p fa lt ig fc it  © ra b m a fc l nach m einem  S o b e  er« 
lan ge t . © O t t  fd ttige © i e  m it lan gem  leben , la g  © i e  g re u b e  an  K in b e rn  un b  jU n b e d  K in b e n t  
erleben . 3 ch bancfe auch p o r  bie hercllche2(u d ß a ttu n g  bed fcbönen S h w n m t iD  © ra b m a h le d ,  ba «  
Durch ich nicht fo b a lb in b ieS ß e rg e jfe n h e if w erbe  g e r a d e n .  3 f>c (S e f c ^ n h f t e t ,  ih *
m ü ft  w fffen , b a ß  t^ r  nicht ju fam m en  a u f  biefe SEBelf gehöret, foubecn im  F im m e l ju fam m en  e w ig  
ju  leben fo d b e r  © t n n  fepn. © e h t  Dahin hat © O t t  bie l ie h e  © c h w e f t e t r  » o r a n  genom m en , 
© e p b  nun  auch rtift 3 § r  htm m lifch gefinnt. © i e  bancfet b o t  a d e © e fa >  w iß e t lid je S re u  un b  l(e b e ;  
ü b e rg ie b t  euch © O r t .  © i e  rebe f ju r ü c fe : © O t t  lege m eine ab ge fü rs te , euren 3 a h r e n  ju r  33er*  
lü n ge ru n g  ju . 3 n fo n b e rh e it  foll btt*, litbfle  © d u f f e r ,  nüf^tcr in  ^ e r n  vieler © a n e f  Perb le i» 
h e n / O a h b u b f l la n b e n ^ o b f  m ira e treu gew e jlu n b in irJ T p an b re ich u n g  gethan . © O f t  fep gepre i*  
fet, ber btcb befchü^et, b aß  btd ) nichts angeffeefet. © O f t  fegne b id ),D e in e n  i e f > e ^ c t r r n (U e h e 5  
Zbifytevdjen, je it lic h u n b e w tg . ü i e l e r t  © e h l ü t « « u n D  <Remütb»*$teimi>en, ifi ber 2lb »  
fchieb be trü b t, ^ ie r b e n c fe id ja n b e a w c t fe n  A l phonfi K ö n ig s  in  2 lrragon ien  ^B orte/  a ld  er g e «  
f r a g t w o r b e n ,  welchen ?Dlenf(hen er a u f  ber Sffielt p o rb e n  © lü c f fe l ig ß e n  hielte, fagte e r :  b ie fe ». 
Der (Ich m it gäni|em  Jgier^en ©  O t t  ergeben  un b  atted, w a d  (h m  begegnet a u d ) g r e u ^  un b  5 rü b fa l  
a lfo  anm rnt, a ld  ob ed ihm  p o :i © O t t  w ie berfü h re . U n b  biß  w ir b  ein jeber annehm en , © O f t  h<»f 
b iß  an  ber © e l f g e n  geth an » © r  hat ße e rbau t ju r @ e lt g f e ( f .  © r w i t b d  t h u n ,b a ß w ir  und foflen  
tpteberfehn . © O t t  he lfru n d  a f ie n fe lig .© tn d  habe ich noch a u fm ir ,  b aß  im  b t r ^ u e D f f d l C ^ ö r i t ,  
Dancfen fofl, baß  bu  bie abgelebete © e b e in e  ln  Deiner © rb e n  © c h e ß  W P e n p a h r « .  S H im m ß g ü *  
t lg  bad  lehte au fgertd )tete  © h ren m o^  fln’ © O f t  Ia(fe Dich D afü r gebaue f w erben . © O t t  fegne  
Dich ln Deinen SJ lauren , © r  fegne D e n  Ä u t l j  u n D  a l l e  Judicia, afle bie in  Deinen
S h o re n  aud  un b  eingehen, fo w erben  w ir  un d  g lü c f lieh fchaijen, baß  in Deinem © a n b e u n fe i  S O f *  
ted Ä in b e t  D ie fe  h e b e  C o 4 > t e r ,  D ie fe  w e f t b e g r e u n D t n  ih r © h re « ' unfe © t a b m a h l  betf. 
© c h lü ß lic h  b leibet ein ru h m w ü rb tg e r  © a n e f  unter a llen  © e g e n d -S S u n fc h  bin 0e c h > m n  u n D  
t t je c t f je n  ^ B e g le i t e r n ,  bie n ad ) bam ah ligen  © fe r b e n d  Idu fften , ßch nicht gecuffert haben  ber  
g m tb e g le itu n g  ju  Dem © r a b e  Der © e c l i g e n  J u n g f e r  bep ju w oh n en . © e r  3\u|m  un b  © a u t f  
w it b , fo  lan ge  unfere 2(u g en  in  g r a u ß a b t  w erben  offen ßeh n ,un pcrge ffen  bleiben .

SSJorau f benn bad  ru h m w ü rb ig e  © r a b m a h l  in einer P y ram id e  je ig e ,n a th  w elcher bie  
heil, © re ü fa l f t g fe it  bie © e l i g e ^ i m g f e r  p o n ® u t te r « le ib e  an  erbauet,w elched rtach3h rem  feit* 
gen  S o b e  ber S B e lf  htn ferblefbef. © o e b  w a d  fage id ),b e r  2 ß e l f  h in ferb letbe f, bad  fchled?te2(nfehe»t 
u n b  «p ap p ie r  b le ibt n u r  ber 5 8 e lt , Der Sflachbrucf abe r D ie ferÜ berfch rifft b le ib t e w ig , ö lach  bem  
w ir b  © i e  erw eefet.- Sßach bem w ir b  ße geru ffe t w erben  in bie ew ige  © e lt g f e i t .  O lach  Dem w ir b  
© i e  in ew ige r  g re u b e  leben. Sßacb bem  w ir b  © i e  bie heilige © re p fa lt tg fe t t  annehm en un b  e w ig  
p o r3 h tb e ß e h e n . 3 a n a d )b e m  h a t © « «  fthon  bie ber abge fonberfen  © e e le n  bereitete ^ re u ö e .  
© ie fe U b e r fc h r i ( f tw ir b 3 h t e w ig e r 3 v u h m fe h n .  © a  a H e r D v u h m ,© d )ö n e u n b  g ü rt re f fiic h fe it  
ber 2 ö e lt  pergeht unb m it Der 3 « i f  » o «  3 & c ö {p S e&en b iß  e w ig .

©ch«u
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2 £(bw*



4 2 ) °  C
Sefeentf* ©efiJjiäjte.

)3 “c öflergroße liebe«*Hejeugung <§5Dfte« gegen Die SJJfnjcöettiß 
' Damit eröffnet, Daß er fid) gegen fit al« H ater erthkef« © o ldu  «  

nidfrt nur jum ©d)eine, foncern In Der Xbat. Jfßcrmit laß fuß 
® D t t  in fein J$crtfe feben. 6l>rißu6'baf Diefen SFlabmen cffccrö im 
äftunDe gefiifjref/ja gclebret im gläubigen unD fußen Vertrauen  
® D t t  unfern H ater ju nennen, ibn alfo atiiuruffen, aßt Hoffnung 
auf ihn ju fe$en, fid) ihm ju überlaßen. H o n  2llter« her iß Da« fern 

Sftabme. Heßmegen baten aud) Die Htenfcben^inDer Dfed)t bei; ihm fuiD gar 
feine hinter. H a ß  man alfo billid)er iÖSeife ba« £ e r«e  (§50tte« gegen Die äRenfd>en 
unD Diefer Hertrauen,roa« fie habenfoflen, fan abfebaftiren in einem gen Fim m el feuff* 
jenDen Hienfcben, n>o am Fim m el in einem trefflichen (&lan«e ßcf;et: PA T E R  S U M : 

2 B o  bu  m id) rcd)t tritt ernennen,
© o  m ag ß  bu  mich H a te r  nennen.

Sille feine (SjnaDe unD@kite iß in Dem enthalten, Daß er'Hafer. 5lße -fiebeg-DJegie^ 
rungführet er al« H a fe r au«, 2$ie Diefe« jroar allgemein,fobat Diefe« befonDertSan 
fibcinjeDerjuerfennen/UnDjmar bep einem immer mehr al«bepm anDern. 211« ein 
liebreicher H ater iß Der getreue (§30tf ju ernennen / Daß er fidj alfo erroiefen, gegen Die 
in feinen 2lrmenfelig entßftlaffeue (£b le , .£)0d) = ($h r * © i t t  * ttnb X ugcnb  * belobte 
3 u n g fe r  B a r b a r a  C b c o f c o r a  gebobrne B e r g e m a n n u n  © ie  mar fein 
geliebte« Jvino, liebe Xochter, unD marb Durd) feine H onorge au«geßatfet ju einer bim* 
lifcOen H rau t, © ie  iß Dem leiblichen jfjerfommen nad) ron Hornebmen unD ̂ ctb* 
gepriefenen Qrltern unD H o r fa h tc n  entfproflcn. H e r  .£>err H a te r  iß ber SB  ol)U  
(Fblc,23cßei.f)cd ),.üetfe unb ® ro§ben abm te  £>crr, £ >e rr  iT f a t t b t a ö  B e r g e n
mnnit/ )̂Od)meritirter SH atl)«* Confenior, ^ )b(hanfcl)n l!d )et Scholarcha unb
b e rü h m te r^ a u ß m a n n  in g ra u ß a b t . Söeicben De« bimmüfdDen 'H afer« Ji>nnD 
biß in« beße Sllter ju allem ©egen unD Xroß feine« £au fe « unD Der ganzen © faD t  
trage.

H e «  # e r r n  H a t e r «  £ e r r  H a te r ,b e r  J^odp^hrcnpeßeylöroßadßbare un b  
$od )ben ah m te  £>en, < ^ e rr  f t l a t t b ü t e  B e r g e m a n n H o r n c h m c r  B ü r g e r  
u n b  K a u fm a n n  in g ra u ß a b t , meiner DteHabn mit beißen brechen ju Den jrnar 
mübfamen unD gefahrlidKn/aberDevganpenQfaDt unDiauD febr nupbaren J£>anD* 
Jungen in Die euferßen ® r<kpen  Noblen«, in Ungarn, ä ff  ofcau,£ürctcp.

H e «  £ c r r n  H a te rb  g r a u  ^Kutter/ bte SBoh l -  E h rba re , H ü b  <£f)tv © i  
u n b  Xugcnbrciche g r a u ,  B a r b a r a B e r g e m a n m n  gebobrne V D  e r n e n n .

H e «  4>crrn  H a t e r «  H a te rn  Jperr H a te r , T it. £ >ctr j f n e h n c h  B e r g e n  
m a n n ,  lange gH t 9?ath unD $ ird )em H orßch er ju 3ütcrbcch  in ©achten.

H e «  £ e r r n  H a t e r «  H a te rn  g r a u  B u t t e r ,  5 r a n  U r fn la  B e r g c m a t l *  
tttn gebobrne 2 \ » n o m .  *

H e «  | )e rrn  H a t e r «  H a te rn  H a te rn  £ e r r  H a te r ,T it . ^ > * r r  © e b a f t t a t t  
B e r g e m a n n ,  trohlgefehncr B ü r g e r  in JüterbocU 2U leS3ergem ann be«» 
nähm et, ohne einige N a h m e n «  H e rän b e ru n g .

H e «  .£>errn H a t e r «  H a te rn  H a te rn  g r a u  9ß?utter, 5 r a » 2 t n n a B e r ^  
gemannin  gebobrne VOimin t au « einem alten berühmten tS}efd)led)tc Der 
$8inner.

H e «  ^ )e r rn  H a t e r «  H a te rn  SWutter ^>err H a t e r ,  T it. & e t r  j r a n ^
n n o , angefebner H ürger in Jüterboct.
H e «  ^ )c rm  H a t e r «  H a te rn  SWuttcr g r a u  B u t t e r ,  5 r a » 2 ( i t n A ^ n ^  

ttOtU/gebobrne D a u l t n «
H e «
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„  S r a u M u tte r £ e r r  3 ater,Tic. < V t r 2(t>am V 0 tu ,
net/ üornei;mef B u rger unbXauffmann/ n>ie Md) eines Ibbiidjen Judiäi AiTdlur 
ln tfraufrabt.
„ i  ? “  •R ? r" ? 3‘UfrS!W uttcr S ^ u  M u t t e r s a u  m a t i a  r ü e m e e w ,flf&o&rne tttm b& ttw *

Oes p c rrn  p a te rs  B u tte r  la t e n t  £ e rr  33ater, Tit. <3 err m . (g eo rn e  
IX^erueC/ Oornel)ttter Theol. unb Poeta, nnc Dev bamabli^en (^ranft. Jvitdje
ju (btt>lo»a in ©tbiefien in bie 40. J a b r  treuaemefener fooblmbienter Paftor unb 
oeeferi* © orger.

t p Ä S Ä 3 ® ' S c a u  ® u‘ t t t '  * * « *
O .S  £ e rrn  23ater« M u tter M utter ,£>crr ® uter, Tit C b n ß o p h  

IJ J ttn b a v t,  Innfl 3 eit tuoblrerorbneter 33urflermeifler in @d>!at>a.

ä)bitferlid)er ©eiten.
ö le  graugK utter, b jejßobM Fblc, Softer £uge nb unb Oerffanb belebte 

« r a ! k * £ * u  < U K O b o r a  C d t o a n n a B e r g e m r t n m it q e b c b r n e K o r n e n i t *
Ö e i S r a u ^ u t t c r ^ c r r S a t c r ^ c r ^ e b i ^ b l e ^ e t k ^ n b ö r o g b c n f l b m ,

t (  £err,< Sm : C o b m s  ^ofitetr.Cn grauffafct £ed)meritirtcr 9?arfe'Senior, 
treuer sBorfW;er beS J?ripieinS % i|li/ rtie aud) Teftamenti & Stipendii fei. />errn D 
iamprecbfg/ nad) bocbleblidKr ^erorbnuna fei. Jj>rrn Teftatoris ber 5Benbif($en
Famihe; ^ornebmer auffmann. din  äftann eon trefflißem judicio unb vieler 
grfabrenbeit, weißer ba$ Dferf^naßbemer wag reĉ efĉ offeneö in Latinitate in ber 
jUäenb begrieff en, wobl oerfianben.

p e r  S r a u  B u t t e r  g r a u  B u t t e r / b l e ^ e b l  ^ b le / ^ o e b ^ h r b a r c ^ r b m ^
jw tfn f  unb Sugcnb ergebene g ra u , J frau  C b e o b o r n  Ä b r n e

Oer g ra u  B u tte r  $ a tc r  £ c r r  O a te r ,T it .^ e c r C o b m ö K o fn e r , beg
f  öelic&en $utg $luf>lbaß ̂ wdfiirfH* Srebnßifßen (&e|tifftg©a>wibu|?ifd)en 
feg woblbdebnter Polleflor, am Md) woblmeritirter beg OtacbS ju ©ßwibuflen in

Oer S ra u  M utter 53atern g ra u  M utter, f r e u  t£Ii(äbetl> J U fn e r m  
$cfrobrnc )o {n t r jÄ C b u t *

p e r g ra u  2Rutter p a te n t K atern  ^>crr23atcr,xit. A e r r ^ a c o b  K oP / 
lter,^3ornebmer IftatbS* Aflcflbr in ©ßwibuffen.

» e r  S ra u M u tte r  SJatern S a te rn  S ra u  M u tt e r ,# « »  i£ v a  J U fite *  
t m  gebogne B u fcbttt*

Oer g ra u  B u tte r  l a t e n t  Sttuttcrn £ e r r  Q3a te r , Z Y lm in  
B e ritb a c b t/  SXatbäßammererunb 6 c>ff*3fic&fertn 3 ulßau.

» e r  g ra u  M utter iSatcrn M u tter g r a u  M u tte r , i w »  n 7a rB «re/, 
tb aB ecn b arb m aeb ob m e 3 rm ifcbm *

O e r  g ra u  SJluttcr SKutter £ c r r  23atcr, Tit. C o tta s  
ingrouftabf 5ßobl»erbienter DCatbS* Afleflbr, 'Bornebmer tfauffmann , ber feinet 
fließen nid)taftbier gehabt,Diefer bat m  Slnfana gemadjt in ber mubfamen J^anblnn« 
in biefoeit entfernte ©ran&en, unb grauflabt m it»iden unb trefflichen ©ebnuben on*
flcbauct.

Oer g ra u  f  lütter B u tte r  g ra u  m t t t  m ifa b e tb  I P c n b i»
flebebme Ccmfiitt*

Oer g ra u  B u tte r  B u tte r  K atern  p t r r  O a te r , Tit. >3 a r  Z fL a ttb a u s
*■ 2 VOinbt,
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n )e t ib e/ © o rn eb m er begOtatßg unD Söur^ermeiilct* in graußabt/foar c m B e h n  
T k . i ) c n n  © a fp a r  SBenbcö/ Dtotttf-AflefToris in ^rau fiaö f, unb g r a u S In n a  
gebobrmn ©aunergborffcritt/  unb ein ©ncfcl T it .^ e r r& J ta frb ä u s  SBcnbeg, 
Diatbg^ermanbtcmunb g r a u  Sinne gehobenen Eamprccbtin/o eine©d)mcßeri >t.
^ C rm  Matthä Lamperti, Frauft. J. U .D . Canonici Vratislav. Niflenf. Plocenf. Pol- 
tovienf. Glogoviae Maj. Archidiaconi &  Pracpoliti Ratisborienfis.

© e r  g r a u  B u t t e r  B u t t e r  K a te rn  g r a u  O K u t t e r^ r a u  t H a r f f a r e t b n  
n > e n t> m  gehobene 0 c b u i i 3 t m

© e r g r a u  SDlutter SHutter $ ? u t t e r £ e n © a t c r ,  T it. £ e r r  B a l t b a f t t :
Carifim, berühmter Phil. &  M ed .D . unD Pradicus in (53roßglogau in ©dllefteil.
© e r  g r a u  SWuttcr 9J?utter Sßtutter g r a u  g jtu t te r/ ^ ra u  C b r t f f m a  

fiingehobeneÖ Ictt^dm /eine^of& terT it. £ c r m  3 o ()a n n  berühmten
Phil. &  M ed. D . &  P rad k i O rd . in<55logou/unb g r a u  S lnna ©enjftlcbm /berei
t e r e  © a te r / T it .£ e n  SH artln  ©cnfftlcbcn, ©ornehmer J a u s , m  (&logauif#cn  
gürßenthumg J?onigI. Slmtg* Secretarius.

2Sie jmar biefeg eine leibliche greife ©l;re unb <§5lücf feligf eit/fo hatbccbberall* 
mächtige & D f f  hierüber feine © ater*£an b  gehabt/ ba er bie (Selige in 07iuttcr4eibe 
belebet, unb burd) feine (&tmbe J b r  2tnnc 1689. ben x6, 9To»embr. ben E ingang in 
biefe fuptbare 2öelf glüctüd) unb gefunb gegönnet, unb ßlbß gegeben. 5öie © ie  Denn 
mit großen grettben unb © an d : fomoßl non ben lieben E lte rn  aig © ro fM J ite m ro n  
tiefer (5Jnabem©afer*Jf)anb genommen morben. Slber biß mar betrübt/ baß es ron  
© a tu r  ein ßinb beg go rn g , unb alfo bem bimmlifcOen © a te r  nid;f gefällig fo gefchach 
bod) eine ©nabemnolie Adoption unb Slufuebmung jum Jvinbe. Lex curiata »erbotf; 
bei; ben Kornern, baß fein Plebejus ober gemeiner äfrann terjffe einen Patri tium ado- 
ptirem (§ )D tt aber, ob ihnber^im m el unb aller pim m el p im m cl nid;t begreifen 
tm, niinf ju ^inbe^OCeebt an, ben inBünben empfangenen unb gebotenen ©tcnfd;en/ 
bezeugte folcheö an Der ©cligen. ©iehtg feltfamc^ iß/ baß ein leiblicher © a te r  felbfi 
bet; feinem JSinbe 'Pate iß, unb ein {uißitigeöpafen-^eJo cinbinbef. Philippus J?onig 
in©panicn/ tbu(eäbep feinem © o b n C aro lo , fo bernaef; üXomtfcber tap fe r morben. 
?Öti) tiefer Adoption im heiligen 4außßein mar ber bimmlifd;e © a te r  p a te ; begna» 
bigtefein J t̂nD mit €brißi©ertienß/adoptirfeeg/$inbeg4Xed)t in emtger ©eligfeit 
einßen ju f;abcn/ befd;encfte cg mit bempiiltgen®eiße/fd;rieheg$u einer ©eft&erin 
aller bimmlifeben CMüter mit bepberfeits g ra u e n  ©roßm tttterltd;en N a h m e n  
B a r b a r a  C b c o ö o t ß /  ing SÖud; beg Xebeng ein. © iß  bat ber fromme Emeftus 

• £ er (5og in @ad;fcn angeoeutet/ inenn er auf einem '4 aufF4 l;aler laßen tiefeg prägen/ 
iuibnochju lefeniß:

© O  XX©a t e r  bu rd ) bie X a u f r  
g u m ^ in b e  n im m t mich au ff,
© O t t  © o b «  m it feinem S$lut 
9Jtacßt m id) gerecht unb gut/
© O t t  £ c i l g e r © c iß 3cucbt eilt/
9K einßel)rer/  X ro ß  gufepn/
S5i§ auö  ber © itelfeit 
Scf> fo m m  $ur ^ m lg fe it .

© in  © a te r  muß © o rge  tragen/ baß feinem ^ittbe nifytg miDtf^eö begegne, Uttb mag 
ibm mbglid) in allem bulfflicfje p an b  lefße. 2lllemabl iß eg ju fl)un nicht möglich, © e r  
biihlifd;e © a te r  aber fan DiefeS allemabl omen Cßun. 2ln ber © e lig en  tbat er eg.
© r  minbejte fein J?mD/ legte cg in bie 3Biegen/bub eg au ftrug eg auf feinen 2lr men, gän* 
geltegmitfeinenpänben,lebrfe egfd;reiten. S5efonberer©emeißanberfd. 3 u n ö f^ ‘ 
iß fatifam,- meil ohne j^rancfßeit/ fonberbaßren 5lnßoß unb ©etvübniß bie lieben

© Itc rn



E lte rn  eS mit ibrenAödxerlein fo weif bracht. © iß  muß bißid)/Wo ei ju ffnDen,alS eine 
befonDere hohe GnaDe Des bimmlißhen K ate rs  erfant werben. ©iefer 93afer machte 
© ie  Durd) fonöerbabre SSebaglich^unD greunDlichfeit Den leiblichen E lfern  fo ange* 
nefjmt/ Daß@ie DiefeS ^inD gar fonDerlid) in ihr .^erp gefchriebeti/ unD Seit lebend 
Darinnen behalfen. © em  Jacob waren Die von Jofepb gejeugef e ̂ inDer fo lieb, Daß 
er fte vor Die ©einen adoptiret. © e r  '2kter im pim m el matzte Die fcl. J u n g fe r  
ihren wertben © ro § *E lte rn  mütterlidjer lir.ie folieb, Daß @ ie  Diefe ju ftct> genem* 
men, ihres EllterS Vergnügen in Diefem lieben E m f  eigen gebabr, ob jmar Die geehrten  
E lte rn  gerne Die von G D t t  ihnen jugerid)tete$reuDe tagiichbepßcbbaftengenojTen/ 
fo mar eö unumgänglich, @ ic  ntd)t Den lieben G roß«E ltern  ju laßen, meines auch biß 
nach bepDerfeitS felig erreichten ^oDf gefcheben. £ ie r  pffanpten Die E lte rn  treulich/ 
Die Groß*E ltern begoffen, Daß non Der garten JugenD an (glauben, @brißentbunti 
Gottesfurcht unD ^ugenDen/ fo viel in menfdßicher ©cbwnd)beit möglich, in J b t  feße 
gemurmelt/ @ ie  eines ßttfamen Gebensgewöhnet/ es w aran  j b t  ttidjtS Vergeblich ge» 
bauet. E s  f onte auch nid;f anDerS fepn; weil Der 'B afer vom J^immcl GeDeptrt Ju
lern gegebcH/UnD©ienichtwieoerßrebef. Q3onKinDanbezeugtefichGÖctalsÜöa# 
teran 3br, © ieau d ) als jtinD gegen ihm/Darum ©iegemachten unD jugenommen an 
GnaDe, bep G O t f  unD Den äftenfehen. E lnnoiyoo. befdßoß Gebens fatt unD müDe 
feinEbrenvcßcSEllter, D er^ )(p r@ roß »S3atcr/  worauf ju ßeter gegenwärtiger Ein* 
gen fuß/ Die Eltern ihr JlinD wieDer ins J^auß nehmen weilen. Eltern heifTen effterd 
aus -liebe auch Die großen Stängel an J^inDern gut unD ^ugenDen. © en n  aber ftnD 
J?irtDer rubmmürpig/ wenn fte uon anDern gepriefen wet'Den. Sö5eil G D t t  feine befott» 
Dcre Elufß'cfcr gegen Die (Selige J u n g fe r  bejeugte/fo machte er @ ie  nid;t nur in Dett 
klugen Der Eltern angenehm, fonDern aud) auffer Denfelben. &)emt als aus Dem flu» 
gen *2lufführen, aus Deren Eiugen unD ^haten "^ugenDen leuchteten, fo bat hierüber et» 
ne hohe Vergnügung gefunDen, Der @ roß*unD  J>i5cb*E&le.£err, 4 )e r r  3 ö f )ä m t  
© ottfrieD  9\5fncr/ i $igcr 3 *it bothfccrprhnctcr ̂ bn lg licber 23urggraffe, hoch» 
m eritirtcr © ü rg e rm e i jier Des ru bm n m rD igen £ born d , km  aud) Ddftgen tnclt* 
berühmten Gymnaiu hochanjehnlidjer Proto-schokrcha, Der grau SHutter ein
zig geliebter £err früher/ wie nicht weniger Deffengrau ©cmablin, Die S W *  
©Delgehohrne r̂au/ grau Stnna Katharina 9tofnedn gebobrne von5fteßltn* 
gcn/auSDem 5loelid;cnperfom m enDcrervon^icßlm g/ Die im -leben ein Jrauen* 
Simmer nicht leicht iuvergleichenDen IDerßanDeS unD qualitaten gewefen, unD nach 
Dem erfolgten feligenSoDe, D e m ^ c r rn  © tm a ljl/  ein tbranenD unD betfcbrechenDed 
Elnbencf en binterlaffen. © enn  als Diefe geDadjten Jahres Die lepte liebe, bep Der Fu- 
neration, D em feligw 4pcrrn$atcrerw iefen ,fo  warD Die feltge S M ö f t F  ihnen fo 
beliebet, Daß © ie  Diefe mit 0terlid )cn Confens,alS eignes $inD ju  halten, aus Dem 
Großmütterlichen ^au fe mit ßch genommen, © ie  © e lige  ließ ftd) DiefcS um Defto 
mehr and) gefaßen/ weil in Dem © i$  ’Preußnifchcr ^ugeno unD J^öffligfeit, in Der 
Splitter rein nnD jiebrlicher poInifd;en©prache, unter Einführung fo vornehm unD 
berühmter ̂ ugenD^anD,Durch Des himmlifehendtfatersBegen/ nad) menfchlichen S u »  
ßanD/ ein voflfommen ̂ römmigfeif^unD^ugenD*^inD aus J b r  würDe werDen. Ge*> 
hofft unD wohleingetroffen. @ te war hier jw ar aus btr © Itc rn  Elugen, aber nicht 
aus Dem © in n . DJ?if gröffer SÖegietD unD finDlichen Refpcd  erfreute © ie  ftch über 
Elterlichen SSrieffen unD Sufchrifft. © o  hatte © ie  and) in Diefem unD noch hohem 
Sffierth G O tteS  feine Sßrieffean © ie , Das iff Die heilige © d ;rifff. ia ß  unD wteDerlaß 
© ie  frcuDig Der liehen Eltern angenehme SSrieffe, fo laß unD wieDerlaß ©ie vergnügt 
G O tteS  £8rieffe. 35$o iß aber ein HJatet*/ Der fein geliebtes $t'nD nid;t folte in Der 
Sucht halten, unD aßemahl nad) Des ^inDeS EBiflen thun? © o  that es hier auch Der 
treue himmlifd;e $3aCer, ergab3brn id )tnur ^ h a u  unD©üßigfeit Des Rimmels $u 
foßen,.fonDern er ließ S ie  auch Deffen brachen unD Sölipen feßen, wohep viel ftweht

m  unD



unD Üjievirt exe td rfeS ie  Der bimmlifrfie 'Batet1/ Da © l t  irt Der harten B ch i»
gtrungber fd)bncn©tabtXbotn gcnjefeti/ unD Deren jämmerlid>e BemnifUmg ge# 
feben unD erfahren. £ )er oberfte Batet* batte bür öftrer aber nicht berge flcn in Die* 
fev lcngfoieligeti 2Jng|l/ ® e fab r unD 0 d )M f c n ,Data* Sfe^nid)tg fvleDrigeö Ic.ff n 
thtfert. Cflad) ttberflanDencr barten Belagerung/ na(;m Me F r a u  nftuttcr eine B e *  
füdmngbgr, Den b o d )9 c fd )^ tcn 4 )c rn t B r ü t e r  ju fpretben, unD liebe Xod jtcr ju  
(eben, Da ftc atid) mit großen $miDcn bcfuillftonmet, unc mit l;M;ffen Bctgm igcn ge* 
{»alten morDcrt. B e y  erfolgtem 2tbfd;ieD fonfe Die © e lig e  J u n g fe r  cg nid)t ub*r Dag 
£?r&e bringen, non Der F n tU  h a r t e r  ftd> ;u fdkiöen, uneben geliebten ^ c r r n B a #  
tcr nid)t ju leben/ Degtuegen S ie  Dijimabl mubnierDte halbe Jabrcn 2lnno 1703. ̂ bo tii 
nu*la)Ten, ob man gleich febr geinitnfd;f 0 ie  $u erhalten, unD f am unter (&5öttlid)er B e#  
gleit uhg gluctüd) unD gefunD ttt FrauflaDt j$uln £ t r r n  B a t t r .  Reicher Diefcg 3lu* 
gcnD*.^inD/mit bbben^reuDen empfangen. <£in nornebmer Florentiner jeugte ci* 
fiem jpcrfcog non SÖiirtenbcrg unter feinen Ä'ofibarf eitert/ auf einem prächtigen S a a le ,  
feine in eirte OrDnung geflcAteSobne urtD «Iwbtery unD fagte: H i funt maximi rad 
thefauri! quid potelt pulchriüs eile höc Ördihe? £ )ag fmD meine gtofle 0d )äfce! 
tua? fan feboner al$ Dicfe OrDnung feyn ? & a  tfiJOtt Den tnertbert © fe rn  Diefe Freute 
gonte, Dap fteiefct ade ^iuDer jufammsnbrad^en, an Deren feinem (&Qtt unD Die 91a* 
tuv ctiuag nevgeffen, fo fönten fu Diefeg Florentiiterö © o rte , mit gutem M n  ihre eigne 
machen. h ie r faben Die ÖFltCM ibro grcfl> FreuDe, tnic Die ©C ligc fid> gegen ^ D t f  
fromm bezeugte/ alg ein $inD gegen fie modeftc unD geborfam, gegen jeDerman lebte 
0 i e  bolDfdfg, J b r  genpefl 3bun  h>ar (X'brban M ittler Seit batte<£5£Xt Dag beorang» 
te^bo rn  2lnm> 1708. mifDcl-fibtoerenPefle beimgefuebf, ca Der © c l-  3 ltn g fcr, Da* 
felbfl ner&cyratcte F rau© (htücfler,F rau  9?0jlUd £U fabcrl) © d ) (0&fga1n gebobrnc 
Bergcmannin, neb|l U)rcm($b'.£)cmi, ibreSuflucht unD0 id)ecbeit nad^Frau* 
jloüf genommen, aud)fßlrt5c non <££>ttfunDen, Da Dehn nach bingclegfer Pefie fte ficb 
anno i/ °9- tnicDer Dabin begaben mit Begleitung Der geliebten §t'flU  SKuUeif/fo 
gabS iebierbcy eine öjefer ein mit ab, unD famen im Julio unter (göttlichen ©eletf 
gliicflich in Shoriiam  £>$ mar nicht ohne Deg Boten» im Fim m el fonDcrbabreg 
@ d)ic f fal/ Denn Damit faiiD S ie  0id>erbcit,alg biefeg ja f ) r  Dag Übel Derpcfle in Frau#  
flaDt tingemmgen. B a d ; jiemlifh überhörter pejle, trat Die F rau  B u t t e r  2lnno 
1710. ^breh 2ö?gnaef) FrauftaDt aii/ Die © t i lg t  3 ^ 0 ^ *  aber ermcblte bey 3 ^ rö  

pcitlid)fcit,bcm.£)trrn Burggraffctl/ mit geneigter ®enebm ba* 
bang Cer §rau  SRitttcr in ^bo rn  ju bleiben; mol;lgeDacbten »p t m t  Dt)Ut/ in feinem 
2Bittfoer*0tnnDe mit forgfdltiger B5irtl;fc5alftg*Bertrefung jur p an c  ju  feyn/ Darü* 
bei* © iebeyS c ib ten  Dag hob einer treuen Blutg#FreunDitt/ bey jeDerman Den Cfiath# 
rubm einer gefälligen unD non Sugehonoflen 2inpanMgfeiten/ beliebten Jungfer, er# 
fnorbert« JnDem S ie  alfö irt Der beflen B lü tb « Jbrcr J a b re 3 ^ tc n  E lte rn  unD 2ln* 
bermanDfen, Die nergmigiid^e Hoffnung J b re l fiinjftigen.(^Jm’feg norg?(lellet, Dar* 
bry in Unnerruefter (^efuilDbtity murttern leibeg «jvräfften unD beb«glid>cr ® e *  
m w b S »(§klaffmbeit ftif) jecerjeit befünDen/ fo bat S i e  bey fnieDer einrcifTenDerner* 
Derblidjer p f| i-p lage '2innoi7io . fein äk if ’trauen/Furcht unDQ:cfeI cm ftd> nermu* 
tbet, fnarunt @ ic  lieber Dag ge(yb(mlid)e M itte l Deg F ‘kbcng unD ©cgjiebeng ergreif# 
fett, mie \Mv JbVe gtcf)rtt Eltern an © ie  netlanget/ aig unter (SiDtteg aflfnaltcnDen 
B ate r<0 d )u y  J b r  leben tiiiD ^efunebeit nicht fitber trauen folte ? 2Bie aber Der B a *  
ter im pirnm U Die '© ege feiner ̂ inDer getg jiim Beflen eingevid)tef/ aber gan$ anDerg 
lauffen, ßlgmituiinoflfümmenenSItenrdjen^eDancfcn fan abgejtelet fnerDen, fobaf 
cg aud; hier eingetroffert, Dab ebe man |l$g nerfeben/ Der B a tc r  non oben. Die 0)rifllithe 
FveuceunD Hoffnung inDitfei1 © e it ,  nort einer fö from m en Unfc t)6tbftangcnch# 
men XodbtCt/ auf einmal;! unterbrochen. Biefeg gefebab Slnno 1710. Den 26, 2luguflt/ 
Da©ienon einer UnpäfHigfeit tibcrfaflcrt/ Doth nicht mit beffdg gefhwäd;ten leibeg*

tfvälf#
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jJrdffteH, öeüoegeh man nicht! öefat>iiicf>e6 nbnabm. diefein ucrjubeugen, weil Cer 
ewige B a te r  fclbft 2lr$ti(l, aber DurcfrSiRtttel, fo wart) alfobalD in feinem Sftabmen j «  
»cromicccr J^ulffe gefd>ritten , mit welcher T it. p le n ^ c r r  D. XljeoDontÖ 9)? cl§ner, 
Fhyficus Ordinarius, unD bevfll;rittct M edicinä Padkus, erbetener ntaffen rubmlichfl 
teoac^Pi un^cn/ au<t> in foIgcitDen ^«^cn/ Da Die rief C)e*t fti© tnc^tr cuferte, unDju
nem Petechial-^itber au!brad), an forgfaltiger Applicirung Der Slrpnepen unD 3uorD* 
nung eine!Chirurginicht! bat ermangeln laffen,w?ilaber Der bbd;fleBaferDiefe!nit^C 
fegnefe, bat Die Jungfer Patientin fdbfl Verlangen getragen^nad; Der beplfamen @ ee «  
lem @tdrcfung 3före! (Sdbfer!, Durch ®enieffung De! bcd;beiligen SlbenDmabl!, mit 
Dem 0 ie  Den * 9. $lug. Durch 3t)t'ca £ t r r n  33cid)t Q3atcr,Tit. p len .^ crm  Ephra
im Praetorium, (£ .(£ . Minifterii tn Xt)0rn, SeniorcmUnfePaft.gU 0 t. SKarltlt/ 
welcher © ie  bereit! balD anfang! 3bter Jvrantf beit Dabeim mit tr glichen Sufpruch er* 
furzet/ m 3 brer Seelen  £ep l, bet; guten BerflanDe unD ©innen erquief et worDen.©* 
fförrtete unter leibcsMSd)wad;f;d( Der B a te r  aller Jpülffe feine febwaebe Xochter, am 
ieib aber, lief? er Die <£ntfrafftigung iuflebmen, Dofl man feben fönte, wie alle fernere 
äJ*enft&m*/wl(fc »ergeben!/ unD folgenDen lebten Slugufli, bepperfc&lofienenSKunDe 
unD er falteten ®  lieber n nicht! nkbiger, a l l  um eine gndDige Sluflöfung bepm bim m le  
fdien B a te r  $u bitten/ welche! fo wob! in Der öffentlichen ÄirrhemG&Jemeine, a l! auch jtt 
jhaufe bet; Der fterbenpen Jungfer gefcbe&ett. SSeltbe! auch Der S e lig e n  J u n g fe r  
SÖegicrDe war, bet; fttb nach ereigncnDen ©innen, 0 n  treuer B a te r  will, Dafl feilt 
Ä ino oa! ibm bepgele gfe <£rbe b t^ e »  ®>&tt wolte feine Xod;ter seitlich jum ewigen 
$reu?en*©rbe juftcb nebmeh,Drum mufle e! ieptgeflorben fepn, feine Xocbter folte eine 
i}immlifd;c B ra u t  weröen,irrDifd;e Braut*$reuDe w ar j «  wenig Dor @ ie . demnach  
flintg c! hier an eiite^reuDen^erm dbUm g mit 3brem  B räu tigam  Dem £<Srrn  
^ f u .  Söepin ©tcrbe*Bette flunDen Die bimmlifd;en B rautführer aufwartenDe, 
Die Seele Diefer B ra u t  beimjufübren. Um wobl gegiert jufepn, unD wohl jubefleben/ 
tm DeH;immlifd;eBater alle Batm bevotgf eit an 3 b r, ^b re  Seele in Dem öbgemai- 

tefen leibe, b e l i e b t e  er mit Dem oI;nfd;d$baren B ra u t  * t&efcbmciDc, Dem Rubinen* 
© m rnuef De! B lu te ! 3 £ fu € b fit fi, m itDem bl«u©öpbirnehDe!.f)im m ei!,m it Den 
ScbmaragDenengrünenbercwigen leben!*£offnung, mit Dem bellen diamantenen  
De! ganzen BcrDienfle! ̂ f u .  £ r  begehette © ie  mit Den fünften  Braut*$IeiDern/ 
Der S t erbe*#ittel war Die weiffe UnfdjulD & ;rißL  d e r  B r a u f^ r a i ib  gewunDen mit 
feinet- vSjnaDe. d a !  B rau f*B e (te  De! leibe! warD Der©rDen©ch#/ DfrSeelen aber/ 
Die 'Bohnung De! F im m el!, 9tad; Dem Diefe! afle! befleflef, gefebab hierauf Die adoa 
ption, Der B ate r  M te  feine Xod;terjum <£rb^ weld;c! gefd;af; Dem.Sept.De!&ftor* 
«ett! iwifihen 7.unD'§.lW;tV«nter © ingen  unD Beten Der 2Inwefenben,nacbPem © i c  
in Dieter S e it  nur gclebet 20, ̂ a b r  39. SBotben unD X a g e ; ^ a t  Demnach Deflo ebei  ̂
a l! Sie jeitig geftorben. Da! noch über ^ b r  fcbmebenDe © enD  Der SBelt abgelegt unl> 
Da! cwige^tvuDen^rbe nfldjbeffegten barten X oD e !^am p ff inewigen X rium pb er« 
langet. @0 bat Der getreue ̂ Dater feine liebe Xod;ter $u ftcb genommen, inDeffen er< 
wartet Der leib in Der beflimmten B u t t e r  Der OrrDen, aufm ® o t te !^ c fe r  ju  © f . '  
Georgen in Xbortr, Die frblicbeSluferflebung unD Bereinigung Der ©eeleh, au f Den 
jtmgflenXag jum ewigen <Srbein! B atern  3?eid; einjugeben,unD ifl DieSelige 3 u n g *  
fev in rn  (f’rbe De! bimmlifeben B a t e r !  etngegangen/ unD ein ßitiD ® O t t e !  worDen. 
dentnad) Dencfen wir iept an © ie , wie Die ty\l <Sngel unD 5 lu !e rw eb lten ® D «e ! 3 b c  
Da* Iiebiid;e 0 rbe Der ewigen ©eligt'eit au ! De! bimmliftben B a t e r !  £anD preifen unö 
<rflären,© ie aber in groffer ^errlid;fert unter ibneftflebenD, wobep Diefe SSorte jw
lefen.

Haere* & Filta Patris,
B t m  bin id; © ü ttcö  f i n b  unb $ im troi$  ©rbin tnorbeit, 
SD fdnBater bat mich btvgcftßt in DiefenOrben.



in 1 f)otn ju lebten @t)wn unt> (Sefcäcgtnöf tev
©eligen Sungfer aufgcricfttctc Epitaphium.

*  *  *  *  *  *  * * *
3 m  Sßaterlanbe 

SBaabre unb © rab finben,
3 (i ctn55Bunfd);bcr aa$ natürlicher £icbe entfielet:

3 n  frem benßanbe, 
naefe bem Sebe bepgcfe&et werben,

3(1 eben einerlei) 5Bcg 511m Fim m el, 
a ls  in eigner £>ei>matl) fci)n eingefc&lafen!

g | d j  B a r b a r a  H & e o f c o r a ,

T i t . jgerat IBcrgemann,
f^at^^Confenioris in Stauftabt/ 

m it

T i t . §§i\ H$eot>ora Cat&arina ^ o fn e rin ,
5lnn0 1689» d. 25. Novembr.

gezeugte ^cc^tet/
53e(idtiöc e$ a u f biefem ®otte&2lcfer/ 

baß Sraujtabt me^en IctbUc&cr © eburty 
mir füff

S ljo rn  ju  meinem feiten  E in tr itt  
m ir an^eneljm öcmefem 

» SBofclbft meine öeree&tferti^te ©eele
5innO 1710, d.i. Septembr.

t>om Seibe fc&eibcnb sum Fim m el e in ^ a n g e n .
© 0 foiteic^/ fomolte ic^y nact)©£>tte$ Spillen fterben! 

Srrenbe (Sterblichen/
SDte il>r alle in biefer SBeltSremblinge fepb, 

lernet ber SBelt €itelfeit recht frembemerben, 
h ie rm it i(?r bem # im m el herein ji nidht frembefetjn m igef.
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fo r u ft  t>cr # tm m e l $u,
© e l) angencl)m cS$inb in betncfanfftcfHuf>I 

ö c h  habe bich Der SSBelt nicht lange Seit gelaffen/
_ _  fe e r jE i t c c n ^ a ^ e  m irbfid)fret)lich nicht ba lb faßem

2Bie fa n  es anbers fet)n ,ba S lug unb#erfce meint/
SBenn $ rau renS '$B o lc f cn ßnb unb nicht bie © o n n e  fcheinf,

©S ßel)t mir aber fret), baSSßeine meg^unehmen,
2$efcheibet Such hierbei), ergreiffet nicht b a s © ra m e n ,

©efehenef unb Nehm en bleibt m ir immer e in erle i 
^ ie m a n b  fan  fagen ,baß  mein § h u n  u n b illig  fco*

3cb  habe 9J*ad)f $u tbun mit bem m aS m ir g e h re t ,
© e fd )id )t  es, baß b e r^ o b  m aS angenehm berfehret,

© o  nel)m ich mein ©efehenef maS ich bor anoertraut,
U n b  mache es beglüeft $u einer H im m e ls b r a u t *

SBer biefes bet) (ich felbft recht fa n  unb miß ermegen, 
b e t )  bem m irb nach unb nad)ber©chm erhftchm eberlegett* 

£ )e n n $ in b c r  ßnbborauS© efd )cn cfe  meiner H a n b ,
© o  ich a u s  © ü t ig f  eit ben E ltern  fiugefanbt*

S h u t  biefes © O t t ,  muß m an  barein ftch lernen ßnben,
O b  m ir gleich boßer© chm erh  b ieH än be  fld g lid ) tbinbem  

^ocbw ertheiS ltew / biß geßehen © i e a l s  m ah n  
&)och iuenn es auch gefchicbt, baß mehr a ls  eine b a f j r  

SDic E ltern  fa ß  zugleich ben frommen SUnbern bauen,
&Bie lct>ber © ie  gemuß, b a ! ba  iß  £et)b ju  f la u e n *

© ie  f  lagt cn fch on mit fHecht, es m ar ein harter fHtß/ 
£ > a € h c o t> o m t® D t ta m  erßen ßerben ließ*

U n b  fiehc miefo ba lb ,m erfanß<h  hoch hier faßen/
9Jdtß au ch 0 u ß m n a  0 i « n e b ß  tU a im  u n b& m t>m t laßen,

S ld ) mte fo m u n berlicb iß h ie rbesH 6 ch ß en © d )lu ß /
Unbm ie ein fcbmereS iß  b a s  fle ineSöbrtgen : m u ß *

© em iß  hier heißet es, baß © O t t e S  feine SBege 
yiid)t unfern gleiche flnb, er häuftet © c h ld g  a u f  @c(jläge*

<£S reichet offt ein Set)b bem anber n feine H a n b ,
© e fu ß t mit Slloe unb nicht mit Sllicant.

Heri^blutenb ßnb fürm ahr fo harte ©eelemfflißc/ m 
H ie r  iß  b a s  Sachen theur,h ier ßnb b ie l$h ran en *3 luße , 

SB eraber fan  hierbei) in © O t t e ö  fHathfchluß fchtt,
^ ie rn an b  fan  fabeln, m as  © O t t  miß unb la ß  gefchehtt*

SDer hat ^um €igenthum ßchtbieber baS  erlefen,
2 B a s  a ls  ©efehenefe tbar bon ihm gelehnt getbefem

%  SBti

____________’)o ( _____________
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2ßie fcbr m  big geforgt jupor bet jfiltent,£>cr&,
Um fomel greifet ittnumehr ü)t herber ©tbmerp. 

© te cb *o «o ta  gieng in btm betrübten Shoren,
SJurtb um wrbofftengafl, m ttgrüfictS lngft w rleb ren ,

© je  meinten, Dag bafelbfi © ie  feite lieber fcpn,
© e  brang bebenb ber Sob tu beffen SJlatircn em.

© r a u f  m u#t3am m ere<eoUtn  ihren O b ren  fcballcn,
© e r  ©tam m , ber febbne © tam m  feg plofslieb umgefallen. 

Unangenehme $>i>ftl ©cbm crhb«fft« ©eclen>@ticb,
® ie  mitten bepberftit«: n>ieb«usr(ibi>Coct>tecmicb. 

gßenn  furis b a ra u f  ber S o b  in g ra u fta tt  aufgeritben  
© ie a n b re  Sechter, unber anm iebbißgtfebrteben , 

Aocbm ettbee^teunb, gereifi m ar btefe« greife ^ ü t b ,  
© iebaen tiian b en  m ar burebben smepfaepen S o b .  

fÖ feb rS b m n en  finb bafelbfi a l«2 8 o rtc  bergefiefitn,
© tc  fein betrübter (Seift auf b a « ipappicr gegpffen.

© e b n t  bc« ̂ )bcbfKn ftanb ben Äelcb «oll eingc|cbencft, 
© e r  3bn  roit2lloe in feinem Stlter träneft. 

egeebet« lEitciti fofcbf4g t « O t t © i e  traurenb meber,
© o  großtfi btefe« £epb, e« bringt bureb alle «lieber, _

3 d» f e b fb a g  ber ©ebmerp auch fafl bie ©eeten brueft,
214) la (fe n @ ie  biß nicht, b a f  « O t t  eöallofcbicft.

©ie2Berm utböSbrancn*glut muß nach unb nach fieb (ituett, 
2 B o © O tteeß an b  bezeugt ben unö perborgnenSßitlen. 

3B a « geiiernaufgebliit)t(i|t beute nicht mehr ba,
S in  frifch unb junge« Sßtlbifl auch b em ü h e  nab. 

g «  f emmt bie Sobc«*<Pefi nicht nur burch graue ftgare, 
<^^3uflcnb^ofcnp(l>tni4n <*ud)<uif 

5Qon ihrer 2tnf unfft teirb ber 2Bangen Purpur bletcb,
S «  mitb ber 2lugen<©!an(5 ber «rü b e r  Stiche gleich»

SBenn ftchbie f in f lr e «ru f f t  » e r  unfern Slugenfmbet,
© o  faßt ber feböne Seib, ber «lieber Fracht wrfcbminbcf. 

Unb twnn bie satte « r u f t  be« S ebe« ©chatten berft,
© o  («erben 3ammer«<öell S raur * gaefeln aufgeflecrt.

© a  fan man nicht fo halb bep ben Cpprcßem Pfihen  
© a ö  bittrcSI)räm m @alp pon feinen Äugen tetfehen.

(£ « pfleget toiebrig offt in biefer SBelt $u gehn,
«ran a fe ti fade» ab, bie © o r a n  bleiben flepn. _  

S ö  toill auch nicht ber Sßurm bte ©chtetltng« *Jun ten  fallen 
© ie  ©ieftel blühet lang, halb muß biefKofe blaffen.

2lcb bürfftcfl bu boeb nicht hiermit ein ©cpfpici fepn,
©  fromme Seele, wenn bu geh|l in « « r a b  hinein, 3Du



£>u angenehmes 2vinb,bu rttufiet wahrer tngenb,
£m  perle feufcber §ucht, tm Sierbe fromm«: 3ugenb/

© u  fdüefl gehling <*b,eö ift umbichgefchehn,
© a ß  tt>tr bie ©einigen imtieffen$raurenfehm 

3 d ) (treue felbft betrübt bie traurige €i)preffen,
© a  nicht Daö trübeA^auj} bcn©d)abenfanoerge(|en*

2ßem jammert nicht Dein Zob, tm £icbt ber reufeben VOtitt 
2öer / ad) ich fchmeicble nicht! ein f lugeb Urt&etl fallt/

0 iebt ohne falfd)cn ©epein inSBahrpeit big p  lefen,
© a ß  wahre 0otte$furd)t bein^leinob fei> gemefen,

© a ß  bu bein #er&ebem wao^ugenbhafft gett>eit>f/
Gem ahlen haft geliebt ben$anb ber (Eitelfeit 
© ru m  wirb bie^ugenb auch bet> fb gehalten ©ae^en  
jDir, cbeobora/ iDir felbft biefe 0 rabfchrifft machen:

(glaubt 0terbIicbe, fo i^ueb ber Cobes^.fall bewegt/ 
3nbtc(e(0ruffrbatmait mein liebes IU n b  gelegt*

3u3hnen null ich mich, Betrübte; nochm als wenben,
&  mirb ber treue0£>tt aud) feine£)ülffe fenben,

© e r  © ie  gcfd>lagen \)at, wirb felb(t ̂ erbtnber fet>n,
© ie  fcprcncfcn biefem nach baO grofle Srauren ein.

£>at 3l>r 0efcpencfe gleich M  £6cbften £>anb genommen/
© o  werben © ie  eO hoch einft wicberum bef ommem 

Sßer cbeoboren gleich ben IKuhm aül)ier erwirbt,
© e r  lebt wenn er gleich tobt, unb ftirbt nicht, wenn er fitrhf, 

# ic r  wdre ^war mein SSBunfcb mit biejemfchlechten Richten, 
$!3a33hnen angenehm pm © endm ablau fp rich ten ; 

3a,m olte0;0tt,baßftatt ber hochbetrübten Seit 
©ich hätte wo gezeugt beliebte Srolichfeit,

Söoburch/ ^ochwatb«fte, bet) angenehmen ©tunben  
3ch hätte bargethan, wie 3hnen hoch oerbunbem 

© a b  hätte, 0 d ige ,m ir  foüen tr6(Uichfet)n,
SBenn ftattSppreifen tch^raut^rdnhe folfe ftreum 

5(ch aber acb/umfontf! fein ©eufften bringt btßwieber,.
SDaO etnmahl fchlnffen geht, eo bleibt gefangen nteber*

3nbe(Ten nehmen © ie  geneigt mit bem oorlieb,
§Bao © anef barfeit barreid&t burch treuen #er§en$Cneb*

fy  iff bk 0d ig e  ro r  05<Dtt bey ben jgrtöjten,
/Das fey mein fraflftig IP o rt big foil 0 i e  frdfftig treffen*

©otejt fchie fdjulMge Condolcnz ab beq fehgen 2(b(iet6etl 
feinet £oc&n>ert&eitew Jungfer «Btufjme

Sopann Sttehrich 2ehmann/
S.S.Theol. Ci

, 2 C h o r »
\
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5:l)otn an gcmiffatt
■ C I) I)dbe t>ir l 'i j j l jc r  m d  g e i le n  ju g e fe n b e f,

B c itc b tc c  <Drt, m eil icb n ie l £ b le $  n o n  b ir n a b m , 
U n b  m eil n o n  b ir  bet) u n s m e lS B o b l f a b r t a n g e la n D c f ,  

© o b a l b a l ö  n u r  ^ u m i r b e r w e e t b e ^ r n e t f a m ,  
^ e r e R ä f f r e r ,  m elcben m ir  a l ö  u n fe rn  2 U la S  eh ren ,

O e r  u n fre r  © o r g e m £ a ß  a u f  feinen  © N u l t e m  t r ä g t ,
Oer/ mann und geinb unblftotb ©runbe molte fahren;

S S e r n ü n fft ig  m e b re n tb e ild  biefelbe b e u g e s t .
& e r r 2\ d fn e t, b e le b e n  ich a ld  m ein en  Solon fenne/

2U d m ein en  S cip io  ih n  b illicb  ru ffe  a u d ;  
( g r i ß m e i n ^ a u p t / b a d i c b m i t  € b r e r b ie tu n g  n en n e,

© O t t  gebe, b a ß  in  m ir  b e ß ä n b ig fc p  f e i n ö a n ß l  
O e r  i ß  ed, m e ld e n  m ir  in  u n fe rn  U m f r a iß  fa ß e n , 

5) U t ß e t e r £ b r e ,  u n b  b u  a ? e t t b e ^ r a « e n f ia b t i  
O u  b iß e d ,  m e lc b e m irb e ttfe ib e n  ju g e la f ie n ,

O a fü r  (icb auch mein$raißbirßetdoerbunbenl)at.
!ßocb mehr, bu febieftcß mir auch <£bled grauemgimmer *

2lu d  beinern £ u ß 4)faM cr in  m ein e S B o b n u n g  p er, 
O a d g r a u e m g i m m e r ,  fo  m it  ih re m  $ u g e n b * © c b im m e r  

3Set) u n d  i ß  m ertb g efcb ä & t, u n b  m ir b  n och  m eh r u n b  m e h r  
© e a e b te t, m eilen  ed n o n  fro m m e n  E l t e r n  ( la m m e t, 

U n b b e r e r © I a n b b e o b i r  m ir b b o c b u n b m e r tb  g e fc b ä (ft  
O i e f t e  $ u r g r o m m ig f a i t  u n b ^ u g e n b a n g e ß a m m e t ,

O a b e r  b u  bicb  bet> m ir  in  fefte £ u l b  g e f e g t

gcau(lal»t an t&otn.
U l i  e M c r S B e ic b fe M S tr a n b , b u  f c b ö n f i e S t o M  
S B ©  O u  b ift  ed, b er icb feb r u n b  o ie l o e rb u n b e n  b in ,
© ic b  tan  icb a lle r b in g d  bie m ir  g e m o g e n  b eiß en , 

O e in ^ ln g e b e n c fa n  fo r n tn f  m ir n ie m a b ld  a u d b e m @ i n m  
3 cb b<*be b ir  g e fa n b t  b en ieb m ete  g> erfon en ,

S B e il  icb g e m u ß t  b a ß  b u  ffe lieb reich  n ir n m e ß  a n ,
U n b  m e ü  b u  r e ic b l ic b fa n ß  berfclben  ^Eugenb lo h n e n ,

O i ß  tr e ib t  m ich , b a ß  icb ß e  b ir  fr e u b ig  febiefan fa n *
£ a ß  fe rn e r  fe lb ig e  in  beinern U m f r a iß  leben,

3 «  a n g e n e h m e r  D tu b  u n b  fe lb ß  b elieb te r £ u ß ,
© o  m iß  icb b ir  n och  m e h r &u b ein er $ ß e g e  g e b e n ,

SJielleicbt fetjnb mir allbter auch einige bemuß,
O ie



© te  oon btr(int>/ unb geh oergnügt unb toobl befinden/ 
5ln bereit SBobl oielleicbt auch toentg mangeln mag, 

Unb bte gd) ebenfalS hier (Ebrem$rdn&e toinben,
Slucb böb’re staffe ln  gd) bereiten S a g  t>or Sag*

© u  aber toolleff mir bmfübro ferner febrefben;
SBie eS ̂ >ecr 2\ofit«m unb ber wettben CScbtec © ebaat  

Srgebe? obgenoebimaltenSöoblfeonbleiben?
O b  ihrer aller £ a u g  noch Hebe ob « ©efabr ?

O b  auch bie©terbens*‘’ftotb btefelben niebt betroffen?
© te  im oertoiebner Seit bir unb uns $ugefefct/

3 cb toill annoeb bteoon bas 3$ege bet) mir hoffen/ 
©iebff bu mir auch bie^off, fo toerbe icb ergofrt*

%tym\ m  ^wuftabt
S 3 * gerne toolt ich btr toas angenehmes febtetben,
I © o  ferne ich nur ntcl)t tu tieffffer Srauer toar, 

Unb btr antebo muff baffelbe einoerlciben;
© a g  meines ̂ ofrters £)aug oon aller Sreube leer*

© u  frageff mid) , tote es scmfclben noch ergebe?
O b  betner Söcbtcr © ebaar annoeb am geben feo? 

3 cb aber fage btr / bag es tm 2et)be gebe/
© a  (Er fein <£bsenmbl ben Sobten leget bet)/

Unb balb Jtoct) Sabre brauf DiefcboncCbeoboi*
©teb in bte Slfcbe legt/ unb in bas 0 r a b  oerfallt,

3 cb felber traurc noch, toetl teb an ihr oerlobre,
€tn febones Sugenb*35ilb, bte btefeS £ob bebdlf: 

© a g  ge ber (BetteSfurcbt unb grommtgfetf ergeben, 
© ic  toar ber ©emutb «nb ber $eufd)bett Comrefoit, 

© te  gobe allen © to lh , unb liebte fftües geben/
© a S  fongen in ber SBelttoaS rares btefergett*

© ie  toar oon feboner Fracht an $ttncn unb ©eberben, 
© e r  £>immcl batte ge mit©cbönbeit ausgefebmüert, 

© ecb  toolte ge hierbei) bureb Sugenb feboner toerben,
© a  ge biefelbige ber ©eeleu eingebrueft*

SJon biefer mag id) bieb antefco lagen toiffen;
© a g  ihre ©d)onbett febon tn meiner Slffbe liegt/

Sieb bag icb biefes nur bieb nicht berichten muffen! 
©tctoetl ber (Eltern #erfc bie tieffge SBunbe friegt*

ScauftoW an 5 ()ora.
f€b gaunc, in bem ich oon bir bie^aebriebt habe: 

© a g  meine Cbeobor ein 2$ilb bes Sobes ig,

_________________ 1 ° ( ___________ ___
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2fcb Cbeobow  Hegt nunmebro fc&cn im ®  rabe,

5fd) baß Du mir Doch nicht Oie Leitung fcbreiben m uß! 
SBie merhen ßd) hierin bie gbien rnutn ßnhen?

afticb Oüncft, ich höre fchon au$ ibrem aftunOe gehn: 
Sieb! foß OerSocbter©lanh innerenfooerfchminben!

Sich! feilen mir ße hier im £>aufe nicht mehr febn!
SBie! haben mir ße benn Oeßmcgcn bingcfchicfet,

© a ß  man ße alfobalb Oafclbß begraben folt ?
Unb baß man ibr fo balb bie Slugen jmgebrticfct!

5lcb baß mir ße baber ^urücfe nicht geholt!
5lcb! baß mir ße nicht hier an unferm £)rt behalten!

2Ber meiß, ob ße nicht noch biß biefen g gelebt? 
©oaberm ußeße infrembben 0 a n b  erfaßen/

© a $  machet uns bedürft unb unfer#auß erbebt.
© o  febnlich hör’ ich bie bctnfbtMii£it<rn flagen,

^och beute über Dich/ bu fchOne aßcichfcl *0 tabt,
Unb Dürffte faum ein^roß  an felbigen behagen,

©iemeil Oer@cbmcrh febr fcharff, ber jtc betroffen b a t  
© ru m  magß bu felber nur an felbigeie$t fehreiben,

V ie lle ich t b a t  Dein ̂ 3rieffm ci>r bei) fich Dergleichen $ r a  j f t ; 
SB orburch  ein holber $ r o ß  bei) ihnen fa n  befleiben,

Unb etman ginberung berfelben #ergen fchaßr.
__ 5 l)otn an bie£ocpettfibtef?eEltern. 
p | € b m e iß ,e ^  fcheinet Such Die ©integleich als S lu f,  

Bemfbtcß«/ Die ihr ie$t meine feilen lefet,
3 n  Dem faß iebes Sßort Such biß m mißen tbut:

SBie Sure Cbeoboe im 0 rabe  fchon oermefet 
iBUettt ach! ich bitt', erfchrecfet nicht/ 

m  fM tkllatoM it niebt fo gleieb p  8  oben fra g en ,  
©enebelt mebt fo lang im Slot bas 2lngeftd)f,

Unb la|l micb biefes nur p  teurem prüfte fagen: 
SBielletebt gebt €uer Sieb anie&o über mieb,

® a ß  ibr biefelbige p  mir babt lafien reifen;
Sille in, 3 br ioifiet ja fo gut a ls  eben i * .

Unb barff icb Sueb niebt er|t baffclbige ertoeifen:
JDaft ja ein jeber O r t  ein £anb bcs ?obeS beift,

2Bofelbften man (ieb (lets bcftelben muß oerfeben,
(bnug , baß biefelbige babin oon mir gereift;

©laubigen unb SiuSertoeblten geben,
© ie  feblafft an frembbem O rt  gleieb toie ibr 3 € fu s  ein;

Unb alfo burfft ibr €ueb hierüber gar niebt grünten, 
Unb muß mit biefem ©ebluft nun febon p  frieben fetp, 

SJaft fte tbe Sörauttgam p  ftcb bat toollen nehmen.
Unb

*
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i j a ö  im rc t  o w i «  w  ^  Jp)öd)b{(rübtcpm €ltwh wo(te auc^ ^ emit fd «

lidaed #eolett> bejtiscttttnt ft« Hntfler ttiaflenaüfrit&ten
M .  S o l e n n  f fo c & e n b c t a ,

T h o ru n e n fi* .____v____ ....... --—- ■ 0. <;.™.:r-, . -■■ ■ J-.rr *—* ■■■■*

~ 6 Ä r t € i^ 6 t m m d 0 / / ©  e t )Iu g ! Der mich ießunD antreitct/
Ö a §  Die De trübte £anD aus T ra t te n  * £erßen fchreibef,

| giniÖencfmahl,Da ich muh auch miDerSffiiflenthmt/
2l<h memtmein Sraurens J$ielDD<hmM)fe hiervon fuhrt* 
f c i t /Iteb fle  © e b t o e t f e b ,  foß «in SchmanemlieD ich(tttgett/ 

UnD tu Der 2oDten.<Öruffi hier einen STlachruff bringen,
© i e  beugft Du, 0 c b t t K f t e u  / mieö, ad; mas i|l Dtff vor iepD t 
© e n n  Goloauinten man mu£ opfern fiatt Der $reuD*
SBie foa i c h ,0 c b w < f f ^ /  nicht * M n e n  an Dich Denrten*
Sßie folte nicht mein £er$  in Jam m er f ä  verfenefen?
JÖenn unfre lieb unD 3 reu  mar ebne fa l le n  Schein, 
smetn &  ree mar Dein £ e r ß , uno Deines mieDer mein*
Öftcin 5ßobIfeprt mar DeinSSobl , Dein Klagen mem betrüben/
J?aum fan W ® m i| ie r  fich von ^ c r ß e n W m D  mehr lieben,
£ rü m b in  ich J am m ert, w f l , »  as hier ae W e n  mu|.
B u rcb  Deinen r*oDeS<$aK, 0  b a t t e *  6 i m m d S / / © a ) M g !

<D <f>twt>ert 6 t m m d 6 / / 0 c t ) l u ß ! Der Dich unD mich gefubref,
$lug unfrer ’■Sater.StoD t, Da <pefle fte berühret,
Ö iib  führte er voran, mich feh lte er Dir nach,
© o  maren mir befrept von Peft unD Ungemach*

)̂aö mertbe b̂örn mar uns ein froher 9fobe*Ka|fen,
£ )a  mir Durch <§5£>tteS Schuß g<mß ftrfier fönten rajtett,
(£i rechte uns Dafelbtf ein ^ b i c e K o f t t e r a ß a u h ,
(§ )O tt fcibflen gieng mit uns Durch 6cl;üßung ein unD aus,
SÖ5it horten mie juvor ha« Jah r hier m  regieret,
0Jtanth taufenD von Der Sßelt in jenes Seich gefuhret,
«Bon ^rautfaDt horten mir mie lethenS ©raufam feit  
03iei raffte täglich hin obn aflen UmerfcheiD*
W er war Die Sicherheit in ® Ö tteS  Schuß uttD ©naDett,
© e s  lieblfen K aters ßauft marD nicht mit pe|f belaDen,
%\ r̂auffaDt, fo macht uns Das pefhc&ifft nicht SJerDtuff, 
örurn tagten mir mit Stecht, 0 t ö t t a & M  & t m m d ö / / 0 c b lu ß !

<D t ü u n b e u  ^ t m m d ö ^ 0 c b l i f ß j  mie fanfich äße* menDe»/
J0u führet munDerlich, maS (lebt in Deinen £änDen,
«B i t  meinten ohn W a h r  Des iebenS nun ju fepn,
S o  (feilt flrfj hier unD Dar Die peft auf einmabl em*
Sßen ®>OXZ erhalten vor, Der mu(le Dihmahl (ferben,
‘Xm gleichen ® raD  mar ̂ horn  unD^raulfaDf tm W D e rb e « ,  
i&OXZ fchüßte munDerlich Der B ü rg e r  gieng vorbei;,
Sß ir maren in Der pefl unD Doch bor peße frep»
SSenn 3facob in W a h r ,  fo mehlet er DaS ^heilen, 
d i  hatte p c (f G e f a h r  uns fonnen leicht ereilen,
Ä ie  Eltern rufften uns, hier fchüßt uns fe lb lfen©O tt, 
m  mu(ten nicht fvasießtjuthun in f d c h e r W h ^  •
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9Jiit (Glauben meblß Du 3born , tct> aber mehlte ©(beiden,
2 )u  bliebß gefunD, ich fam  obn ©cbaDen beim mit ftreuDen,
£)och trenneten mir und mit einem ^ b rrtn e n ^ u ß ,
h ierau f bie^ Der E r fo lg , o  I P u n b c t :  < ? > im m c l9 / / 0 4 ) l «ß '

0  D u m m e r  ^ ) t m m e l9 / / 0 c b !u ß !  Der folgte nach Dem ©cheiDen,'- 
2 )u  b «ß  ung jugericht unjeblich ©rf;m erb unö lepDen,
© e in  unö verborgner Oiatb grieff £>id>/0  0 d )i t > e (? e t : ,  an,
Jtcin äftenfehiß/ m elier fjicr miDerßeben fan.

grieff Dich heftig an , unD legte Dich DarnieDcr,
£ )ie J^raffte nahmen ab / (Sr fd[>Iu3 auf alle (&{ieDer,
^ r  fepte Dich balD in Die felge ©terbcng*@chul,
UnD riß Dag leben ab, m ie  einen 3Bcber* © p u l.
£ ie r mar fein ©chup Dafür in Der lebhaften 3ugenD,
(£g proteftirte nicht Die angcbobme^ugeuD/
10k ©chonbeit mißigt ein, Die ©innen u « d VcrßanD  
V erlie fen  Diefe $Belf, beoaebten jeneg lanD.
$2>ag anDere geßareft , Dem nahm (& 5 D £ £  feine © täre fe ,
Vergeblich maren hier Der ä)?enfhen ^bu n  unD © e re fe ,  

fe$t von Dtcfer^Beit inJ^immrl Deinen $uß/
2 )iß  hieß in $öarbeitg*(% unD , o  3 'a m m e c  6 t m m e l 8 4 0 d ) I u g I  

<D ILvauvejie & t m t i K l ö 4 0 c l ) l u g !  mie baß Du hier verlebet
ö e g  iS ö le t t  C o l l i e r s  -Oaupt, Da (Schlag juriftunD  gefepet,
Z)kfaum  verbarrfchet mar vom bittern 3>Dcg;*©cbmcrt5.

2Sel(lA b fanen2 l»h  tmD'255eb t r a f  Der .J r a u  0 c b t v c | ? « t  J$erp;
Jpilf tvelch lepD unD ©ß^mei’h bat man Doch hier vernommen,
5Senn ein betrübteg Sßlnt von Deinem ̂ oDanfommcn,
£ )ag  t reu e  P a t e r ^ ^ > e «5 mar außer aflem©inn/
UnD Der $rcui tT Iu t r e r  (&5eiß fiel Da ohnmächtig bin»
(S * fan mit $ßorten nicht Diß merDen hier befchvieben , 
tOie X branen ^iu tb  unD ß lag fo  Dein 3oD auggemeben,
2 )um irß  einöchm erpeng^inD , Dag J£>erp unD K rä fte  bricht,
£)och ohne ©chulD, unD meift von aßem Diefem nicht»
3<h fvarD fo hoch beßürpt, ich Jitterte vor 3'ommer,
D b  Deinem (&)ang. Der Dich geführt jur <S5rabeg* Kammer,
Sich foite Dort Diß jepn Der lepfe V lic f  unD j?uß,
3*chbin um Dich halb toD, o  C r a u r e n s  ^ t m m e l 0 ^ 0 c f ) l u ß !

jD o c b  ( e l g e r ^ t m m e l 0 ^ 0 d ^ l t i ß l  Der Dich gebracht jurftreuDcn/
£ )ir  iß jmar mol;l gefchebn, nur ung trifft traurig lepDen,
JÖa iß Dir emig mobl, Du frß im 5rieDeng4anD,
O b n  SBermutb/ of;ne®aß iß Da Dein ̂ yreuDen • ©tanDj 
hierm it biß t»u Der SBelt Sßetrübniß frep entgangen,
Vefipt Daffelbe fchon, mornach mir noch verlangen,
S5ep ung iß 5vrieg unD@treit, Du biß in beßrer Seit,
S S ir ßnD in Slngß unD 91otb, Du biß in J^errlichfeit.
£)ein 3 ^ ‘fng bat Dich felbß geführt in Diefen QrDen,
2$o (Sr iß V rautigam  unD Du Die V ra u t  biß morDen,
£)ein öreunD iß emig Dein unD Du bleibß mieDer fein;
SBobl Dem Der felig iß mit Dir gcßhlaffen ein»
©eneuß in (Smigfeif Die Dir geßhenefte iJBonne, 
le b ’ emig 3'reuDen * voß verflart alg eine ©onne,
€rguicfe Dich vergnügt im füffen 3 ^ 'fu g ^ u ß /  >

helf ung aßen nach b u t c b  jc lg c n  ^ i m m d 8 ^ 0 c b l « ß !
U5er betit gar fcDmtrgltdxn SSertuff feiner gelubCen J u n g fe r  @ c h »c ß t c  

freUte mit frau rig tm  b e rg e n  foldjen h iium em *®ct?tuß
Srithrich S 5 trgem an n ,L L .A A .sm d .
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